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Abs. 

AO 

Art. 

BRAGO 

BtMG 

EGGVG 

GG 

GVG 

GWB 

HV 

JGG 

Angaben !ur die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand 
bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin.West ein. 

Hinweis 
Die vorliegenden Daten enthalten !ur den Nachweis ab dem 3.10.1990 auch Angaben !ur Berlin-Ost. 
Zahlen !ur die neuen l.ander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 

und Thüringen sind jedoch noch nicht enthalten. 

= Absatz 

= Abgabenordnung 

= Artikel 

= Bundesgebuhrenordnung !ur 
Rechtsanwalte 

= Gesetz uber den Verkehr mit 
Betaubungsm 1tteln 
(Betaubungsm1ttelgesetz} 

= E1nfuhrungsgesetz zum 
Gerichtsverfassungsgesetz 

= Grundgesetz 

= Gerichtsverfassungsgesetz 

= Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschrankungen 

= Hauptverhandlung 

= Jugendgerichtsgesetz 

Abkürzungen 

LG = Landgericht 

OLG = Oberlandesgericht 

OW1G = Gesetz uber Ordnungsw1dngke1ten 

PKH = Prozeßkostenhilfe 

RHG = Gesetz uber die innerdeutsche 
Rechts- und Amtshilfe in Straf-
sachen (Rechtshilfegesetz) 

StBerG = Steuerberatungsgesetz 

StPO = Strafprozeßordnung 

StrEG = Gesetz über die Entschad,gung 
!ur Strafverfolgungsmaßnahrnen 

StVG = Straßenverkehrsgesetz 

StVollzG = Gesetz uber den Vollzug der Frei-
heitsstrafe 'und der freihe1tsent -
ziehenden Maßregeln der Besse-
rung und Sicherung (Strafvoll-
zugsgesetz} 

WPO = Gesetz uber eine Berufsordnung 
der Wirtschaftsprüfer (Wirtschafts-
prüferordnung} 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
= kein Nachweis vorhanden 

x = Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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Vorbemerkung 

r 

Aus der Justizgeschäftsstatistik der Strafgerichte werden in dieser Arbeitsunterlage die Ergebnisse des Be-
richtsjahres 1991 für das frühere Bundesgebiet dargestellt. Entsprechende Daten für die neuen Bundeslander 
sind 1991 noch nicht in vergleichbarer Form erhoben worden. 

' . 
Bei den Zahlen für Berlin war·es andererseits nicht möglich, noch zu unterscheiden zwischen den auf Berlin-
West und den auf Berlin-Ost bezogenen Verfahren. Insoweit beziehen sich die Angaben auf Gesamtberlin, und 
die Summe der Ergebnisse umfaßt das frühere Bundesgebiet einschheßhch Berlin-Ost. 

Im einzelnen gibt die Statistik der Strafgerichte in den Tabellen 1, 3, 6, 9.1 und 9.2 zunächst einen Einblick in 
die Geschaftsentwicklung der Verfahren vor dem Amtsgericht, dem Landgericht, dem Oberlandesgericht und 
bei den Strafsenaten des Bundesgerichtshofs. Für die erledigten Verfahren enthält die Arbeitsunterlage nähere 
Angaben u.a. zur Einleitungs- und Erfedigungsart, zur Verfahrensdauer und zur Prozeßkostenhilfe. Bezüglich 
der Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof wird auch über Herkunft und Erfolg der durch Urteil oder Be-
schluß erledigten Revisionen berichtet. 

Grundsatziich stimmen die Zahlen in den Bundestabellen mit den von einigen Statistischen Landesamtem in 
den "Statistischen Berichten• unter der Kennziffer B VI 2 veröffentlichten Ergebnissen überein. Kleinere Abwei-
chungen können lediglich dadurch entstanden sein, daß das Statistische Bundesamt - anders als die Länder -
in den Übersichten zur Geschäftsentwicklung Bestandsbereinigungen nicht nachweist. Stattdessen wird die 
Zahl der unerledigten Verfa~ren zu Beginn des Berichtsjahres stets der Zahl der unerledigten Verfahren am 
Ende des Vo~ahres gleichgesetzt, und eventuelle Bestandsbereinigungen u.ä. werden bei den Neuzugängen 
zugezahlt bzw. abgezogen. Das Ausmaß solcher statistischer Differenzen ist ohnehin durchweg gering. 

Die Zeitreihen dieser Statistik konnen nur bis 1989 zurückgeführt werden. Im Januar 1989 ist die Zählkartener-
hebung bei den Strafgerichten gegenüber den vorangegangenen Jahren erheblich verbessert worden. Damit 
wurde die Vergleichsmöglichkeit mit alteren Ergebnissen allerdings stark eingeschränkt. 
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1 Geechäflaentwicklung der Straf- und Bußgoldvorfahren vor dem Amtsgericht 
1.1 Geschäftsentwicklung 1969 bis 1991 

Ud 
N,. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

Stand der Erledigung 

Spruchkörper 

Art des Verfahren• 

Strafverfahren 

Unerledigte Verfahren zu Jahre1beglnn ................................................ ,,,,,,,,,,, 
Neuzugänge 1) ............................................... ,,,,,,, ................................. ,,.,,, 

Aboaben Innerhalb dee Gencht1 • •. ... • • •••• ...... ............. • ..................... . 
Erfedrgte Verfahren 1} ................................................................................. .. 

dar durch Trennung angefallene Verfahren ........................................ . 
Von den erledigten betrafen eme im Straßenverkehr begangene Straftat ................ . 
Verfahren vor dem Strafrichter ....... , ........................................................ . 

vor dem Jugendrichter • • ....... • ..... ••••• .. •• • ••••• • ..................... . 
vor dem SchOffengerlcht • , • •••• .. ............ ...... • • ............. .. 
vor dem erwerterten SchOffengerlcht • ••• ..... ••••• ........... • • .................... . 
vor dem JugendechOffengerlcht ..... ........ • • ..................................... . 

Unerledl11te Verfahren am Jahre,ende ............................................................ . 
Reetquote (Ze~e 12 in% von Zeile 4). ......... •.• • • •• • ...... • ....... . 

Sonstige Neuzugänge 

Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen ohne Strafbefehle nach § 408a StPO 
Einzelne richterliche Anordnungen 

Richterbehe Entscheidungen über Haftanordnung, Haftdauer und Haftentlaseung •• 
Sonstige nchterliche Maßnahmen •• • ......... ....... • • • ..... .. ......................... , 

Vollstreckungen In Jugendgerlchtesachen megeeamt ••• ..... • ... • .. ................ .. 
Vollstreckungen, bei denen der Jugendnchter ale: Vollzugelerter tätig wurde ........ .. 
Sonstige Vollstreckungen • • • • • ••••••••• • ...... • .... • ••• • • • .............. .. 

Rechtsh1lfeereuchen 1n Strafsachen an dae Amtegencht .... ....... • ... • • • • • ••• • ..... . 

Bu8geldverfahren 

Unerledlgte Verfahren zu Jahre,beglnn .......................................................... . 
Neuzugänge 2} ............................................................................................ . 

~aben innerhalb dee Gerichte • , , • • • • .... ... • • •• • • • •• .. .. .. 
Übergänge In dae strafverfahren • • • ... , • • ........ ••••• • • • • 

Erledigte Verfahren 2} ................................................................................. .. 
dar durch Trennung angefallene Verfahren • • • • •••• •••• ... •• • .............. .. 

Von den erledigten betrafen eine Im Straßenverkehr begangene Ordnungewldngkert •• 
dar. durch Trennung angefallene Verfahren •• ... • • • • • • • •• ••• • ••••• 

Verfahren vor dem Richter für Bußgeldeachen .... • • ..... • • • .. ... • ................ . 
vor dem Jugendrichter fur Bußgeldsachen • ....... • ..... • • • • • ... ... .. .. .. 

Unerledigte Verfahren am Je.hreeende ........................................................... .. 
Reetquote (Zeile 31 In % von Zeile 25) • ••.• •• • . •.. .... .... • .... - ., •• 

Sonetige Neuzugänge 

Erzwmgungshaftanträge ...... • • .. • ......... ... • • • ... ....... • •••• 
Anträge auf gerlchtliche Entscheidung ZtJr Haltethattung 3) • • • ... .. • • 
Sonstige Rechtebehelfe gegen Maßnahmen der Verwaltungsbehörden 4) •••• 
Sonstige Anträge und Entscheidungen nach dem OWIG • •• •••• ... • ..... • • ... • • 
Rechtsh1lfeereuchen In Bußgeldverfahren an das Amtegencht • • • ..... ••• .... • • 
Vollstreckungen In Jugendgerlchtesachen Insgesamt • • ••• •• • •••••• • ...... .. 

Vollstreckungen, bei denen der Jugendnchter als Vollzugslerter tätig wurde 
Sonstige Vollstreckungen .... •• ••• • ••••• • •• • .... 

1989 

213 079 
848 918 

19684 
842 373 

9709 
232 593 
390 458 
149 270 
62793 

2 125 
37729 

217 B22 
33,9 

475 417 

116 029 
573 637 
100 149 
27700 
72449 
72 152 

70104 
385 083 

6197 
358 

384 B87 
991 

326439 
890 

340 619 
24048 
70 520 

19,3 

31 t 502 
12097 
3695 

13059 
6467 

1990 

217 822 
628 734 

20154 
830 302 

10330 
224 706 
385 730 
142 375 
62969 
2209 

37019 
218 054 

34,3 

486 900 

113999 
597 765 

90329 
22 559 
67 770 
68160 

70 520 
344 041 

6 721 
351 

348 213 
766 

313 676 
680 

328 839 
19374 
88 348 

19, 1 

295 636 
10468 
3140 

11 363 
4 742 

590 
78 

512 

1j Otine Abgaben Innerhalb des Oenchts 
2 Ohne Abgaben Innerhalb des Gerichts und ohne Übergänge 11'1 das 

Strafverfahren. 

3) § 25a Abe 3 StVO und § 62 Abs 1 Satz 1 ON,G 
4) § 62 Abe 1 Satz 1 OWiG 

:.7_ 

1991 

216 054 
827 858 

23485 
814 880 

10065 
215 466 
371 589 
138525 
64321 

2 189 
38256 

228 830 
37,2 

513 144 

119 012 
603947 

83 526 
20232 
63294 
61194 

86 348 
329 042 

6929 
252 

327 212 
733 

298 208 
659 

312 042 
15170 
88178 

20,8 

285 737 
9396 
3487 

11 473 
4384 

793 
76 

717 



Stand der Erledigung 
Lfd FrOher&e ~chleewlg 
N,. Spruchkörper Bundes- Holeteln 

gebiet 
Art des Verfahrene 5) 

Unerledigte Verfahren zu Jllhretbeglnn .......... 218 054 10 007 
2 Neuzugänge 1) ........................................... 627 658 22 035 
3 Abgaben innerhalb dee Genchte ..... 23485 1 115 
4 Erledigte Verfahren 1) .................................. 614 880 21 599 5 dar durch Trennung angefallene Verfahren ... , 10065 365 
6 Von den erledigten betrafen eine 1m Straßen• 

"Verkehr begangene Straftat ........................ 215466 7178 
7 Verfahren vor dem Strafrichter 371 589 12 588 6 vor dem Jugendrichte;··:·:::·:. • ::. • :. : 138 525 5463 9 vor dem Schöffengericht • • • • ..... 64321 2 111 10 vor dem erwerterten Schöffengericht „ 2 189 31 f1 vor dem Jugendschöffengencht ....... 38256 1406 

12 Unerledlgte Verfahren am JahrHende ........... 228 830 10 443 
13 Restquote (Zelle 12 m % von Zeije 4) ............ 37,2 48,3 

Sonstige Neuzugänge 

14 Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen ohne 
Stra!befehle nach § 408a StPO •• • • • ............ 513144 17 908 

Einzelne nchterliche Anordnungen 

15 Richterliche Entscheidungen Ober Haftanord• 
nung Haftdauer und Haftentlassung .......... 119012 2344 

16 Sonstige nchterbcha Maßnahmen .... 603 947 29539 
17 Vollstreckungen In Jugandgenchteeachen 

insgesamt ............ 83526 2697 
18 Vollstreckungen, bei denen der Jugendrichter 

als Vollzugelelter tätrg wurde ....... 20232 751 
19 Sonstige Vollstreckungen ............ 63294 1 946 
20 Rechtshilfeereuchen In Strafaachen an dae 

Amtsgericht •••• . . ...... . ......... 61194 2162 

21 Unerledigte Verfahren zu Jahreabeglnn .......... 66 348 2 781 
22 Neuzuglnge 2) ........................................... 329 042 10008 
23 Abgaben Innerhalb dee Oern;;hts •• 6929 534 24 Übergänge In das Strafverfahren • 252 4 
25 Erledlgte Verfahren 2) .................................. 327 212 10356 26 dar. durch Trennung angefanene Verfahren • 733 16 
27 Von den erledigten betrafen eine im Straßen• 

verkehr be9/ngene Ordnungew1dngkert •••••••• 298 208 9079 26 dar durch rennung angefallene 
Verfahren .... •• • ••• • • • • • •• 659 15 29 Verfahren vor dem Richter für Bußgeldsachen • 312 042 9690 

30 vor dem Jugendnchter für Bußgeld-
eachen .......................... 15170 466 

31 Unerledlgte Verfahren am Jahreeende ........... 88178 2. 433 
32 Reetquote (Zeile 31 In% von Zeile 25) •••••••••• 20,6 23,5 

Sonetlge Neuzugänge ... ....... .. ... 
33 Erzwlngungshaftanträge ............ .... ..... 285 737 11 425 
34 Anträge auf gerichtliche Entscheidung zur 

Hatterhaftung 3) • •••••• • ....... ........ ... .. •••• • • 9396 222 
35 Son•tlge Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen der 

Verwaltungsbehörden 4) ..... .. ..... 3487 274 
36 S0ntt1ge Anträge und Enttcheldungen nach dem 

OWiO ................................................ .. 11 473 734 
37 Rechtsh1lfeeauchen tn Bußgeldverfahren an das 

Amtsgericht .... .............................. 4384 474 
36 Voffstreckungen In Jugendgerlcht11achen 

lnsgeeamt ••••• 793 63 
39 Vollstreckungen, bei denen der Jugendrichter 

111.!1 Vollzugelerter tät,g wurde ••••• 76 59 
40 Sonetiga Vollstreckungen .... 717 4 

1 J Ohne Abgaben Innerhalb des Gerichtt 
2 Ohne Abgaben Innerhalb des Gerichtt und ohne Übergange In dae 

Strafverfahren. 

1 Geachaftsentwicklung der Straf· und 
1.2 Geschäftsentwicklung 1991 

Ntederucheen Nordrhein-
CLQ-Bezlrk Ol.0-Bezirk 

-"""' Braun- Olden• ZU• Bremen oaeeer-
echweig c.,. burg •ammen dorl Hamm 

C 

Straf 
1879 2 987 14 888 6 691 24 568 3 485 18 525 29 829 

24 359 8785 43509 20 063 72357 8337 53923 94083 
756 209 1 575 985 2769 191 2638 5186 

23115 8 534 •3224 19 763 71 521 7 866 53503 92382 167 97 722 259 1 078 67 1 098 2786 

5044 2614 14 263 7 065 23942 2 104 15 175 30659 
16 051 5208 24619 10535 40362 4 841 29120 48254 5363 2 011 10602 5 058 17 671 2 090 13 101 21738 1 105 767 5095 2 692 8554 453 6110 12 403 51 4 55 19 344 1 460 596 546 2 857 1 474 4879 263~ 4 828 8507 
9123 3 238 15 173 6 991 25 402 4136 18 945 31350 

39,5 37,9 35,1 35,4 35,5 54,0 35,4 33,9 

14060 10 845 32 011 14 803 57659 6968 43426 56783 

6758 1 452 36'S6 2067 7 377 1 430 9500 10275 
21475 9830 37 084 22 350 69264 10475 50033 75318 

1 471 2083 6225 3 766 12076 632 11166 15 567 

124 674 1391 647 2 712 15 3146 4372 
1 347 1409 4634 3121 9364 617 8020 11 195 

2671 948 3942 1 640 6730 2689 3436 9027 

Bußgeld 

1 048 835 4 320 2 430 7665 1138 8 422 8 128 
8204 4 798 21492 11 725 38015 5 899 26570 43172 

70 43 199 111 353 50 "865 1 093 2 3 20 18 41 3 7 6 
e 144 4 851 21 391 11 758 37 998 5 894 27 101 43 240 4 6 76 19 101 12 74 131 

5555 4365 19 542 10760 34687 5280 24983 40014 

4 6 66 16 88 11 67 124 5969 4591 20398 10995 35982 5456 25795 41168 

175 260 995 761 2016 236 1 306 2072 
' 1 108 662 4 421 2 399 7 702 1 143 S 691 8 060 

16,0 18,2 20,7 20,4 20,3 20,1 21,7 18,6 

7256 6022 21595 6005 33622 5321 26367 47 460 

214 126 556 236 920 92 604 679 

119 60 176 46 264 2 171 304 

143 251 608 531 1 590 77 362 460 

4 57 431 466 2 436 926 

7 55 63 78 70 166 

16 
7 55 62 62 70 166 

3) § 25a Abt 3 StVO tmd § 62 Abt 
4) § 62 Abt 1 Satz 1 OVo/iG 

t Satz 1 OWiG 

S> J:..msi.hl n„r1111 O..t 
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Bußgeldverfahren vor dem Amtsgericht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 

Westfalen Rhe1nland-Pfal::: 
OLG·BeZlrk 

ZU· Hesoen . Zw.e ZU• 

Köln eammen Koblenz btOcken eammen 

verfahren 

17 092 65 246 22 094 7 385 5 888 13 053 
43 131 191 137 53702 20 163 12 647 32 810 

1 773 9797 1 600 555 473 1 028 

42 954 188 819 51 938 19 411 13 075 32 488 
393 4277 628 325 203 528 

15751 61 585 19764 6692 4668 11 360 

26582 103 956 29254 12205 8 746 20951 
9074 43913 11 816 3343 2331 5674 
4 727 23240 7672 2 797 1402 4199 

81 1 885 8 3 7 10 
2490 15825 1 3188 1 063 589 1 652 

17 269 67 584 23 858 8 137 5240 13377 

40,2 35,6 45,9 41,9 40,1 41,2 

26196 126405 38190 18 737 11745 30482 

6642 26417 13630 4270 822 5092 
42991 168 342 55886 26359 13 630 39989 

4863 31596 2981 3122 1 487 4609 

874 8392 1 546 684 274 958 
3989 23204 1 435 2438 1 213 3651 

2985 15446 5320 t 676 1 117 2795 

verfahren 

5593 20 143 8331 2 883 1 364 4 247 
20 636 80360 32 085 12 846 5506 18352 

395 2353 792 352 141 493 
1 14 17 4 4 8 

21128 91 469 32 328 13 083 6895 16 888 
78 283 51 15 18 33 

19391 84388 28 727 ' 11 667 5252 16919 

76 267 46 12 17 29 
20 142 87 105 31361 12340 5609 17949 

988 4364 967 753 266 f 039 
5103 19 054 8068 2 636 975 3 611 

24,2 20,8 25,0 20,1 16,5 19,0 

23680 97 507 36920 5883 4 244 10 127 

550 2 033 1 527 284 209 493 

224 699 595 127 57 164 

690 1 512 1 954 35 44 79 

196 1558 534 229 124 353 

54 292 40 17 57 

54 292 40 17 57 

Baden-Württemberg 

OLG Bezirk 

Karho· Stutt• ZU• 

ruhe gart eammen 

11 091 13 960 25051 
33 943 41 252 75195 

506 954 1460 
33 689 41 092 74 781 

365 521 886 

12 871 17772 30643 

22413 27294 49707 
7 420 9323 16 743 
2416 2 601 5 017 

2 2 4 
1438 1 672 3310 

11 345 14 120 25 485 
33,7 34,4 34,1 

41 157 43540 84 697 

9 548 8101 17 649 

37818 34952 72770 

2278 3091 5369 

1 282 136 1418 

996 2 955 3851 

5369 5364 10733 

4234 3 497 7 731 
19107 17 268 36 375 

301 380 681 
14 14 28 

18 324 18 935 38258 
55 31 86 

17087 15011 32096 

47 26 73 
18 431 16 088 34519 

893 847 1 740 

4017 3 830 7 847 
20,8 22,6 21,6 

23480 19475 42955 

643 726 1369 

107 577 684 

1 059 1 224 2283 

644 42 686 

20 52 72 

20 52 72 
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Bayem 
OLG-Bezlrk Saa,. Ud 

NOm- zu. land 8er11n N,. 
Manchen "'"· Bamberg eammen 

17 811 5 829 5 656 29 396 3 551 11 748 
57 702 24 S20 18 560 101182 10067 36475 2 

2289 667 602 3558 78 1133 3 
58136 24 918 17 837 100 891 10 040 32 024 4 

857 377 208 1 442 30 597 5 

23071 10010 7 567 40648 4172 9026 6 
40 607 ~ 17 299 11 375 69281 6605 17993 7 
11 958 5647 3 745 21350 1 290 7 152 8 
3460 1 112 t 642 6214 1 259 4497 9 

8 5 13 2 162 10 
2103 860 t 070 4033 884 2 220 11 

17 377 5931 8 379 29 687 3 578 18 197 12 
29,9 23,8 35,8 29,4 35,6 506 13 

56101 27672 18407 102160 6464 28 131 14 

22 891 5494 3567 31 952 1367 4976 15 
51786 20915 14991 87 692 10576 37939 16 

9415 5 710 3608 18733 1 609 1 753 17 

1 374 1 502 720 3596 279 441 18 
8041 4206 2888 15 137 1 330 1 312 19 

5018 1 647 f 483 8349 685 3612 20 

4 818 1 950 1 912 8 680 1 333 3 231 21 
35 071 15 138 14268 64 479 6 681 20 554 22 

696 305 281 1 282 97 224 23 
46 27 32 105 2 28 24 

34110 14 033 13204 61 347 6 566 20 081 25 
56 35 32 123 1 23 26 

31 980 13 195 12 374 57 549 5777 18 169 27 
49 32 28 109 17 28 

32615 13265 12 475 68355 6097 19359 29 
1 495 768 729 2992 471 702 30 

5 779 3058 2 977 11 812 1 656 3 724 31 
16,9 21,8 22,5 19,3 25,2 18,6 32 

13924 6932 3934 24 790 2250 13564 33 

747 284 262 1 273 245 1 008 34 

73 54 62 189 44 413 35 

1 074 1305 506 2885 70 146 36 

200 40 27 267 17 37 

30 21 10 61 107 38 

39 
30 21 10 61 107 40 



Art der Einleitung 

FrOheree 
Lfd Beschuldigte Bundes- Schleswig Hamburg 
Nr ProzeBkostenhilfe geb,et Holstein 

1) 
Adhäeloneverfahren 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ••• .... .. 614 880 21 599 23115 

D1e Verfahren wurden eingeleitet durch 

Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft 

2 zuungunsten des Be8chuk:hgten << M 0 309 2 7 

3 zugunsten des Beschu1d1gten •••• ... ... 669 4 13 

4 ZurOckverwe111ung durch die Rechtsmittel-
instanz .... .... .. .... 264 • 3 

5 Eröffnung des Hauptverfahrens durch elO 
Gencht höherer Ordnung • • •••• ... .. 278 8 5 

6 Vorlage oder Verweisung durch ein Gericht 
niederer Ordnung •• • • • • ••• ...... .... .... 653 12 2 

7 In ein Strafverfahren Qbergegangenee Buß-
geldverfahren • .... .. .... .. .. 363 4 7 

8 Anklage •• ... ....... 425 347 18719 13415 

9 Antrag auf Aburteilung im beschleunrgten 
Verfahren(§ 212 StPO) . . .. .. 21 918 632 5861 

10 Antrag auf Entscheidung 1m vereinfachten 
Jugendverfahren {§ 76 JGG) 14920 214 573 

11 Anberaumung der Hauptverhandlung statt 
Erlaß des Strafbefehle (§ 408 Abs 3 StPO) 4260 55 157 

12 Elllspruch gegen einen von der Staateanwalt• 
echaft beantragten Strafbefehl • .. 139 909 '3664 2 954 

13 Einspruch gegen einen von der F1nanzbehör· 
de beantragten Strafbefehl ... ..... 1 936 13 81 

14 Privatklage ... .. . ... ............ 3405 55 35 

15 Antrag auf Ellllertung e1nee S1cherungever• 
fehrene (§ 413 StPO) • ....... 58 2 1 

' 16 Nachverfahren (§ 439 StPO) ..... ....... 13 3 . 
17 Antrag auf Einleitung eITTee objektiven Ver-

fahrene (§§ 440,444 Abs 3 StPO,§ 401 AO) 578 8 1 

18 Zahl der erledigten Verfahren {ohne Nachver• 
fahren und obJektrve Verfahren) .. .. ...... .... 614 289 21 590 23114 

19 Zahl der Beschuldigten m diesen Verfahren 
Insgesamt ...... ... ..... ............. 687 229 23953 25784 

davon Verfahren 

20 mrt t Beechuld1gten •• ...... ...... 581 493 19 811 21119 
21 mit 2 Beschuldigten ...... . ..... .... 40508 1 394 1 545 
22 mrt 3 Beschuldigten .. 8112 263 305 
23 mrt 4 b1e 10 8eschuld1gten • ...... ...... 4 142 122 145 
24 mrt 11 und mehr Beschuldigten ......... 34 . . 

25 Zahl der Verfahren, in denen einem am Ver-
fahren bete1!1gten Verletzten oder Nebenkläger 
fOr die Wahrnehmung seiner Rechte Prozeß· 
kostenh1lfe bewllhgt worden Ist • .. ... 434 19 10 

26 Urteile in Adhäeionsverfahren ........ ........ 2338 327 2 

27 Endurtede . .... ...... .. .. ... .. 2234 285 1 

28 Grundurteile •• ...... . . .. . . . 104 42 1 

l l bnsct1t ßerhn-0~1 
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Braun-
echweig 

8534 

4 

6 

2 

10 

22 

11 

5807 

51 

105 

86 

2359 

39 

28 

3 

1 

. 

8533 

9705 

1701 
599 
152 
75 
. 

9 

2 

1 

1 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.1 Emle,tungsart, Beschuldigte, Prozeß 

N1edersacheen Nordrhein-

OLO Bezirk OLO Bezirk 
ZU• Bremen 

Olden- 6affimen D0118el-
c,n, burg dorl Hamm 

43224 19763 71 521 7666 53503 92362 

17 9 30 1 64 63 

42 26 74 1 87 94 

38 5 45 2 19 24 

24 18 50 . 20 30 

69 106 219 1 7 156 

26 24 61 3 20 30 

34907 12 476 53190 4158 38466 73560 

758 2836 3645 1278 77 1186 

457 786 1348 285 900 1 291 

252 196 534 52 282 965 

6497 3229 12 085 t 837 12533 14 245 

30 27 96 33 237 274 

78 21 127 12 • 351 420 

3 4 10 1 3 5 

1 . 2 . . 2 

5 . 5 2 437 15 

43218 19763 71514 7 664 53066 92345 

49006 22212 60923 8859 60989 103 394 

38935 17 942 84584 6 779 47821 84270 
3315 1407 5321 688 3908 6 179 

637 284 1 073 139 867 t 286 
329 128 532 58 467 627 

2 2 4 . 5 3 

24 15 48 17 33 77 

8 3 13 25 608 290 

8 3 10 24 602 274 

2 . 3 1 6 16 



1991 erledigte Verfahren 
kostenhilfe, Adhäsionsverfahren der Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz Baden-WOrttemberg Bayem 

OLG Bezirk OLG BeZll'k OLG-Bezsrk 
zu- Heeeen zu- zu- zu- Saar- Berbn Ud 

eammen Zwei- eammen Karl•- Stutt- eammen NOm- eammen land Nr. 
Köln Koblenz brCic;ken ruhe gart München berg Bamberg 

42954 188 819 51938 19411 13075 32486 33689 41 092 74 781 58136 24918 17 837 100 891 10040 32024 1 
1 

' 15 142 26 6 7 15 15 21 36 32 5 5 42 2 4 2 

57 238 49 11 6 19 67 56 123 91 15 18 124 7 17 3 

13 56 20 11 9 20 17 17 34 33 17 9 59 6 13 4 

14 64 20 10 4 14 17 14 31 23 16 29 66 1 17 5 

-
10 175 139 17 12 29 16 15 31 27 9 6 44 - ' 1 6 

15 65 18 12 9 21 19 22 41 50 33 25 108 6 29 7 

33751 145 777 37157 13 719 8630 22349 19 011 25772 44 783 32 006 15088 11 021 58115 7303 22381 8 

315 1 578 3104 11 4 15 474 206 680 3446 939 97 4482 9 634 9 

700 2 891 1 098 250 127 377 1432 1 284 2716 1690 1154 632 3676 99 1 643 10 
' ' 

203 1 450 193 30 111 141 197 392 569 523 113 113 749 119 221 11 

7 503 34281 9685 5097 4013 9 110 11 981 12 825 24806 19279 7134 5570 31 983 2328 6976 12 

108 619 66 114 52 166 141 143 264 165 147 140 472 30 56 13 

244 1 015 333 116 - 62 200 226 316 544 526 239 160 925 130 29 14 

- 6 2 2 1 3 5 4 9 12 4 5 21 - 1 15 

2 4 2 1 - 1 - - - 1 - - 1 - - 16 

4 456 4 - 6 6 71 3 74 12 5 5 22 - 2 17 

42948 188 359 51932 19410 13 069 32479 33618 41 089 74 707 58123 24913 17832 100 868 10040 32 022 18 

47 829 212 212 57377 21 388 14 579 35967 36248 46697 82 945 64391 27 571 19603 111 565 11 157 36487 19 

' 
' 39423 171 514 47865 17 930 11 953 29883 31750 37 134 68884 53473 22 957 16602 93032 9266 28 756 20 

2665 12750 3162 1 168 666 2034 1 417 3010 4427 3632 1 497 942 6071 562 2 554 21 
585 2718 633 212 161 373 308 574 882 654 301 175 1130 137 459 22 
275 1 369 267 99 88 187 142 365 507 362 156 110 630 74 251 23 
- 6 5 1 1 2 1 6 7 2 - 3 5 1 2 24 

-

30 140 33 14 • 23 33 41 74 23 10 12 45 3 22 25 

655 1553 65 67 3 70 28 236 266 7 1 1 9 - 6 26 
649 1 525 56 66 2 68 27 226 253 6 - 1 7 - 5 27 

6 28 9 1 1 2 1 12 13 1 1 - 2 - 3 28 
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FrOhere• 
Lfd Art der Erled1ci1.ma 1) Bundes• 1Sch1eswlg 

Hambu"' N,. geb1et 
l) 

1 Erledlgte Verfahren lnegeeamt ••••• ... .. 614 880 
2 ErtedlQ"ung ausechbeBrich wegen Ordnungs• 

wldrlgkert •••• .................... 381 
3 Erlaß eines Strafbefehls (§ 408a StPO) ..... ... 9800 
4 Urterl .. .... ... ... . .. 307 599 
5 Ohne Einlegung eines Rechtsmrttela 

6 
rechtskraft1g gewordene Urteile • 

Angefochtene Urteile • •• ......... 
0 264 858 

42741 

Durch Urteil erledigt wurden 

7 Anklagesachen • • • 234 548 
8 Verfahren. in denen gemäß § 407 StPO 

strafbefehl beantragt war ... 55 135 9 Prrvatklagesachen ... .... .. 455 
10 Sonstige Verfahren • . . ..... ..... 17461 

11 Einstellung mit Auflage oder Weisung 
(§ 153a StPO) ••••• • .... .. 61155 

12 Emstellung mrt Auflage (§ 37 Abe 2 BtMG 
bzw §38Abs 21Vm.§37Abe 2BtMG) ••• 157 

13 Einstellung (§ 47 JGG) •• .... .... ...... 31105 

14 Einstellung wegen GeringfOglgke!t 
(§ 153 Abs, 2 StPO) • .. .. .. 31165 

15 Einstellung wegen unwesent!tcher Neben· 
Straftat(§ 154 Abe 2 StPO) •••••• ... 19 979 

16 Einstellung wegen Auslleferung oder 
Aueweisung des Beschuldigten 
(§ 154b Abs 4 StPO). 562 

17 Einstellung wegen Abwesenheit des 6eschul· 
d1gten oder wegen eines anderen m seiner 
Person liegenden H1ndem1sses (§ 205 StPO} • 10 599 

18 Einstellung wegen Verfahrenshmderrnsse& 
(§ 206a StPO) • , ... • • • ... • • • ... •• ..... 1 761 

19 Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(§ 206b StPO) ... .. ..... 13 

20 Sonstige Etnstellung oder Klagerilcknahme 
~§ 153b Abs 2, § t 53c Abs 3, § 153d Abe 2, 

t 53e Abe 2, i 154e Abs 2, 
§383Abs 2Sl 0) , .. . .. 1 496 

Ablehnung ,der 

21 Eröffnung des Hauptverfahrens .. 3179 
22 Aburteilung Im beschleuncgten Verta

0

hr~ri 
(§ 212 StPO) .. .. . . ... .. .. ... 960 

23 Entscheidung im vereinfachten Jugend-
verfahren (§ 76 JGG) .... . . .... 463 

24 ZurOckwe1sung der Ptfvatkfage •• ... 504 
25 Vorlage oder Verweisung an e,n Gencht 

hOherer Ordnung ••••••••••••••• ........ ... 5749 

26 Vergleich in der Prrvatklageaache .... .. 446 
ZurOcknahme 

27 der Klage {§ 411 Abe 3 StPO) ...... ...... 858 28 der Anklage ... ... 9560 29 des Antrags fi 212 StPO) •• ........ . ... 1 106 
30 des Antrags 76 JGG) •• ............. 510 31 eines eonstigen Antrags ...... ... ..... 52 32 der Privatklage •• - • •••• ••••• .. 545 33 des Einspruchs gegen einen von der Staats-

anwaftschaft beantragten Slrafbefehl •• • • • 43519 34 des Ernspruche gegen einen von der Finanz-
behörde beantragten Strafbefehl ••••• .... 605 35 dea Emepruc:ha gegen einen Strafbefehl 
(§ 408a StPO) •••• • • • .. • • •• ... 548 

36 Verbindung mit einer anderen Sache .. .... 58547 
37 Auseetzung des Verfahrene •••• ..... .... 62 
38 Sonstige Erledlgungeart • ••• ... • ........... 13873 

1) Je Verfahren wird nur eine Erled1gungsart nachgewiesen, und rNa.r 
die jeweils erste aue der In dieser Tabelle genannten Rangfolge 

Holstein 

21 599 23115 

16 1 
436 620 

10 276 9829 

9113 8006 
1163 1 823 

8 350 5938 
1 508 1 253 

12 3 
406 2635 

2184 1 377 

3 . 
1 076 1605 

1448 947 

671 1 025 

28 22 

385 460 

82 50 

I 
. . 

22 21 

176 187 
6 227 

2 31 
4 14 

153 84 

3 3 

16 21 
387 484 

12 811 
9 55 
2 2 
7 3 

1163 939 

6 38 

25 15 

2372 3798 

5 1 
624 447 
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Niedert:achsen 
OLO Bezirk 

Braun·
1
1 Celle 1 Olden-

schweig burg 

8534 43 224 19763 

6 22 4 

69 799 253 

4555 21054 10256 

3829 18021 8680 
726 3033 1 576 

3432 18139 6890 

1 024 2314 1289 
6 13 1 

93 588 2 076 

632 4822 2 086 

4 13 5 

307 2314 777 

289 2 407 1 109 

207 1382 502 

10 50 19 

122 658 245 

19 75 23 

. 1 . 

31 99 12 

34 163 126 
. 25 54 

3 2 21 
5 10 3 

240 700 281 
. 10 2 

21 32 27 
158 614 292 . 37 44 

6 16 10 
2 4 . 
9 14 4 

819 2311 1 021 

12 9 9 
4 57 15 

795 4618 2212 

3 2 3 

172 904 348 

2) 1:ms. hl, Berhn Ost 

ZU• 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.2 Art der Erledigung 

Nordrhein• 

Bremen OLG Bezrrk 

eammen OQseel-1 H dort amm 

71521 7 666 53503 92362 

32 1 22 30 
1 121 272 540 2103 

35865 2 623 25393 41648 

30530 2 264 22839 36864 
5335 359 2554 4 784 

28461 1559 20 168 35 051 

4627 627 4802 5133 
20 1 58 71 

2 757 436 365 1 393 

7 540 866 4899 10344 

22 9 12 16 
3398 894 2649 5464 

3805 366 2989 5953 

2091 372 2111 3359 

79 19 40 104 

1 025 155 1 367 1 912 

117 14 111 185 

1 . . . 

142 • 30 69 106 

323 19 190 514 
79 2 3 112 
26 . 9 29 
18 2 57 50 

1221 38 759 1763 
12 . 39 48 

80 8 45 68 
1 084 86 876 1 629 81 30 2 11 32 2 25 45 6 . 5 4 27 2 55 62 
4151 506 3697 4000 

30 9 50 66 
76 3 51 91 

7625 1 148 5560 10 162 

8 . 9 12 
1 424 190 1 849 2470 



1991 erledigte Verfahren 
der Strafverfahren 

Westfalen Rheinland Pfalz 

zu- Heeeen OLG-Bezuk zu-

Köln eammen l Zwei-
Koblenz brücken eammen 

42 9S4 188 819 51938 19411 13075 32486 

5 57 5 10 8 18 

1 884 4527 1 087 162 139 301 

20 811 87 852 26043 10442 6538 16980 

18 522 78225 22873 8822 5417 14239 
2 289 9627 3170 1 620 1121 2741 

17499 72718 20151 8586 4992 13578 

2 747 12 682 3374 1 625 1465 3090 
37 166 59 20 11 31 

528 2266 2 459 211 70 281 
. 

5083 1 20326 5227 2 220 1608 3828 

10 39 25 1 2 3 

1577 9690 2943 219 341 560 . 
2891 11 833 2475 982 857 1 639 

1 726 7 196 1 617 451 493 944 

31 175 29 20 9 29 

715 3994 882 277 258 533 

124 420 450 55 46 101 

- . 5 - 2 2 

38 213 328 34 37 71 

191 895 285 70 140 210 

1 116 227 - 2 2 

17 55 so 5 1 6 

24 131 56 29 10 39 

214 2736 355 144 155 299 

74 161 50 13 2 15 

19 132 92 15 15 30 
725 3230 550 236 152 388 

4 17 53 - - -
8 78 18 7 9 16 
8 17 2 - 1 1 

33 150 67 25 16 41 

1 988 9685 3163 2 041 1 096 3137 

20 136 34 52 18 70 

43 185 68 12 12 24 

3710 19 452 4375 1 576 849 2 425 

4 25 3 2 6 8 

978 5297 1388 311 255 566 

Baden-Württemberg 
OLG-Bez1rk zu-

Karla• · 1 Stutt- .ammen 
ruhe gart 

33689 41 092 74781 

20 67 87 

245 379 624 

17 376 22 524 39900 

14613 19279 33892 
2763 3245 6008 

11600 16514 28 114 

5063 5143 10206 
35 42 77 

678 825 1 503 

3 146 3475 6623 

6 13 19 

1 589 1 343 2932 

1 476 1 596 3072 

812 1 015 1 827 

34 33 67 

450 597 1 047 

106 104 210 

- 2 2 

91 155 246 

193 247 440 

18 11 29 

64 34 98 

24 43 67 

174 118 292 

25 13 38 

18 33 51 
317 904 1 221 

9 7 16 
22 68 90 
8 3 11 

49 35 84 

3519 4698 8217 

37 53 90 

40 65 105 

3009 2 535 5544 

1 1 2 

809 921 1 730 
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Bayern 
OLO Bezirk zu- Saar• Berlin Lfd. l NOm- 1 Manchen berg Bamberg eammen land Nr 

58136 24 916 17 837 100891 10040 32024 1 

74 35 35 144 5 15 2 
139 16 86 241 331 240 3 

' 34153 14 280 9327 57760 5952 14 519 4 

28665 11 976 7 656 48299 5260 12 157 5 
5488 2 302 1 671 9461 692 2362 6 

22389 10564 6829 39782 4392 11 505 7 
9083 2 590 2 146 13819 1 465 2484 8 

43 16 7 66 19 1 9 
2638 1 110 345 4 093 76 529 10 

4 708 2 067 2034 8809 697 3 678 11 

5 3 2 10 1 27 12 
2730 1 160 708 4596 136 3273 13 

' 
2213 754 710 3677 314 1 389 14 

1422 581 445 2 446 275 t 513 15 

53 19 18 90 15 9 16 

557 359 245 1161 172 785 17 

133 51 48 232 16 69 18 

- - - - - 3 19 

190 106 63 359 34 32 20 

375 61 64 500 21 123 21 
118 90 9 217 - 75 22 
58 32 16 106 4 85 23 

112 23 24 159 10 4 24 

146 75 55 276 28 267 25 

72 32 19 123 41 . 26 

185 82 116 383 12 33 27 
907 467 422 1796 92 262 28 

63 23 1 87 - 1 29 
82 66 37 185 1 24 30 

7 - 3 10 - 1 31 
78 38 20 136 21 7 32 

5670 2496 1636 9802 598 2 158 33 

68 45 56 167 11 16 34 
23 12 7 42 9 6 35 

2743 1 584 1 336 5663 1 060 3065 36 

3 2 1 6 3 1 37 
1 051 359 294 1 704 161 344 39 



FrO-
Lfd M der Erled,auna heret Sch~,wig -N,. Bundes- Holetern 

gebiet 1 

1 Zahl der ell\Zelnen Beechuld1gten anegeeamt • • .. 687 229 23953 25784 
2 Erfedipung ausechlreBlk:h wegen Ordnungs-

wlclngkelt • ......... • ...... •• • • ••••••••••••• 387 17 1 
3 ErtaB eines Strafbefehle (§ 408a StPO) • ••• • .... 10178 454 640 
4 Urteile zueammen ................. .'.. • ........ " 342 176 11 449 10746 
5 Urteil auf Verwerfun~ee Emspruche gegen 

Strafbefehl(§329 a 1,§412StPO) •••.• 4 752 124 154 
6 Verurte~ung •• •• • •••••••. _ ••••.••••••..••••• 310 005 10315 9730 
7 Freispruch • ••• • • •• ... ....... • ..... ••• • • 26702 986 857 
8 Urteil auf E111ete1lung wegen Verfahrene-

hmdem1Ssee (§ 260 Abs 3 StPO) • • ..... ·- 554 21 5 
9 Urte~ auf Einstellung des Pnvatklage-

verfahrene(§ 389 Abe 1 StPO) ............. 165 3 . 
10 Elnetellung mrt Auflage oder Weisung nach 

§ 153a StPO zusammen. •• •• ••• • •••••••••• 66680 2349 1 517 
11 Wiedergutmachung des Schaden, 

(Abs. 1 Satz 1 Nr 1). ••• • • ••• • • •• , 5 118 272 161 
12 Geldbetrag tar gemelnnOtz!ge E1nrlchtung 

oder Staatskasse (Abs 1 Satz t Nr. 2) ••••• 57804 1 890 1257 
13 Sonstige gemeinnotzlge Leistung 

(Abs t Satz 1 Nr. 3) ........................... 1 077 50 29 
14 Erfüllung der Unterhaltepfhcht 

(Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) •••• • .... • ....... • 1 288 20 25 
15 Mehrere Auflagen oder Weisungen ......... 1393 117 45 
16 Einetellung mrt Auflage (§ 37 Abs 2 BtMG 

bzw §38Abs 21Vm §37Ab• 2BtMG) •• 171 3 . 
17 Einstellung nach§ 47 JGG zusammen " " 38302 1347 2022 
18 da nach Anordnung einer Maßnahme nach 

145 Abs 3 JGG eine Entscheidung durch 
ugendnchter entbehrlich 

(Abe 1 Satz 1 Nr. 3). •••• • •• ... • •••• 35052 1 213 1 St 1 
19 da Voraussetzungen des§ 153 StPO vorlle-

pen bzw eine erz1eherleche Maßnahme 
im Sinne de• § 45 Abs 2 JGG eine Ent-
echeldung durch Urted entbehrhch macht 
{Abs 1 Satz 1 Nm. 1. 2) • • ••••• • ...... 2 539 126 253 

20 da Beschuldigter mangele Reife etraf-
rechtllch nicht verantwortlich lat 
(Abs 1 Satz 1 Nr 4) ... .. ...... .... 711 8 258 

21 Elnstenung wegen Genngf0g1gkert 
(§ 153 Abs 2 StPO) Z1Jeammen ... ....... 36095 1 664 1105 

22 ohne Auferle~ung der notwendigen Auslagen 
dee Beechu d1gten auf die Staatekaeee •••• 31 882 1 391 970 

23 mit Auferlegung der notwendigen Auelagen 
dee Beschuldigten auf die Staatskane .... 4213 273 135 

24 Etnetenung bei unwesentlicher Nebenstraftat 
(§ 154 Abs 2 StPO) ............................ 23 159 776 1 201 

25 Einstenung wegen Auslieferung oder 
Auewel8ung des Beschuldigten 
{§ 154b Abs 4 StPO) • ... •• • ••• ...... 649 31 31 

26 Einetenung wegen Abweeenheit dee Beechul-
dlgten oder wegen eines anderen In seiner 
Pereon liegenden Hlndemleeee (§ 205 StPO) • 12 115 435 523 

27 Einstellung wegen Verfahrenehtndeml8eea 
{§ 206a StPO) ........ ................... " 1 927 86 64 

28 Elnetellung wegen Gesetzesänderung 
(§ 206b S1PO) ....................... ". .... 20 1 . 

29 Sonetlge Einstellung oder KlagerOcknahme 
{§ 153bAbe 2, § 153cAbe 3, § 153dAbe 2, 

l~~·/&Mf~e~-~-
2

: ••••••••••• 1 648 24 24 
30 Ablehnung der Eröffnung des Hauptverfahrens 3889 196 233 
31 Ablehnung der Aburteilunt,lm beschleunigten 

Verfahren/Entscheidung vereinfachten 
Jugendverfahren/ZurOckwe1Sung der Prrvat-
klage ........... ............. ............ . ... 2156 12 291 

32 ~~ ~~~ ~~~ ~~ ~ ~ .e~~-~:;.~.~.h~~.~: •• 7127 181 117 
33 Vergleich In der Prlvatklageeache .................. 481 3 3 
34 ZurOcknahme der Klage (§ 411 Ab• 3 StPO) •• 903 19 21 
35 Zurücknahme der Mklage/dee Mirage/ 

der Prtvatklage ....... •• • • • .... • •••••••••• .. 13 401 452 1 449 
36 Zurücknahme des Etnepruche ...................... 45515 1 205 1 016 
37 Verbindung mrt einer anderen Sache , • ..... • • 61 933 2515 4230 
38 AuHetzung dee Verfahrene zueammen ......... 75 6 1 
39 ble zum rechtekrlft1gen Abschluß dee Be-

.teuerungeverfahrene (§ 396 Abs 2 AC) •• 24 4 . 
40 %\Ir Klärung einer ZMlrechthchen Vorfrage 

(§ 262 Abe 2 StPO) • •• • • • • • ... • •• 49 2 1 
41 um geml8 Art 100 GG eine Entecheldung 

dee Bundeeverfaseungegenchte abzuwarte1 2 . . 
42 Sonstige Erledigungeart .................... ........ 18 240 728 549 

I) 1:.mschJ Berlin-Ost. 
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2 Vor dem Amtsgericht 
2.3 Arfder Erledigung für die einzelnen 

Niedertachten Nordrhein-
Ol.G·Be?lrk ZU• Bn,men OLG-Bewk 

Braun- , 
tchwelg 

Celle I Olden-
bu'll 

eammen OOaeel-1 H dorl amm 

9705 49006 22212 80923 8859 60989 103 394 

6 22 4 32 1 22 31 
72 827 261 1 160 289 557 2 189 

5220 23899 11470 40589 2 900 29038 46021 

97 256 92 445 88 519 569 
4682 21456 10616 38754 2656 26330 42200 

434 2160 749 3343 153 2156 3193 

• 25 11 42 3 10 25 
1 2 2 5 . 23 34 

699 5340 2322 8 361 953 5396 11 054 

34 424 137 595 152 336 775 
631 4678 2 055 7 364 741 4653 9819 

5 84 52 
' 

141 27 56 147 
19 91 39 149 5 92 120 
10 63 39 112 28 259 193 

5 14 5 24 9 13 16 
405 2934 944 4263 1169 3166 6616 

369 2 521 850 3740 1122 2942 6287 

33 329 53 415 41 210 292 

3 84 41 128 6 14 37 

344 2844 1 332 4520 453 3528 6799 

300 2 611 1 191 4102 367 3197 5938 
44 233 141 418 88 331 861 

245 1637 599 2481 480 2479 3838 

11 58 22 91 20 46 121 

143 749 291 1183 213 1 551 2187 

20 78 28 126 14 125 203 

. 1 . 1 . . . 
. 

34 110 15 159 36 77 ' 119 
41 200 152 393 34 245 624 

8 44 99 151 4 73 210 

306 850 334 1 490 49 938 2 148 . 10 2 12 . 42 51 
22 33 29 64 8 50 71 

197 763 404 1 364 139 1 141 2021 
842 2418 1 062 4322 540 3852 4194 
876 5058 2 398 8332 1 339 6287 1 t 199 

3 2 4 9 . 15 14 

2 . 2 4 . 3 6 

1 1 2 4 . 12 8 
. 1 . 1 . . . 

206 1115 435 1 756 209 2350 3668 



1991 erledigte Verfahren 
Beschuldigten in Strafverfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

zu- Hessen OLG-Bezirk zu-

Kö"1 eammen l Zwei- sarnmen Koblenz brilcken 

47 829 212212 57377 21 388 14579 35967 

5 58 5 10 8 18 
1958 4 704 1 124 173 140 313 

23152 98 211 28615 11 591 7 312 18903 

306 1 394 342 159 126 285 
20682 69212 26504 10605 6108 16 713 
2123 7 472 1 927 788 1 047 1 835 

24 59 23 29 27 56 
17 74 19 10 4 14 

5552 22002 5588 2 411 1 730 4141 

496 1 607 525 213 145 358 
4776 19248 4 730 2046 1 498 3544 

52 255 174 41 26 67 
49 261 115 70 51 121 

179 631 44 41 10 51 

10 39 30 1 3 4 
1 896 11 678 3492 260 411 671 

1 671 10900 3336 195 374 569 

. 
165 667 119 44 31 75 

60 111 37 21 • 27 

3313 13640 2756 1 132 982 2114 

2866 12003 2337 991 858 1 649 

445 1 637 419 141 124 265 -
2055 8372 1855 513 555 1 068 

40 207 34 22 11 33 

817 4555 1 006 320 288 608 

144 472 487 61 47 108 

- - 7 - 4 4 

43 239 353 38 41 79 
248 1 115 345 92 168 258 

45 328 359 36 14 50 

269 3353 447 194 196 390 
80 173 52 15 2 17 
20 141 96 15 20 35 

923 4085 757 296 195 491 
2061 10107 3293 2125 1149 3274 
4008 21494 4 712 1693 925 2618 

5 34 3 2 6 8 

2 11 1 - 1 1 
3 23 1 2 5 7 

- - 1 - - -
1187 7 205 1 761 388 374 762 

, 

Baden-Württemberg Bayern 
OLG-Bezirk zu- OLG-Bezirk zu- Saar- Berfin Lfd 

Karls- I Stutt- sammen ,1 Nam- 1 
ruhe gart MOnchen berg Bamberg eammen land Nr 

36248 46697 82 945 64391 27 571 19603 111 565 11157 36487 1 

20 69 89 76 35 35 146 5 15 2 
252 400 652 145 17 90 252 340 250 3 

18812 25458 44270 37637 15 671 10200 63508 6495 16292 4 

' 369 336 705 564 181 114 859 47 309 5 
16852 23336 40188 33460 14 721 9492 57673 5955 14305 6 
1 536 1 707 3243 3483 728 572 4 761 478 1647 7 

41 60 101 140 41 21 202 11 31 8 

14 19 33 10 2 1 13 4 - 9 

3376 3998 7374 5166 2 241 2 207 9614 784 3997 10 

323 374 697 280 85 120 485 79 187 11 
2812 3326 6138 4 673 2 031 1 931 8635 652 3605 12 

65 94 159 43 26 38 107 19 49 13 
92 106 198 131 69 65 265 23 106 14 
84 98 182 39 30 53 122 11 50 15 

9 14 23 5 3 2 10 1 28 16 
1 766 1 761 3529 3381 1 412 880 5673 177 4 261 17 

1 523 1 532 3055 3235 1 328 791 5354 161 4 091 18 

' 
230 198 428 110 48 79 237 15 183 19 

15 31 46 • 36 36 10 82 1 7 20 

1 670 1970 3640 2 515 852 803 4170 388 1 645 21 

1 475 1 676 3 151 2 260 777 741 3778 336 1 598 22 
195 294 489 255 75 62 392 52 47 23 

868 1 186 2054 1 605 654 510 2769 328 1 775 24 

37 40 77 57 21 20 98 18 9 25 
' -

483 698 1 181 623 407 260 1 310 200 901 26 

112 119 231 143 54 48 245 19 75 27 

- 2 2 - 1 - 1 - 4 28 

99 169 268 207 120 71 398 36 32 29 
235 281 516 460 84 78 622 28 149 30 

109 92 201 327 159 59 545 15 200 31 

200 144 344 180 107 63 350 35 371 32 
28 13 39 79 37 20 136 46 - 33 
18 42 60 192 83 116 391 15 33 34 

-
440 1172 1612 1 329 698 546 2573 132 347 35 

3666 4973 8 639 5917 2627 1 726 10272 622 2225 36 
3091 2792 5883 2947 1 726 1 409 6082 1 286 3442 37 

1 1 2 4 2 2 8 3 1 38 

1 - 1 2 - - 2 - - 39 

- 1 1 2 2 2 6 3 1 40 

- - - - - - - - - 41 
956 1 303 2259 1 396 560 436 2392 184 435 42 
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/ 

Hauptverhandlungen Fnl· 
heree Schleswig 

Lid Hauptverhandlungstage Bundee- Holstein Hamburg 
Nr gebiet 

Bete~1gte der Hauptverhandlung 1) 

1 Hauptverhandlungen 111egeeamt • Verhandtunger 529736 18071 19203 
davon ln 

2 Anklagesachen .... • Verhandlunger 383 264 14486 11364 
3 Prlva.tklagesachen • ••• Verhand!unger 1 554 29 10 
4 son&tigen Verfahren ~erhand!unge1 144 963 3556 7 629 

5 Erledigte Verfahren insgesamt Verfahre 614 880 21 599 23 115 
6 ohne Hauptverhandlung • ••• _ Verfahre1 154 969 5138 7475 
1 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil.. • • • •• , Verfahrer 136976 5016 4883 
8 mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen ohne Urtell • • • Verfahre1 15 131 561 903 
9 mrt 1 Hauptverhandlung und 

Urteil , ••• • • •••• .. Verfahre1 269 314 9109 8168 
10 mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen und Urteil • Verfahrer 38490 1175 1686 

11 Erledigte Anklagen • ...... Verfahre, 425 347 16719 13415 
12 ohne Hauptverhandlung •• Verfahre, 99833 4 154 4677 
13 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil • • • •• Verfahre, 79595 3743 2220 
14 mrt 2 oder mehr Hauptver-

hand!ungen ohne Urteil • ... Verfahre 11 176 464 551 
15 mrt 1 Hauptverhandlung und 

Urted • • • ••• .... Vertahre1 202 146 7323 4651 
16 mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen und Urteil ..... Verfahrer 32 597 1 035 1 310 

11 Erledigte Privatklagen •• ...... Verfahre 3405 55 35 
18 ohne Hauptverhandlung ••••••• Verfahre1 2060 32 25 
19 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urte11 Vetfahrer 199 8 7 
20 mrt 2 oder n;ehi- HauPtv~;: ••• 

handlungen ohne Urted Verfahre 91 3 . 
21 mrt 1 Hauptverhandlung und 

Urtell •••• Verfahre1 388 10 3 
22 mrt 2 oder mehr H~uPtve"r-

handlungen und Urteil •• Verfahret 61 2 . 
23 Hauptverhandlungstage 

insgesamt • • •• • •• ·- Tage 542 323 18435 20253 
24 dar HV-Tage früherer Ver-

handlungen • . . ... Tag 68641 2 187 3560 
davon ln 

25 Anklageeachen • Tage 393267 14806 12 221 
26 Privatklagesachen •• .... Tage 1 596 29 10 
21 sonstigen Verfahren ...... Tage 147 460 3600 8022 

28 Erledigte Verfahren mrt: Hauptver-
handlung zueammen .... Verfahrer 459911 15 861 15640 

D1e Hauptverhandlung{en) 
verte11te{n) sich 

29 auf 1 HV·Tag • ...... Verfahrer 398 819 13 926 12563 
30 auf 2 HV-Tage. Verfahrer 46373 1 512 2 141 
31 auf 3 bis 5 HV-Ta

0

ge'"'. • .. Verfahrer 14 212 411 860 
32 euf 6 b1e 10 HV-Tage.. •• Verfahrer 480 " 53 
33 auf 11 und mehr HV· Tage ... Verfahrer 27 1 3 
34 Ourchschnrtthche Zahl der 

HV-Tage J8 Verfahren mrt 
Hauptverhandlung •• ..... TagE 1,2 1,2 1 ,3 

Die letzte (einzige) Haupt-
Verhandlung verteilte s,ch 

35 ""' 1 HV·Tag ... . .. Verfahrer 449 649 15609 14 965 
36 auf 2 HV-Tage Verfahrer 8172 214 411 
31 auf 3 bis 5 HV•Ta.g8 .... ::. Verfahrer 1 966 34 118 
38 auf 6 bis 10 HV-Taga. • Verfahrer 104 3 18 
39 auf 11 und niehr HV-Tage • Verfahrer 20 1 2 
40 OurchschrnttJiche Zahl der 

HV-Tage der letzten {e1nz1gen) 
Hauptverhandlung je Verfah• 
ren mrt Hauptverhandlung .... Tag, 1,0 1,0 1. 1 

An der letzten ~1nz1gen) Haupt- -
Verhandlung aben teil-
genommen 

' 41 Beschuld1gte • Verfahrer 436499 14 948 14 109 
42 Zahl der Beschuld1gieri" : .. Pereoner 487 884 16742 15514 
43 Verteidiger • • • • Verfahrer 227 112 .7 385 6909 
44 ZahlderVerte1chger. PeN1one1 243 182 7 875 7444 
45 Nebenkläger/Nebenkläger-

vertreter • Verfahre, 9665 259 135 
46 Prlva.tkläger/Pnva.tkläg;r.' 

Vertreter Verfahrer 961 12 9 
41 Verletztenbe;stand •• ." •• • .". Verfahter 351 38 9 
48 SachversHindige .. .. Verfahre, 28221 654 1 036 
49 Dolmetscher ..... Verfahrer 31506 311 1 793 
50 Gerrchtsheller/Jugendg°e~ht~.' 

helfer ........... ······ Verfahre, 99854 4570 2632 

1) Emschl Ber!m-0..t 
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N1edertach&en 

OLG Bezirk 

Braun-1 
schweig 

Cene I Olden-
burg 

7 207 37 801 17714 

5199 31623 11 464 
11 21 6 

1 997 6151 6244 

8534 43224 19763 
2 140 10284 4 187 

1 693 10 811 4 894 

146 1 060 417 

4048 18 320 9032 

501 2749 1233 

5807 34907 12476 
1 244 1605 2 634 
1 026 8254 2663 

105 895 280 

3030 15685 5947 

, 402 2 468 952 

28 18 21 
18 53 15 

4 11 5 
. 1 . 
5 12 1 

1 1 . 
1330 38632 18094 

815 4836 2 137 

5303 32354 11782 

" 28 6 
2016 6250 6 306 

6394 32940 15576 

5678 28 797 13 729 
553 3106 1388 
161 1 009 444 

2 25 14 . 3 1 

1,1 1,2 1,2 

6293 32340 15300 
86 461 210 
14 126 63 

1 5 2 . 2 1 

1,0 1,0 1.0 

6165 31434 14 835 
7 096 35783 16661 
2976 15541 7 3f8 
3207 16792 7 853 

114 743 386 
1 16 2 
2 28 3 

254 1924 556 
263 1 592 399 

1 940 8990 2 119 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.4 Hauptverhandlungen 

Nordrhein-

OLG·Bezlrk 
ZU· Bremen 

eammen Dassel· , Hamm 

dorl 

62722 6 331 46021 78040 

48286 3448 34252 63 051 
44 1 161 226 

14392 2 876 11 608 14 763 

71521 7666 53503 92362 
16611 2456 14 062 24 143 

17398 2213 12 528 24 011 

1 623 366 1 504 2529 

31 400 2 185 21 867 36423 

4489 446 3542 5236 

53190 4158 38466 73560 
11 483 1 416 9649 19100 

11 943 915 7 518 17 317 

1280 200 1117 2062 

24662 1 271 17166 30393 

3822 296 3016 4688 

121 12 351 420 
86 1 219 223 

20 3 64 114 

1 1 10 12 

18 . 41 63 

2 1 " 8 

64058 6553 46609 79 178 

7 788 1 125 6573 9805 

49439 3623 34 760 64048 
45 1 161 228 

14 572 2923 11688 14902 

54910 5210 39441 68219 

-
48204 4296 34129 59874 
5041 644 4052 6453 
1 614 251 1 206 1645 

41 " 51 42 
4 2 3 5 

1,2 1,3 1.2 1.2 

53933 5075 39008 67 337 
163 91 351 110 
203 34 13 164 

8 2 6 6 
3 2 3 2 

1,0 1.0 1,0 1,0 

52434 4 738 37 819 64543 
59540 5314 43197 71 911 
25835 2452 17 966 30657 
27 852 2 609 19537 32 511 

1 243 70 603 t 369 

25 2 92 149 
33 4 11 60 

2734 161 1 034 1 376 
2274 316 2224 3895 

13049 1 074 12166 16 908 

' 



1991 erledigte Verfahren 
in Strafverfahren 

Westfalen Rhe111land Pfalz 

OLG Bezirk 
zu- Hessen ZU• 

Köln sammen Koblenz I Zwei- eammen 
brocken 

40 148 164 209 44186 17 128 11 871 28999 

32 427 129 730 32 882 13 039 8515 21 554 
174 561 191 57 41 98 

7 547 33 918 11 113 4 032 3315 7 347 

42954 188 819 51 938 19411 13075 32486 
9416 47 621 12 854 4489 3 340 7 829 

11162 47 701 11 834 4 058 2 721 6 779 

1 527 5560 1192 416 473 889 

17602 75892 23191 9 178 5375 14 553 

3247 12045 2867 1 270 1 166 2 436 

33 751 145 777 37 157 13 719 8 630 22349 
6997 35746 8581 2 545 1 881 4426 

8003 32 838 7472 2273 1 408 3681 

1 216 4395 938 310 346 656 

14675 62 234 17 701 7 490 4016 11 506 . 
2860 10564 2465 1 101 979 2080 

244 1 015 333 116 82 200 
88 530 177 70 44 114 

111 269 80 25 26 51 

8 30 17 3 1 4 

29 139 50 18 10 28 

8 27 9 2· 1 3 

40779 166 566 45338 17 592 12515 30 107 

6538 22 916 5125 2 202 2 156 4358 

32 976 131 784 33863 13 409 9 032 22441 
177 566 207 57 46 103 

7 626 34216 11 268 4 126 3437 7 563 

33538 141 198 39084 14 922 9 735 24657 

28550 122 553 34385 12 973 7761 20734 
3520 14 025 3596 1 451 1408 2 859 
1 396 4447 1 069 482 547 1 029 

68 161 34 15 18 33 
4 12 . 1 1 2 . 

1,2 1.2 1,2 1,2 1,3 1,2 

33085 139 430 38189 14 558 9260 23818 
343 1404 744 294 374 668 
101 338 141 67 100 167 

5 17 10 3 . 3 
4 9 . - 1 1 

1 0 1,0 1,0 1,0 1, 1 1,0 

31150 133512 37051 14273 9236 23509 
34624 149 732 40960 15 708 10304 26012 
15890 64513 20791 7715 5456 13 171 
17 074 69122 22073 8190 5 787 13977 

381 2 353 747 450 420 870 

118 359 113 36 21 57 
12 89 24 5 9 14 

2048 4 458 4122 664 528 1 192 
1 474 7 593 4024 457 453 910 
7471 36545 9022 2616 1 082 3698 

/ 

Baden-Württemberg Bayern 

OLG-Bezark OLG-BeZlrk Lfd 
ZU• zu- Saar- Berlin N, 

Karls- 1 Stutt- eammen München I Nüm- 1 Bamberg eammen land 
ruhe gart berg 

25 109 32 824 57933 52 158 21 912 14668 88 738 10094 27 961 1 

15028 22 457 37485 30916 14 627 9822 55365 7 550 19961 2 
82 112 194 156 79 45 280 119 20 3 

9999 10255 20254 21 086 7 206 4801 33093 2 425 7 980 4 

33689 41 092 74 781 58136 24918 17837 100891 10040 32024 5 
10 174, 11 458 21 632 11 871 5886 4833 22 590 1 808 8355 6 

5802 6547 12 349 11 095 4330 3384 18809 1 915 8079 7 

333 549 682 1 012 422 291 1725 360 1 070 8 

16289 20429 36718 30322 12387 8253 50962 4922 12214 9 

t 091 2 109 3200 3836 1 893 1 076 6805 1 035 2 306 10 

19 011 25772 44 783 32006 15088 11 021 58115 7303 22381 11 
5128 5816 10944 5 541 2 870 2 616 11 027 1 324 6 055 12 

2089 3069 5158 3483 1378 1 365 6226 1 307 4032 13 

190 360 550 588 276 209 1 073 275 788 14 

10783 14 823 25606 19 371 8937 5896 34 204 3 512 9476 15 

621 1 704 2 525 3023 1 627 935 5585 685 2 030 16 

226 318 544 526 239 160 925 130 29 17 
152 212 364 364 165 117 666 43 16 18 

36 61 97 94 54 35 183 54 7 19 

3 3 6 5 4 1 10 14 5 20 

30 39 69 36 15 6 57 14 21 

5 3 8 7 1 1 9 5 1 22 

26250 33894 60 144 53676 22613 15316 91 605 10 298 28968 23 

1 610 3212 4822 5940 2919 1 682 10 541 1 869 4 350 24 

15891 23290 39181 31996 15 119 10 311 57426 7726 20757 25 
83 115 198 165 80 45 290 121 20 26 

10276 10489 20765 21 515 7 414 4 960 33889 2451 8191 27 

23515 29634 53 149 46265 19032 13004 78301 8232 23669 28 

21359 26324 47 683 40464 16307 11 238 68009 6724 19742 29 
t 749 2 634 4383 4615 2085 1 387 8087 1 112 2967 30 

394 651 1 045 1 155 625 364 2 144 386 930 31 
13 24 37 31 15 14 60 9 30 32 

1 1 . . 1 1 1 . 33 

1,1 1,1 1, 1 1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,2 34 

22655 28811 51 466 45101 18505 12 530 76136 8079 22949 35 
685 666 1 351 941 433 382 1 756 131 567 36 
168 148 316 216 89 85 390 19 146 37 

7 9 16 7 5 6 18 2 7 38 . . . . . 1 1 1 . 39 

1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1 0 1,0 40 

22398 28371 50769 44507 18 430 12 453 75390 7 572 22467 41 
24 335 32393 56728 49293 20306 13738 83337 8379 25626 42 
12968 15808 28776 25298 9357 6749 41404 4677 11199 43 
13748 17 175 30923 27 030 9917 7 187 44 134 4 919 12 254 44 

654 767 1 421 1 035 519 428 1 982 192 393 45 

50 79 129 98 61 38 197 54 10 46 
46 22 68 21 20 3 44 5 29 47 

2441 2 283 4 724 5268 1 094 976 7338 193 1609 48 
1 595 2 436 4031 4449 t 544 820 6813 247 3128 49 
3962 5952 9914 6580 3 511 2 314 12405 729 6216 50 
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Verfahrensdauer F.O· 
Lfd mehr als •• b„ e1nechbeßbch •• Monate herea 
Nr Bundes-. Durchechnrttedauer gebiet) 

1 Etled1g1e Verfahren lnegeeamt .......... Anzahl 614 880 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

2 bio 3 ......... ....... . ... % 59,4 
3 3 . 6 ... . . .... % 24 3 
4 6 . 12 ..... . ..... % 11,9 
5 12 . 18 ... . ... . ... % 2,9 
6 18 . 24 ......... . . % 0,9 
7 24 . 38 ··············· . ... % 05 
8 mehr ale 36 Monate •••• .. ... % 02 
9 Durchechnrttl1che Dauer 

der Verfahren • ....... .... .. Monate 3,8 

10 Durch Urte~ erledigte Verfahren •• Anzahl 307 599 

davon waren bei dem Gencht anhängig 

f1 b'8 3 .. . .. .. % '59,4 
12 3 . 6 ... . . % 266 , 
13 6 . 12 .. . ... % 106 
14 12 . 18 .... .. % 2,3 
15 18 . 24 .. .. .. .. % 0,7 
16 24 . 36 . ...... .... .. % 0,4 
17 mehr als 36 Monate ... % 0,1 
18 Ourchschnrttliche Dauer 

der Verfahren • •• Monate 36 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederauf-
nahmeverfahren, 1n ern Strafverfahren 
übergegangene Bußgeldverfahren, von 
den Ftnanzbehörden beantragte Straf-
befehlsverfahren, Pnvatklageverfahren, 

' Nachverfahren und Anträge auf Elfllel-
tung eine, obJektrven Verfahrene ...... Anzahl 607 607 

davon waren ab Eingang bei der Staate-
anwaltechaft anhängig 

20 b'8 3 .... ..... ... . .. % 19,3 
21 3 . 6 ... . ........... % 396 
22 6 . 12 .... -·· . . . % 286 
23 12 . 18 . ........... % 7,5 
24 18 . 24 .. ..... ........ . .... % 2,6 
25 24 . 36 . .. " 1,7 
28 36 . 48 .. .. .. ........ . .. % 0,5 
27 mehr ale 48 Monate .. ... ........ % 0,4 
28 Ourchechnrttl1che Dauer 

der Verfahren ..... ... Monate 7, 1 

1) Etnschl ß...>tlm Ost. 

Niedereacheen 
ßchleawig Hambura OLO Bellrk 

Holstein Braun•
1 

1 Celle I Olden-
echwelg burg 

21 599 23115 8534 43224 19763 

, 
50,5 638 55,7 586 64,4 
27,8 20,5 • 27,9 248 21,8 
15,3 11,3 12,2 12 3 102 
4, 1 2,9 3,0 2,8 2,5 
1,3 09 0,7 0,9 0,7 
0,7 0,4 0,3 06 0,3 
0,3 02 0,1 0,2 0,1 

4,5 3,5 38 3,8 34 

10276 9629 4555 21054 10256 

51,8 63,0 53,5 58,4 669 
30,7 23,1 32,0 26,7 21,9 
13,4 10,2 11,2 f1 2 85 
28 2,5 2.5 25 2,0 
08 0,8 0,6 0,6 0,6 
0,4 0,3 02 0,5 02 
0,1 0,2 0,0 0,1 0,0 

4,1 3,5 3,8 3,7 32 

21 512 22971 8445 43025 19656 

12,7 17,2 23,5 26,8 19,5 
37,3 34,9 41,4 37,6 41,5 
34,1 33,3 25,9 23.5 28,3 

9,8 9,0 5,9 6,1 6,7 
3,1 3,0 1,8 2,1 22 
2,0 1,8 1, 1 1,3 1,4 
0,5 0,6 0,2 0,4 02 
04 0,4 02 03 0,2 

8,1 7,6 63 6,2 6,6 
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2 Vor dem Amtagericht 
2.5 Dauer der 

Nordrhein-

tu• Bremen OLG-Bez1rk 

eammen OQseel· 1 H 
dorf amm 

71 521 7 666 53503 92362 

59,8 50,1 53,8 57,3 
24 3 26,1 27,7 26,0 
11,7 14,9 13 6 12,7 
2,7 5,2 3,1 2,7 
0,8 2.2 1,0 08 
05 1,0 06 0,4 
0,1 0,4 0,2 0,1 

3,7 4,9 4,1 3,8 

35665 2 623 25393 41648 

602 48,6 51, 1 580 
26,0 306 32,4 28,4 
10,4 13,3 12,7 105 
2,3 4,3 2,5 2,1 
0,6 1.6 0,7 06 
0,4 1, 1 05 0,3 
0,1 0,5 0,1 0,1 

36 48 4,1 3,6 

71126 7614 52307 91464 

25,6 14,2 17,3 18,0 
39 1 329 38,9 40 5 
25,1 31,0 298 29,6 

6,2 12,2 8,0 7,4 
2,1 5,1 2,9 2,4 
1,3 3,0 2,0 1,4 
0,3 0,8 0,6 0,4 
02 08 0,5 0,3 

6,3 9,0 1,5 7,1 



1991 erledigte Verfahren 
Strafverfahren 

Weetfa!en Rhe1nland·Pfal:z 

ZU• Heeeen OLO-Beuk ZU• 

Köln eammen 1 Zwei-
Koblel'LZ brOcken eammen 

42954 188 819 51938 19411 13075 32486 

• 
50,6 54,8 •52,3 55,6 49,6 53,1 
29,4 27,3 27,7 26,5 26,8 26,6 
148 13,4 13,8 12,4 16,1 139 
3,4 3,0 3,9 3,5 46 3,9 
1,1 0,9 1,2 1,1 1,7 1,4 
05 0,5 0,8 0,6 0,9 0,7 
0,2 02 0,3 0,3 03 0,3 

43 4,0 44 4,1 47 4,4 

20811 87852 26043- 10442 8538 16980 

50,9 54,3 52,9 55,0 48,9 52,6 
330 30,7 30,0 29,7 300 299 
12 5 11,6 12.3 10,9 15,1 12,5 
2,5 2,3 30 2,8 39 3,2 
0,7 0,7 1,0 0,9 1,4 1,1 
0,3 0,3 05 0,5 06 05 
0,1 0,1 0,2 0,2 02 02 

4,0 • 39 4,1 4,0 4,6 4,2 

42509 186 260 51418 19 147 12911 32 058 

13,7 16,8 149 12,4 10,7 11,8 
38,9 39,7 36,0 38,4 37,7 38,1 
32,3 30,3 32,9 32,7 33,3 32,9 
8,9 7,9 9,5 9,4 10.3 9,8 
3,1 2,7 3,4 3,5 4,0 3,7 
2,1 1,7 2,2 2,4 2,6 2,5 
0,5 0,5 0,6' 0,7 0,7 0,7 
0,4 0,4 0,5 0,4 06 0,5 

7,9 7,4 8,0 8,1 8,7 8,3 

Saden-WOrttemberg Bayem 
OLG-Bezark ZU• ' OLG Bezirk ZU• Saar· Berbn Lfd 

Karre- 1 Stutt- eammen ,1 NOm· 1 
ruhe gart München berg Bamberg eammen land Nr 

33689 41 092 74 781 58136 24918 17837 100891 10040 32 024 1 

61,6 62,9 62,3 69,8 76,6 69,t 71,3 61,3 64,0 2 
23,6 22,6 230 18,5 160 20,1 18,3 20,6 21,3 3 
10,6 10,6 10,6 8,8 0,7 8,2 7,9 11,5 10,7 4 
2,5 2,4 2,4 2,0 09 1,9 1,7 3,4 2,7 5 
0,8 0,8 08 0,6 0,2 0,5 0,5 1,6 0,8 6 
0,6 - 0,5 0,5 0,3 0,1 0,2 0,2 1, t 0,5 7 
0,4 0,2 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1 0,5 0,1 8 

3,7 36 3,6 3,0 2,4 3,0 2,9 4,1 3,4 9 

-

17 376 22524 39900 34153 14280 9327 57760 5952 14 519 10 

' 

59,7 63,4 61,8 69,5 76,2 66,6 70,7 64,7 57,9 11 
27, 1 24,7 25,7 195 17,8 22,7 19,6 21,8 25,0 12 
9,8 9,1 9,4 8,5 52 8,1 7,6 9,5 12 8 13 
2,0 1,8 1,9 1~7 0,7 1,8 1,5 2,1 3,0 14 
0,7 0,6 0,7 0,5 0,1 0,4 0,4 1,0 08 15 
05 0,3 0,4 0,2 0,1 02 0,2 0,7 0,4 16 
0,2 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 0, 1 17 

37 3,4 3,5 3,0 2,5 32 2,9 3,5 38 18 

33150 40529 73679 57 239 24474 17 484 99197 9665 31 887 19 

22,6 18,0 20,t 22,7 34,4 25,t 260 13,7 20,6 20 
40,5 43,7 42,3 42,5 42,0 45,6 42,9 38,2 38,1 21 
25,6 27,3 26,5 25,7 17,6 21,7 23,1 30,5 26,1 22 
6,5 6,5 6,5 5,6 3,5 4,9 4,9 9,9 7,6 23 
2.2 2.1 2,2 1,8 1, 1 1,4 1,6 3,7 2,8 24 
1,5 1,5 1,5 1,2 0,7 0,8 1,0 2,5 1,8 25 
0,6 0,4 0,5 0,3 0,2 0,3 0,3 0,9 0,5 26 
0,5 0,4 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,6 0,4 27 

6,8 6,8 6,8 6,3 5,2 5,8 5,9 8,3 7,2 28 
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Art der Einleitung 
Ud -- Frü-
Nr, Art der Erledigung heree ~chleew1g Hambu,g 

--- Bundee· Holetein 
Hauptverhandlungen geblet1 

Erledigte Verfahren lnegesamt .... ..... ..... 327 212 10356 6144 

Die Verfahren wurden elnge!ertet durch 
2 ZurOckverwe1eung durch die Rechtebeechwer-

de1nstanz 327 4 3 
3 Antrag auf Wiede~ü,nahme dee Ve

0

rfahren8 .• 317 1 4 
4 Einspruch gegen Bußgeldbescheid • 326 568 10351 6137 

Die Verfahren wurden erledigt durch 
5 Urteil •• " 92667 2681 1633 
6 • Verwerf~~g dee E1nsp~~he ;egen AbWG-

senhelt des Betroffenen 
(§ 7 4 Abs 2 Satz 1 OWIG) .............. 12857 264 288 

7 ~ Verurteilung • •• • • 74581 2 181 1182 8 • Freispruch • • • • • • ••• 4963 231 160 
9 • Einstellung wegen Verfahrensh1nderrnes~$' <i 260 Abs 3 StPO, § 46 Abs 1 OWIG) • 266 5 3 

10 Besch uß ohne HV (§ 72 OWiG) • , ••••••• 17364 988 188 
11 - Verurteilung ••••••••• ... • • • • ••••••••• , 16502 948 176 
12 - Freispruch • • • •• • • •••• • • • ••• 678 31 11 
13 - Einstellung wegen Verfahrensh1ndem1sses <i 72 Abs 3 Satz 1 OWlG) • • • • ••• 184 9 
14 Beech uß auf Verwerfung des Einspruchs ale 

unzulässig (§ 70 Abs 1 OWrG) • • •• 483 12 19 
15 Einstellung, weil eine Ahndung nicht geboten 

(§ 47 Abs 2 Satz 1 OWlG) • • • • • • • •• 80 197 2 982 t 687 
16 - ohne Auler!egung der notwendigen Aus-

lagen dee Betroffenen auf die StaatskaHe 75838 2731 1647 
17 - mit Auferlegung der notwendigen Auslagen 

des Betroffenen auf die Staatskasse , 4359 251 40 
18 EansteHung wegen Abwesenheit des Betroffe-

nen oder wegen e!nes anderen in seiner 
Person liegenden Hindernisses 
(§ 205 Satz 1 StPO, § 46 Abs 1 OWiG) ... 314 7 4 

19 Einstellung wegen Verfahrensh1ndem1sses 
(§ 206a Abe 1 StPO, § 46 Abs 1 OW1G) ..... 886 41 12 

20 ZurOcknahme der Klage durch die 
Staatsanwaltschaft (§ 411 Abe 3 StPO, 
§ 71 /JJJe 1 OW1G) • ••••• • •••• 709 15 43 

21 ZurOcknahme des Einspruche • • , • 123 700 3272 2285 
22 Sonstige Erled1gungeart ...... 10892 358 273 
23 Verfahren ohne Hauptverhandlung ••• • • • •• 135 993 5105 2633 
24 mit Hauptverhandlung, ohne Urteil 98552 2 570 1 878 
25 mit Hauptverhandlung und Urteil 92 667 2 681 1 833 

26 Erledigte Verfahren rnsgesamt " 298 208 9079 5555 

Die Verfahren wurden emgetertet durch 
27 Zur!lckverwe1sung durch die Aechtsbeschwer-

dein stanz 206 3 2 
28 Antrag auf Wi~de~~f0ahme de; Verfahr~n~ • 269 1 2 
29 Euispruch gegen Bußgeldbetche1d •• 297 733 9075 5 551 

Die Verfahren wurden erledigt durch 
30 Urteil 84411 2325 1 476 
31 • Verwertung dee Em~"Pru~he weg;;; Abw~:·· 

eenhelt dee Betroffenen 
J§ 74 /JJJs 2 Satz 1 OWiG) .......... 11 217 211 245 

32 - erurtedung • •••• • •• •••• • 68680 1913 1 080 
33 - Freispruch • ..... • ••• • ••• • • 4299 198 150 
34 - Einstellung wegen Verfahrenshmderrneses (i 260 /JJJs 3 StPO, § 46 Abs 1 OWrG) •• 215 3 1 
35 Besch ua ohne HV (§ 72 OWIG) • .. 15538 893 183 
36 - Verurteilung • .. • ... •• • ... 14 829 865 153 37 • Freispruch •••• •• • • • • • • • • 563 23 9 38 - E1nstelfung wegen Verfahreneh1ndern1sses 

{§ 72 Abs 3 Satz 1 OW1G) • • • 146 5 39 Beschluß auf Verwerfung des Einspruche als 
unzuläss19 (§ 70 Abs 1 OWrG) •••••••••••• 358 10 12 40 E1netellung, weil eine Ahndung nicht geboten 
(§ 47 Abs 2 Sat: 1 OWIG) • ••• • • • • .... 72029 2536 1 544 41 • ohne Auferlegung der notwendigen Aus-

lagen dee Betroffenen auf die staatskaese 68182 2331 1 509 42 - mrt Auferlegung der notwendigen Auslagen 
des Betroffenen auf die Staatskase& ••• 3647 205 35 43 Einstellung wegen Abwesenheit des Betroffe-

nen oder wegen eines anderen an seiner 
Person liegenden Hlndemlsses 
(§ 205 Satz 1 StPO, J 46 Abs 1 OWIG) ...... 260 7 3 44 E1nstellun~egen Ve ahrensh1ndernteaes 
(§ 206a a 1 StPO, § 46 Abs 1 OWiG) ..... 713 32 9 45 Zurücknahme der Klage durch die Staate-
anwaltachaft (§ 411 Abs 3 StPO, 
§ 71 Abs 1 OWIGJ • • • ..... • .... " 566 14 25 46 ZurQcknahme des mspruchs • • • •••• " 115 550 2984 2106 47 Sonstige Erled1gungeart • • 8 783 278 217 

48 Verfahren ohne Hauptverhandlung • • • ••• • •• 124287 4551 2398 49 mit Hauptverhandlung, ohne Urteil •• 89510 2203 t 681 50 mit Hauptverhandlung und Urteil •• 64 411 2 325 1 476 
1) lorachl llerlu,.°'1, 
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2 Vor dem Amtsgericht 
2.6 Einleitungsart, Erledigungsart, 

N1edereachaen Nordrhein-

OLG-Bezfrk Bremen Ol.G·Bezirk 

Braun-. 1 c n I Olden- trueammer DOeeel-1 H 
schweig e e burg dort amm „ 

BuBgeldverfahren 

4 851 21391 11 756 37996 5694 27101 43240 

9 23 12 44 15 40 
4 19 15 38 4 51 97 

4 838 21349 11 729 37916 5690 27035 43103 

1479 6522 4096 12097 1 426 8650 14480 

137 788 356 1281 135 1 535 1734 
1 286 0392 3636 10 314 1 264 6667 12122 

54 315 103 472 26 441 607 

2 27 1 30 3 7 17 
301 1 397 373 2071 442 553 t 973 
290 1 347 363 2000 439 522 1 SOS 

11 39 9 59 2 26 54 
11 12 5 11 

5 16 5 26 38 44 68 
t 397 4491 2683 8571 1 948 7078 10860 

1372 4356 2 504 8232 1 907 6730 10293 

25 135 179 339 41 348 567 

5 15 32 52 16 12 22 
6 51 15 72 11 37 64 

5 6 30 9 50 64 29 
1 536 8386 4274 14 196 1 472 9741 14 133 

113 483 273 849 333 957 1 610 

1 979 8667 3477 14143 2523 8397 15293 
t 393 6182 4183 11 758 1 743 10054 13467 
1 479 6522 4096 12 097 t 428 8650 14480 

dar. BuBgeldverfahren In 

4365 19 542 10 760 34667 5280 24983 40014 

7 17 11 35 10 35 
4 12 13 29 3 41 93 

4354 19513 10736 34603 5277 24932 39886 

1 337 5d71 3 757 11 085 1327 7949 13 530 

118 684 316 1 118 119 1 362 1 554 
1188 4995 3354 9517 1 185 6185 11 418 

49 269 86 404 21 09a 547 
2 23 1 26 2 6 11 

284 1266 340 1 870 436 437 1 780 
254 1226 332 1 812 433 408 1 731 

10 31 7 48 2 24 41 
9 10 5 8 

3 12 5 20 36 38 46 
1 227 4045 2394 7666 1 808 6521 9905 
1 205 3928 2 244 7377 1 784 6181 9405 

22 117 150 289 24 340 500 

5 12 29 46 13 10 19 
5 40 10 55 11 33 46 

9 43 3 55 6 21 22 1 411 7761 3998 13170 1 358 9201 13 369 104 392 224 720 265 773 1 297 
1 7SO 7998 3 140 12 928 2352 7 663 14007 1238 5573 3883 10674 1 601 9371 12477 1 337 5971 3757 11 065 1 327 7949 13530 



1991 erledigte Verfahren 
Hauptverhandlungen der Bußgeldverfahren 

W&&tfalen Rheinland-Pfalz 

zu- Heasen OLG-Bezirk zu-
Köln eammen : 1 Zwei-Koblenz brocken 

eammen 

lnegeeamt 

21128 91 469 32328 13093 5895 18988 

4 59 85 25 5 30 
13 161 34 e 3 11 

21 111 91 249 32209 13060 5887 18947 

6473 29603 7 911 3 729 1 609 5336 

1144 4413 1 321 430 168 598 
5024 23813 5994 3099 1260 4359 

299 1 347 500 193 175 368 

6 30 96 7 6 13 
1106 3632 4107 480 207 687 
1 071 3501 3945 450 155 605 

30 110 111 24 48 72 

5 21 51 6 4 10 

35 147 33 9 14 23 
5631 23569 6052 3339 1 618 4957 

4765 21 788 5598 3252 1 362 4614 

866 1 781 454 87 256 343 

13 47 62 13 7 20 

31 132 93 15 21 36 

62 121 75 20 8 28 
6876 30750 12636 5195 2243 7438 

901 3468 1159 293 168 461 

7705 31 395 17020 4 502 2091 6593 
6950 30471 7397 4862 2195 7057 
6473 29603 7911 3 729 1 609 5338 

StraBenverkehreeachen 

19391 84388 28727 11 667 5252 16919 

4 49 14 20 2 22 
11 145 28 6 2 8 

19376 84194 28685 11 641 5248 16889 

5982 27461 6990 3290 1 408 4696 

1 043 3959 t 156 341 133 474 
4674 22277 5330 2 784 1 119 3903 

259 1 202 417 162 148 310 

6 23 87 3 6 9 
1 059 3276 3609 417 192 609 
1 028 3167 3469 391 145 536 

27 92 96 21 44 65 

4 17 44 5 3 8 
26 110 23 7 11 18 

5122 21548 5068 2 946 1 415 4 361 

4292 19876 4683 2 877 1 181 4058 
630 1670 385 69 234 303 

10 39 51 12 7 19 
24 103 72 14 17 31 

50 93 63 16 6 22 
6373 28943 11945 4 735 2069 6804 

745 2 815 906 230 129 359 
7087 28757 15166 3996 1 886 5862 
6322 28170 6 571 4381 1960 6341 
5982 27 461 6990 3290 1406 4696 

Baden-Württemberg 

OLG-Bezark zu-
Karle· 1 Stutt-
ruhe gart 

eammen 

19 324 16935 36259 

20 6 26 
16 10 26 

19268 16919 36207 

5064 4203 9287 

628 577 1205 
4092 3301 7393 

342 298 640 

22 27 49 
1 316 576 1 894 
1 216 487 1 703 

63 74 137 

39 15 54 

33 49 82 

4448 4550 8998 

4297 4207 , 8504 

151 343 494 

27 31 58 

87 117 204 

6 23 29 
7 588 6685 14273 

733 701 1 434 

8772 8 111 16883 
5468 4 621 10089 
5084 4203 9287 

17 087 15 011 32 098 

18 4 22 
14 10 24 

17055 14 997 32 052 

4544 3713 8257 

561 479 1 040 
3696 2963 6659 

274 249 523 

13 22 35 
1 051 498 1 549 

978 430 1 408 
44 58 102 

29 10 39 
19 38 57 

3804 3938 7742 

3691 3647 7338 

113 291 404 

18 25 A3 
58 90 148 

5 15 20 
7 026 6130 13156 

582 564 1 126 

7626 7299 14925 
4917 3999 6916 
4544 3713 8257 
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Bayem 
Lid 

OLG-Bezirk zu- Saarland Berlin Nr. 
,, NOm- 1 München berg Bamberg 

eammen 

34 110 14033 13 204 61 347 6568 20 061 

36 19 16 71 2 3 2 
17 10 5 32 6 3 

34057 14 004 13183 61244 6566 20052 4 

8702 3625 4 114 16441 1 645 4603 5 

1 465 455 428 2348 200 804 6 
6660 2902 3519 13081 1 385 3615 7 

562 261 161 964 58 177 8 
15 7 6 28 2 7 9 

1 552 574 1 011 3137 76 142 10 
1 448 546 990 2964 71 130 11 

93 25 14 132 „ 4 9 12 

11 3 7 21 3 13 
46 15 12 73 2 28 14 

8 128 2201 2268 12 597 1 884 6952 15 
7834 2 119 2139 12092 1 852 6873 16 

294 82 129 505 32 79 17 

18 9 7 34 3 11 18 

63 33 24 120 102 63 19 

116 ' 109 55 280 48 20 
14331 6957 5312 26600 2705 7 873 21 
1 154 510 401 2065 151 341 22 

17 123 6853 5969 29945 1851 7902 23 
8285 3555 3121 14 961 3072 7 556 24 
6 702 3625 4 114 16441 1 645 4603 25 

31980 13195 12374 57 549 5777 16169 26 

29 14 13 56 2 1 27 
11 9 5 25 4 28 

31 940 13172 12356 57468 5775 18164 29 

8125 3365 3692 15382 1 447 3985 30 

1 337 403 401 2 141 142 612 31 
6260 2 723 3339 12322 1 256 3236 32 

518 232 147 897 46 131 33 
10 7 5 22 1 6 34 

1 422 546 963 2931 72 130 35 
1 329 522 944 2795 69 122 36 

83 22 13 118 3 5 37 
10 2 6 18 3 38 
34 14 8 56 15 39 

7653 2006 2057 11 716 1586 6454 40 
7363 1 943 1 939 11 265 1 562 6397 41 

270 63 118 451 24 57 42 

13 9 5 27 3 9 43 
57 26 20 103 95 54 44 

96 98 48 242 26 45 
13566 6683 5042 25293 2488 7303 46 

1 012 448 339 1799 85 193 47 
16237 6544 5618 28399 1 594 7335 48 
7618 3286 2864 13768 2736 6649 49 
8 125 3365 3892 15362 1 447 3985 50 

• 



Verfahrensdauer f,o. 
Lfd mehr als .. bie e1nech~e8flch .. Monate heres ~chleswlg -Nr -- Bundee- Holstein 

Ourchechnittedauer gebfetl 

Erledigte Verfahren lnegeeamt ... • • ..•• • Anzahl 327 212 10356 6144 

2 b,s % 29,6 22,7 38,1 
3 2 % 31,0 305 33,1 
4 2 3 % 17,1 16,4 .14,9 
5 3 6 % 16,5 19,8 10, 1 
6 6 9 % 3,6 5,7 2,6 
7 9 12 % 1,1 1,7 05 
8 mehr als 12 Monate ••••••.•. % 1,1 1,3 0,7 
9 Durchschncttl1che Dauer 

je Verfahren • • ••. ........... Monate 2,4 2,7 1,8 

10 Oureh Urteil erledigte Verfahren ..... Anzahl 92667 2 681 1 633 

lt b,s % 17,2 10,4 20,6 
12 2 % 332 28,7 40,3 
13 2 3 % 20,9 22,1 20,6 
14 3 6 % 21,5 26,9 13 3 
15 6 9 % 4,6 8,0 3,9 
16 9 12 % 1,3 2,7 0,7 
17 mehr ale 12 Monate .................. % 1,1 1,2 0,6 
18 Durchechnrtthche Dauer 

Je Verfahren Monate 2,8 32 2,2 

19 Durch Beschluß nach § 72 OWiG 
erledigte Verfahren . Anzahl 17 364 988 188 

20 b,a % 20,4 17,6 28,7 
21 2 % 35,2 38,4 40,4 
22 2 3 % 18,6 19,0 14,4 
23 3 6 % 18 3 18,6 12,2 
24 6 9 % 3,9 4,4 1,6 
25 9 12 ................ % 1,4 1,4 1,6 
26 mehr als 12 Monate ... % 2,1 0,6 1. 1 
27 Durchechnrtthche Dauer 

J& Verfahren . .... .. Monate 2,9 2,5 2,1 

28 Erledigte Verfahren Insgesamt .. ~ Anzahl 298 208 9079 5555 

29 b,s 1 ...... ....... ..... % 30,3 23,5 38,3 
30 2 .......... . ...... .. % 31,4 31,4 33,8 
31 2 3 ' % 17,1 18,4 14,9 ........... ..... . .. 
32 3 6 ....... .......... % 16,2 19,3 9,6 
33 6 9 ...................... % 33 5,3 2,6 
34 9 12 % 0,9 1,3 0,5 
35 mehr e.fa 12 Monate ......... % 08 0,8 0,4 
36 Durchschnrttllche Dauer 

je Verfahren .. Monate 2,3 2,6 1,8 

1) l:..wchl il...'flm-Ost. 
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N1eder.acheen 
OLG Bezirk 

Braun-
1 
1 

echwe1g 
C U f Olden· e e burg 

4851 21391 11 756 

25,6 28,5 27,3 
30,6 31,6 38,5 
21,5 17,7 16,2 
176 17,4 15,4 
3,2 30 3,0 
1,0 0,9 0,9 
0,6 0,9 0,7 

2,3 2,3 2,2 

1 479 6 522 4096 

12,4 15,8 196 
28,6 33,2 38,8 
28,5 21,6 18,7 
24,5 22,9 17,9 

4,3 42 3,4 
0,7 1,3 1,0 
1,0 1,0 0,5 

2,8 2,7 2,3 

301 1397 373 

19,9 27,5 139 
45,8 36,4 39,9 
18,3 16,7 21,7 
14 0 15,5 17,4 

1,3 2,2 5,1 
0,7 1, 1 0,8 

0,5 1,1 

2,0 i 2,2 2,7 

4365 19542 10 760 

26,0 28,4 27,8 
31,1 31,7 36,8 
21,3 17,9 16, 1 
17,4 17,4 15, 1 
3,1 2,9 2,8 
0,8 0,9 0,8 
0,3 07 0,5 

2.2 2,2 2,1 

2 Vor dem Amtsgericht 
2. 7 Dauer der 

Nordrhein• 

B,emen OLG-8ez1rk 
.:.ueamme1 Daesel-1 H 

dorf amm 

Bu8geldverfahren 

37998 5694 27101 43240 

27,7 31,6 20,7 25,1 
33,0 26,6 289 32,4 
17,7 17,1 20,1 18,9 
16,8 18 9 22,5 18 0 
3,0 2,6 5,2 3,7 
09 1,0 1,3 1,0 
0,8 2,0 1 3 09 

22 2.4 28 2,4 

12 097 1428 8650 14 480 

16,7 102 11 3 14,4 
34,5 25,6 288 34 2 
21,4 24,6 23,6 22,7 
21,4 32,4 27,4 22,3 

4,0 4,2 6,1 4,6 
1,1 1, 1 1 8 1,0 
08 1,9 1,1 0,8 

2,6 ( 3,2 3,1 2,8 

2071 442 553 1973 

23,9 10,4 15,7 22,6 
38,4 42,5 28,2 31,9 
17,8 16,5 22,8 17,5 
156 21,7 24,2 21, 1 
2,6 4,5 5,1 4,3 
1,0 0,9 2,0 1,6 
0,5 3,4 2,0 1, 1 

2,3 3,2 3,2 2,6 

dar 8u8geldverfahren In 

34667 5280 24983 40014 

28,0 32,3 20,9 25,5 
33,2 26,6 29,6 33,0 
17,8 17,2 20,2 19,0 
16,7 18,7 21,9 17,5 
2,9 2,7 5,1 3,4 
08 0,9 1,2 09 
06 1,7 1, 1 0,7 

2,2 2,4 2,7 2,4 



, 

1991 erledigte V 
Bußgeldverfahre 

erfahren 
n 

Westfalen Rheinland Pfalz 

zu- Hessen OLG Bezirk zu-

KOln eammen J Zwe1-
Koblenz brOcken eammen 

lnegeeamt 

21128 91469 32328 13093 5695 16988 

16,5 21,8 23,7 24,5 32,5 27,0 
27,5 30,2 30,3 32,2 26,7 30,5 
21,0 19,8 18,3 18,9 14,7 17,6 
26,3 _.21,3 18,3 17,3 19,4 16,0 
5,5 4,6 4,5 4,4 36 42 
1,6 1,2 2,1 1,3 1,2 1,3 
1,6 1, 1 2,8 1,2 1,8 1,4 

3,3 2,8 30 2,5 25 2,5 

6473 29603 7 911 3729 1 609 5338 

7,9 12,1 11,8 12,2 250 16,1 
25,8 30,8 30,2 33,5 28,t 31,9 
23,9 23.2 22,2 22,5 15,9 20,5 
31,6 25,8 24 0 23,2 222 22,9 

6,7 5,5 6,2 5,7 5, 1 5,5 
2,3 1,5 2,6 1,9 1,7 1,8 
1,8 1, 1 3,0 1, 1 20 1,4 

3,6 3,1 3,4 3,1 3,1 3,1 

1106 3632 4107 480 207 687 

9,8 17,6 14,8 21,0 26,6 22,7 
24,1 29,0 34,7 33,3 30,4 32,5 
15,7 17,8 232 19,2 14 0 17,6 
32,0 24,9 18,8 18, 1 21,3 19, 1 
10,6 6,4 2,8 4,6 3,9 4,4 
3,3 2,2 1,5 1,7 05 1,3 
4,2 2,2 4,2 2,1 3,4 2,5 

4,6 3,3 3,3 2,7 2,6 2,7 

Stra8enverkehr,,a.chen 

19 391 84388 28727 11 667 5252 16919 

16,3 22,0 24,7 25,2 33,8 27,9 
27,1 30,8 31,6 .33,1 27,0 31,2 
21, t 198 18,9 19,0 14,6 17,6 
26,7 20,9 18,2 16,7 18,9 17,3 
5,7 4,4 3,9 4,1 3,3 3,8 
1,6 1,1 1,5 1, 1 1,0 1, 1 
1,4' 1,0 1,2 1,0 1,4 1,1 

3,4 2,7 2,6 2,4 2,4 2,4 

Baden-WOrttemberg 

OLG Bezirk zu-
Karls- 1 Stutt-
ruhe gart 

eammen 

19 324 16 935 36259 

26,ß 29,4 27,9 
31,2 30,7 31,0 
19,8 16,6 1ß,3 
16,8 17,3 17,0 
3,3 4,1 3,7 
1,0 1,0 1,0 
1,3 0,9 1, 1 

2,5 2,3 2,4 

5084 4203 9287 

13,2 15,3 14,2 
30,8 34,5 32,5 
24,2 20,4 22,5 
24,6 22,1 23,5 
4,8 5,4 5,1 
1,2 1,2 1,2 
1,2 1,0 1,1 

2,9 2,7 2,8 

1 318 576 1 894 

14,7 21,2 16,7 
40,4 29,3 37,0 
20,0 20,1 20,0 
15,8 20,1 17,1 
4,2 7,1 5,1 
1,7 1,6 1,7 
32 0,5 2,4 

2,9 2,7 2,9 

17087 15 011 32098 

27,5 30,1 28,7 
31,9 31,2 31,6 
19,9 16,6 18,4 
16,6 18,9 16,7 
2,9 3,7 3,2 
0,6 0,9 0,8 
o,8 0,6 0,6 

2,3 2,2 2,3 
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Bayern 
OLG BeZlric zu- Saar- Berlin Lfd 

,1 NOm• 1 Manchen berg Bamberg eammen land Nr 

34110 14033 13 204 61 347 6568 20061 1 
' 

45,0 48,1 39,3 44,5 28,2 40,4 2 
30,5 30,1 33,3 31,0 36,0 31,9 3 
12, 1 10,6 13,6 12,1 15,5 14,8 4 
9,4 8,6 10 8 9,5 16,4 10,3 

1 

5 ! 
1,9 1,9 2,0 1,9 4,0 1,7 6 1 

0,5 0,3 0,4 0,4 1,3 0,5 7 
0,6 0,4 0,5 0,5 0,6 0,5 8 

1 

i 
1,7 1,6 1,8 1,7 2,3 1,8 9 

' -
8702 3625 4 114 16 441 1 645 4603 10 

' 28,1 33,1 28,1 29,2 19, 1 29,9 11 
38,3 37,9 396 385 38, t 35,7 12 
16,3 13 5 16,5 15,7 18,0 17,7 13 
13, 1 11,6 12,7 12,6 19,3 13,4 14 
2,7 3,2 2,0 2,7 3,7 2,2 15 
0,7 0,5 0,4 0,6 0,9 0,7 16 
0,8 0,2 0,6 0,6 0,9 0,5 17 

2,1 1,9 2,0 2,1 2,4 2,2 18 
' 
1 

1 552 574 1 011 3137 76 142 
1 

19 

i 

29,2 33,8 35,1 31,9 19,7 26,8 20 
41,9 40,8 32,3 386 22,4 34,5 21 
13,7 16,7 13 6 14,2 132 17,6 22 
11, 1 8,2 14,0 11,5 30,3 18,3 23 
2,6 0,3 3,9 2,6 10,5 0,7 24 
0,6 0,2 0,7 0,6 1,3 1,4 25 
0,7 - 0,4 0,5 2,6 0,7 26 

2,9 1,6 2,1 2,4 3,2 2,2 27 

31 980 13195 12374 57 549 5777 18169 28 

' 45,9 48,4 39,7 45,1 25,7 41,6 29 
30,6 30,3 33,4 31,2 35,9 31,9 30 
12,0 10,5 13,7 12,0 15,9 14,5 31 
8,9 8,5 10,6 9,2 16,9 9,9 32 
1,7 1,9 1,8 1,8 4,1 1,5 33 
0,4 0,2 0,4 0,4 1,1 0,3 34 
0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 35 

1,7 1,5 1,8 1,7 2,3 1,7 36 



3 Geschäftsentwicklung der Strafverfahren vor dem Landgericht 
3.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1991 

Lfd Stand der Eried1gung -N,. 
Spruchkörper 

Verfahren In erster ln,tanz 

Unerledigte Verfahren zu Jahre1beglnn .......................................................... . 

2 Neu:zuglnge 1) ............................................................................................ . 

3 Abgaben Innerhalb des Gerichte .... ... ••• •• ....... ......... .. ............................. .. 

4 Erledigte Verfahren 1) .................................................................................. . 
5 

6 

7 
6 
9 

10 

dar durch Trennung angefanene Verfahren .... 

Verfahren vor der Großen Strafkammer • • ..... 
vor der Wirtechafteetrafkammer • • ••• • • • •• • ••••••••••••••••• 
vor der Jugendkammer • 

dar Jugendechutzeachen 
vor dem Schwurgericht 

11 Unerledigte Verfahren am Jahre•ende ........... r ............................................... . 

12 Restquote (Zeile 11 In % von Zelle 4) • .... • ...... • ......... . ........................ 

Verfahren In der Berufung•ln•tanz 

13 Unerledlgta Verfahren zu Jahra•beglnn ......................................................... . 

14 Nauzugllnge 1) ........................................................................................... . 

15 

16 
17 

16 

19 
20 
21 
22 

1 23 

24 

25 
26 
27 

Abgaben innerhalb de• Gerichts ..... 

Erledigte Verfahren 1} .................................................................................. . 
dar in der Berufungsinstanz durch Trennung angefanene Verfahren ...... ..... • ... . 

Von den erledigten betrafen eme Im Straßenverkehr begangene Straftat ...... ••• ..... • 

Verfahren vor der Großen Strafkammer • .... • • • ..... • ................ .. 
vor der Wirtechaftestrafkammer • , , • •••• •• • ••• 
vor der Jugendkammer , • •••••• • ... • •• • • ...... • ••• ••••• • • .... ••• • • .. •• 
vor der Kleinen Strafkammer .. ..... • • ..... ...... ... • ... ..... • ............ . 

Unerledlgte Verfahren e.m Jahre,ende ............................................................ . 

Reetquote (Ze11G 23 in % von Zeile 16) • .... ............ ....... .... ..... • .... ....... • ...... .. 

Son,tige Neuzugänge 

In dae Beechwerdereglster eingetragene Verfahren lnegeeam1 ............................. . 
Verfahren nach dem CNVKJ ., .......... .. 
Sonstige Verfahren •••• ...... .. •• • , .. .................... 

' 

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichte, 
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• 

1989 

8295 

12 787 

932 

12 284 
661 

6365 
1 039 
1 693 

349 
1 147 

e 1ea 

55,4 

16 358 

54 424 

1 240 

54 115 
311 

19468 

11 236 
429 

6452 
35998 

18 667 

30,8 

56696 
5371 

51 325 

1990 

8788 

13 027 

1186 

12 715 
716 

B627 
1 099 
1 804 

432 
1156 

7 110 

55,9 

18667 

50458 

1539 

52 082 
261 

18669 

11 068 
411 

5695 
34908 

15041 

28,9 

55201 
4937 

50264 

1991 

7 110 

14 795 

1179 

14260 
767 

9 914 
1 070 
2041 

575 
1 235 

7 845 

53,6 

15 041 

45 831 

1 792 

48 643 
247 

16213 

10 510 
392 

5041 
30700 

14 029 

30,1 

50294 
4 299 

45995 



FrO- N1edertacheen 
Lfd Stand der Erledigung heree t3ch~ow,g - OLG-Bezltk 
Nr -- Bundes- Holete1n Braun-

1
1 Ce!le I Olden-SpruchkOrper gebiet: echwelg bu,g 

Unerledlgte Verfahren zu Ja.hreebeglnn .......... 7 110 288 315 83 448 213 

2 Neuzugänge 1) .......................................... 14 795 354 588 243 914 454 
3 Abgaben Innerhalb dee Genchte ····· . .... 1 179 45 37 2 82 74 

4 Erledlgte Verfahren 1} .................................. 14 260 358 517 252 871 438 
5 dar durch Trennung angefallene Verfahren 767 9 21 4 20 9 
6 Verfahren vor der Großen Strafkammer .... .. 9914 249 382 182 554 282 
7 vor der Wirtschaftsstrafkammer .... 1 070 31 30 8 51 49 
8 vor der Jugendkammer 2 041 48 38 32 186 68 
9 dar Jugendschutzsachen •••• • 575 12 8 46 26 

10 vor dem Schwurgericht .............. 1 235 30 67 29 60 37 

11 Unerledlgte Verfahren am Jahresende ........... 7 645 294 396 74 482 231 

12 Reetquote {Zene 11 in % von Zeile 4) • ...... 53,6 62,1 76,6 29,4 56,5 53.0 

13 Unerledigte Verfahren zu Jahreebeglnn .......... 15 041 508 884 121 857 408 

14 Neuzugänge 1) ........................................... 45 631 1 239 1 929 650 2 899 1 479 
15 Abgaben innerhalb des Gerichte ••••• t 792 94 82 5 72 15 

16 Erled!gte Verfahren 1) .................................. 46 643 1 293 1 850 851 2 908 1 523 
17 dar 1n der Berufungsinstanz durch Trennung 

angefallene Verfahren ....... ...... 247 3 5 7 
18 Von den erledigten betrafen eine Im 

Straßenverkehr begangene Straftat •••••• 16213 459 402 223 1 092 530 
19 Verfahren vor der Großen Strafkammer 10 510 324 344 122 736 397 
20 vor der Wutschafteetrafkammer 392 14 12 25 16 
21 vor der Jugendkammer •••••• 5041 151 69 101 290 167 
22 vor der Kleinen Strafkammer ••• 30700 804 1 425 428 1657 943 

23 Unerledlgte Verfahren am Ja.hreeende ........... 14 029 452 773 120 848 385 

24 Restquote (Zeile 23 In % von Zeile 16) • ...... 30,1 35,0 41,8 18,4 32,6 24,0 

Sonstige Neuzugänge 

25 In dae Beechwerderegleter eingetrage~e 
Verfahren insgesamt , ........ ... 50294 t 738 2435 737 2962 t 445 

26 Verfahren nach dem OW!G • 4299 163 69 100 344 162 
27 Sonstige Verfahren • 45995 1 553 2 346 637 2618 1 283 

1) Ohne Abgaben Innerhalb des Gerichte 2) ElllSl;hl. Ikrlm-0:.1. 

• 
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3 Geschäftsentwicklung der 
3.2 Geschäftsentwicklung 1991 

Nordrheui• 

ZU• Bremen OLG Bewk 

eammen DOeset- , H 
dorf amm 

Verfahren In 

745 82 837 813 

1 811 208 1 372 2 079 
158 82 177 

1 559 181 1 349 1 981 
33 9 112 134 

~1 018 146 832 1333 
109 7 81 193 
286 14 231 294 
80 8 81 104 

146 14 95 161 

787 107 880 1 011 

51, 1 59,1 48,9 51,0 

Verfahren In der 

1 467 148 1 464 1 736 

5028 354 4 149 5 952 
92 7 105 197 

5 062 380 4 355 5959 

13 2 43 58 

t 845 116 t 267 2 095 
1 255 70 1 093 1772 

41 13 47 40 
558 40 630 868 

3226 257 2585 3259 

1 433 120 1 278 1 729 

282 31,6 29,3 29,0 

5144 621 4986, 5748 
608 71 494 627 

4538 550 4 492 5 121 



Strafverfahren vor dem Landgericht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 

We8'tfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• 

Köln eammen 

er,t,r ln,tanz 

260 1 810 

817 4268 
66 325 

801 4131 
29 275 

590 2855 
73 357 
68 593 
15 200 
70 326 

278 1 947 

34,5 47,1 

Berufungelnetanz 

559 

2 617 
76 

2 835 

11 

962 
676 
26 

309 
1 624 

541 

19,1 

3307 
386 

2921 

3 779 

12 918 
378 

13 149 

112 

4344 
3641 

113 
1827 
7 668 

3 548 

27,0 

14 041 
1507 

12534 

Hessen 

1 089 

1 478 
104 

1 474 
90 

1 052 
127 
174 
34 

121 

1 091 

74,0 

1 704 

3 572 
96 

3882 

20 

1 423 
1 063 

39 
436 

2424 

1 314 

33.2 

4358 
396 

3962 

OLG-Bezirk 

: 1 Zwei-Koblenz brOcken 

266 

540 
20 

540 
42 

355 
39 
88 
21 
56 

288 

49,3 

781 

1 599 
116 

1 852 

21 

505 
482 

31 
136 

1 003 

728 

44,1 

1837 
133 

1 704 

• 

161 

398 
13 

368 
68 

259 
26 
68 
16 
33 

173 

446 

356 

1103 
22 

1 082 

14 

363 
212 

5 
136 
709 

399 

37,6 

1 013 
55 

958 

ZU• 

sammen 

427 

938 
33 

928 
110 
614 

65 
156 
37 
91 

439 

47.4 

1 139 

2 702 
138 

2 714 

35 

868 
694 
36 

272 
1 712 

1 127 

41,5 

2850 
188 

2662 

Baden-Württemberg 
OLQ.Bezu1c 

Karls- 1 Stutt-
ruhe gart 

353 

722 
26 

725 
25 

499 
62 
99 
16 
65 

350 

48,3 

878 

2 B2S 
19 

2 784 

7 

1 071 
422 

6 
253 

2083 

939 

34,0 

2 985 
221 

2764 

418 

999 
41 

929 
34 

570 
70 

196 
21 
93 

4B8 

52,5 

1183 

3 385 
110 

3 441 

11 

1 398 
649 
28 

311 
2553 

1 107 

32,2 

4465 
227 

4238 

zu. 
aarnmen 

771 

1 721 
67 

1 854 
59 

1 069 
132 
295 
37 

158 

836 

50,! 

2 041 

8210 
129 

8200 

16 

2469 
971 
34 

564 
4636 

2 048 

33,0 

7450 
448 

7 002 
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Bayem 
OLO-Bezll'k 

,J Nüm- 1 München barg Bamberg 

497 

1 208 
200 

1 129 
62 

797 
124 
103 
39 

105 

578 

51,0 

1 538 

5 260 
493 

5390 

13 

1 964 
794 

49 
464 

4083 

1 408 

26,1 

4802 
272 

4530 

243 

377 
33 

388 
12 

275 
25 
46 
11 
42 

232 

596 

BOO 

2 288 
46 

2 387 

7 

888 
257 

247 
1 683 

499 

21, 1 

1860 
113 

1 747 

234 

427 
23 

428 
18 

288 
31 
74 
35 
33 

235 

55,2 

493 

1 438 
34 

1 437 

3 

626 
310 

4 
135 
988 

494 

34.4 

1 588 
83 

1503 

ZU· 

eammen 

974 

2 012 
256 

1 943 
92 

1360 
180 
223 
85 

160 

1 043 

53.7 

2 829 

8864 
573 

9194 

23 

3478 
1 361 

53 
856 

6914 

2 399 

26,1 

8248 
468 

7760 

Saar-
land 

93 

184 
7 

154 

110 
7 

21 
8 

16 

103 

56.9 

198 

888 
16 

714 

278 
176 

4 
107 
427 

170 

23,8 

825 
13 

812 

Berlin Ud 
Nr. 

508 

1 447 2 
146 3 

1 383 4 
69 5 

1 059 6 
25 7 

193 8 
76 9 
86 10 

090 11 

43,3 12 

71B 13 

2 029 14 
167 15 

2 100 16 

20 17 

533 18 
711 19 

33 20 
151 21 

1 205 22 

847 23 

30,8 24 

2 586 25 
330 26 

2 256 27 



M der Einleitung ---
Seechuld1gte FrOheree Sehlee-

Lfd --- Bundes- w,g- Hamburg 
Nr. Prozeßkoetenhdle gebiet Holsteln --- 1) 

Adhäelonsverfahren 

1 Erledigte Verfahren insgesamt .. . ..... 14260 358 517 

D1e Verfahren wurden e1ngelertet durch 

Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft 

2 zuungunsten des Beschuldigten .. 32 . 2 -3 zugunsten des Beschukligten . .. .. 438 1 6 

' 4 ZurOckverwe1sung durch die Rechtsmrttel-
Instanz , .. .. 496 10 23 

5 Eröffnung des Hauptverfahrens durch ein 
Gericht höherer Ordnung . .. . .. 45 . 1 

6 Vorlage oder Verweisung durch ein Gencht 
niederer Ordnung • 768 12 35 

7. Anklage .. . .. .. .. 12 221 333 443 

8 Antrag auf E1nlertung eines Sicherungs-
verfahrene(§ 413 StPO) .. . ... 242 2 7 

' 9 Nachverfahren (§ 439 StPO) .... .. .. 1 - -
10 Antrag auf Elnlertung eines obJektfven 

Verfahrene (§§ 440, 444 Abs 3 StPO, 
§401 AC) .. .. ... 17 - -

11 Zahl der erledigten Verfahren {ohne Nachver-
fahren und ob;ektNe Verfahren) • .. .. 14 242 358 517 

-
12 Zahl der Beschuldigten in diesen Verfahren 

Insgesamt .. .. .. 19291 505 716 

davon Verfahren 

13 mrt 1 Beschuldigten ... .. .. 11 214 270 398 
14 mrt 2 Beschuldigten , •• ..... ..... 1 952 54 66 
15 mrt 3 Beschuldigten . ... .. .. 657 24 34 
16 mit 4 bis 10 Beschuldrgten • 406 10 19 
17 mrt 11 und mehr Beschuldigten .. ..... 13 - -

18 Zahl der Verfahren, in denen einem am Ver-
fahren betenigten Verletzten oder Nebenkläger 
für die Wahmehmung ee1ner Rechte Prozeß-
kostenhdfe bewilligt worden Ist .. 628 37 32 

19 Urteile In Adhäsionsverfahren ...... ... 126 61 5 

20 Endurteile ..... .. .. 107 54 5 

' 21 Grundurteile •• ... . ..... 19 7 -
1) l:.msch1 Bcrhn o„t 
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Braun-
echwelg 

252 

1 

. 

17 

. 

20 

205 

9 

-

-

252 

333 

198 
38 

9 
7 
. 

1 

. 

. 

4 Vor dem Landgericht in erster 
4. 1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

N1edef'facheen Nordrhein-

OLO BeZKk Bremen OLQ Bezirk 

ueamme1 
OJden- oossel-

Celle burg dort Hamm 

871 436 1 559 181 1349 1 981 

1 2 4 . 1 4 

5 5 10 . 6 22 

28 24 69 3 38 64 

8 1 9 - 3 10 

75 36 131 2 85 144 

739 365 1309 174 1187 1710 

14 1 24 2 16 27 

1 1 - - . 

1 1 2 - 13 -

-870 434 1556 181 1 336 1 981 

1168 599 2100 223 1897 2 560 

690 346 1234 150 1 009 1 604 
121 52 211 23 227 261 
32 18 59 6 60 70 
27 18 52 2 37 46 . . . - 3 -

49 20 76 11 52 74 

6 2 8 2 1 6 

5 2 7 2 . 6 

1 . 1 . 1 . 

• 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
Prozeßkostenhllfe, Adhäsionsverfahren 

Weetfalen Rhemland·Pfalz 

OLG-BeZJrk 
ZU• Hessen ZU• 

earnmen Zwei• eammen 
KOln Koblenz brücken . . 

801 4 131 t 474 540 388 926 

5 10 3 . . . 
14 42 14 4 4 8 

42 144 59 26 10 36 

4 17 5 4 . 4 

46 275 68 24 23 47 

680 3577 1309 468 343 811 

10 53 16 12 6 16 

. . . . . . 

. 13 . 2 . 2 

801 4 118 1474 536 386 924 

1 081 5538 2068 696 502 1198 

629 3242 1115 432 317 749 
108 596 230 73 44 117 
42 172 78 19 / ,15 34 
22 105 48 14 10 24 
. 3 3 . ' . . 

' 

41 167 24 30 16 46 

3 10 11 5 2 7 

3 9 11 5 2 7 

. 1 . . . . 

Baden•WOrttemberg Bayern 

Ol.G-Bezlrl< Ol.G·BeZU"k ' Saar- Ud ZU• ZU• Berlin 

Karle· Stutt• eammen NOm- Bam- eammen land Nr 

,uhe gart MOnehen be,g be,g 

725 929 1654 1 129 388 426 1 943 154 1 363 1 

' 

. . . 6 . 1 7 . 6 2 

1 2 3 3 7 5 15 . 339 3 

20 19 39 49 15 9 73 10 30 4 

2 . 2 . 1 . 1 1 s s 

30 19 19 45 16 44 105 3 41 6 

1 
670 685 1 555 967 325 354 1 646 137 927 7 

2 4 6 59 24 13 96 3 15 8 

. . . . . . . . . 9 

. . . . . . . . . 10 

725 929 1654 1 129 388 426 1843 154 1363 11 

953 1 467 2420 1 473 496 518 2487 206 1 830 12 

' 

587 657 1 244 908 308 368 1684 119 1109 13 
81 151 232 148 SB 38 244 26 153 14 
37 73 110 50 17 12 79 5 56 15 
20 44 64 22 5 8 35 4 43 16 . 4 4 1 . . 1 . 2 17 

26 64 92 37 14 41 92 2 49 18 
\ 

13 2 15 3 1 . 4 1 2 19 

4 1 1 5 3 1 . 4 1 2 20 

9 1 10 . . . . . . 21 
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FrO-
Lfd Art der Erled1auna 1) heree Schleswig 
Nr . Bundeei Holstein 

gebiet 

1 Erledigte Verfahren insgesamt • .. .......... 14260 358 

2 Urted •••••• ····· .. .. . ...... ....... 10 119 267 

' 3 Ohne Einlegung eines Rechtsmrttels rechte-
kräftig gewordene Urteile ••• .... ..... 6008 156 

4 Angefochtene Urteile ••• ... . .. 4 111 111 

5 Einstellung mrt Auflage oder Weisung nach 
§ 153a StPO ... .. .. 235 8 

6 Einstellung mrt Auflage nach § 37 Abs 2 BtMG 
bzw §38Abe 21Vm §37Abs 2BtMG ••. 1 . 

7 Einstellung nach § 47 JGO • ...... ............ 5 . 

8 Einstellung wegen Oer1ngfügfgkert 
(§ 153 Abo 2 StPO) .. ... 135 7 

9 Einstellung wegen unwesentucher Nebenstraf-
tat(§ 154 Abe 2 StPO) •••• .. ... 335 6 

-10 Ernstetlung wegen Auelleferung oder 
Auewe1eung des Beschuldigten 
(§ 154b Abs 4 StPO) .... .... ... 12 2 

11 Einstenung wegen Abwesenheit dee Beechul, 
d1gten oder wegen eines anderen In seiner 
Person liegenden H1ndern1sees (§ 205 StPO) 192 2 

12 Einstellung wegen Verfahrenshinderrnsses 
(§ 206a StPO) ... ... . .... 40 . 

13 Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(§ 206b StPO) ... . .... ... ...... 1 . 

14 Sonstige Elnstellung oder KlagerOcknahme 
nach§l53bAbe 2,§153cAbe 3,§153d 
Abe 2, § t53e Abs 2, § 154e Abs 2 StPO •• 16 . 

15 Ablehnung der Eröffnung de• Hauptverfahren• 191 6 

16 Eröffnung des Hauptverfahrens vor emem 
Gericht niederer Ordnung ........... . ... 488 12 

17 Vorlage oder Verweisung an e1n Gerk:ht 
höherer Ordnung ..... • .... ..... ... . 11 . 

18 Zurücknahme der Anklage • • ••• .... ... .. 179 8 

19 ZurOcknahme eines sonstigen Antrags ........ 43 1 

20 Verbindung mit emer anderen Sache • ... ... 1 499 33 
' 

21 Aussetzung dee Verfahrene ....... 1 . 
22 Sonstige Erled1gungeart ··- .. . .. 757 6 

1) Je Verfahren wird nur eine Erled1gungeart nachgewiesen, und zwar die 
Jeweils erste aus der 1n dreeer Tabelle genannten Rangfolge 

Hambura 

517 

397 

262 

135 

. 3 

. 

1 

' 2 

6 

1 

9 

. 

. 

. 

8 

19 

. 

5 

1 

38 

. 

27 
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4 Vor dem Landgericht in erster 
4.2 Art der Erledigung 

N~derncheen Nordrhein-

OLG BeZJrlc B,emen OLO Bezirk 

Braun-
1 
1 Ceße I Ok:len-

tz:ueammer 
Düeee}- f H 

echwelg burg dorf amm 

252 871 436 1 559 181 1 349 1 981 

186 608 301 1 095 105 926 1 283 

122 364 170 656 74 518 818 

64 244 131 439 31 408 467 

1 11 9 21 3 29 65 

. . - . . . . 

. . . . . 1 . 

6 7 . 13 2 22 29 

6 
I 

20 8 34 2 42 65 

. . . . . 1 2 

1 9 4 14 2 29 33 

1 3 1 5 . 5 9 

. . . . . . . 

2 . . 2 1 4 3 

2 9 10 21 2 12 43 

6 18 11 35 5 52 46 

' 
. . . . 1 2 . 

3 7 4 14 5 20 42 

1 . 1 2 2 . 4 

31 149 67 247 44 152 280 

. . . . . . 1 

6 30 20 56 7 52 76 

2) FUlSChl &Thn-Cht. 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
der Verfahren 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

ZU• Heesen OLG·Bezlrk zu. 
Köln eammen : 1 Zwei-

Koblenz brQcken aammen 

' 801 4 131 1 474 540 386 926 

623 2832 1107 410 235 645 

345 1 679 695 262 121 383 

278 1153 412 148 114 262 

12 106 21 5 8 13 

. . 1 . . . 

. 1 . . 1 1 

14 65 13 2 4 6 

6 113 34 20 44 64 

1 4 2 2 . 2 

14 76 29 12 7 19 
' 

4 16 3 3 1 4 

. . . 
~ 

. . 

1 8 1 . 1 1 

3 58 25 2 5 7 

21 119 55 13 16 29 

1 3 1 1 1 2 

8 70 17 6 2 8 

1 5 . . . . 

62 494 121 50 50 100 

' - 1 . - . -
3-0 158 44 14 11 25 

Baden-Württemberg 
Ol.G·Bezlrk ZU· 

Karte· I Stutt• 
ruhe gart 

eammen 

' 
725 929 1 654 

529 719 1248 

301 403 704 

228 316 544 

12 12 24 

. . . 
1 . 1 

2 4 6 

11 13 24 

. . . 

6 5 13 

3 2 5 

. . . 

1 . 1 

16 8 24 

. 
30 20 50 

2 . 2 

5 11 16 

. . . 

91 109 200 

. - . 

14 26 ,40 
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Bayem 
OLG-Bezlrk zu. s...-. Berlin Lfd 
,, Nüm- 1 Manchen berg Bamberg aammen land N, 

1129 388 426 1943 154 1363 1 

904 327 281 1 512 109 802 2 

505 206 155 866 62 471 3 

399 121 126 646 47 331 4 

18 2 10 3-0 2 4 5 

. . . . . . 6 

. . 1 1 . - 7 

6 2 2 10 2 9 6 
-

12 6 15 33 2 17 9 

. 
. 1 . 1 . . 10 

13 2 3 18 2 8 11 

4 . . 4 1 . 12 

-. . . . . 1 13 

1 . . 1 1 . 14 

11 3 12 26 . 14 15 

40 11 40 91 8 65 16 

- - 1 1 1 . 17 

8 4 8 20 1 15 18 

7 1 . 8 . 24 19 

88 16 40 144 23 55 20 

. . - . - . 21 

17 13 13 43 2 349 22 



FrQ-
Lfd M der ErledJQuna heree Schleawlg Hambu"' 
Nr Bundeei Holstein 

gebiet 

1 Zahl der einzelnen Beechuld1gten lnegeeamt .. 19291 505 716 

2 Urte~e zueammen ................ .............. 13 671 384 531 
3 r~e7e~~~hg .. ·: .. ::::::.::.::::··:·::·:·: :::··:.::.: : ... : 12932 367 490 
4 723 17 40 • Urteil auf Einetellung wegen Verfahrene-

' hlndemieeea (§ 260 Aba. 3 StPO) ............. 16 . 1 
6 Elnetellung mrt Auflage oder Wereung nach 

§ 153aStPO.z:ueammen ....................... 395 13 10 
7 Wiedergutmachung dee Schadena 

(Aba. 1 Satz 1 Nr. 1) ••• • • • • ............ 28 . . 
8 Geldbetrag tar gemeinnützige Eanrlchtung 

oder Staatekaeae (Abe 1 Satz 1 Nr 2) .... 311 10 7 
9 Sonstige gemeinnützige Leistung 

(Ab• 1 Satz t Nr 3) •• • ••••• .. 9 . . 
10 Erfüllung der Unterhaltspflicht 

(Abe 1 Satz 1 Nr 4) •• • .... ••••• • • •• . . . 
11 Mehrere Auflagen oder Weisungen ...... 46 3 3 

12 Elnetenung mit Auflage nach § 37 Abe 2 BtMO 
' bzw §38Abe 21Vm §37Abe 2BtMO •• 1 . . 

13 E1netellung nach § 47 JGQ zusammen •••••••• 33 . 11 
14 da nach Anordnung einer Maßnahme 

nach § 45 Abe 3 JGQ eine Entscheidung 
durch Jugendrichter entbehrlich 
(Ab• 1 Satz t Nr. 3) ... • •• •• • ....... 28 . 11 

15 da Voraueeetzungen de•§ 153 StPO 
vorliegen bzw eine erziet • .:neche 
Maßnahme Im S1rme des t, 45 Abe 2 JQQ 
eine Enteche1dung durch rte1I entbehrlich 
macht (Abe 1 Satz 1 Nm 1, 2) •• ••• • • 1 . . 

16 da Beechuld1gter mangele Reife atrafrechtbch 
mcht verantworthch let 
(Ab• 1 Satz 1 Nr 4) •• .................... 3 . . 

17 ElnsteUung wegen GenngfOgJgkert 
(§ 153 Abs 2 StPO) zusammen .............. 282 9 5 

18 ohne Auferle~ng der notwendigen Auslagen 
dee Beechu igten auf die Staatekasee • •• 173 2 4 

19 mrt Auferlegung der notwendigen Auslagen 
de• Beschuldigten auf d1a Staatskaeee 109 7 1 

20 Elnstellu~ bei unwesentlicher Nebenstraftat 
(§ 154 • 2 StPO) ••••• • •••• • ...... 439 10 13 

21 Einstellung we3en Ausl1efen.mg oder 
Auaweleung ee Beschuld1gten 
(§ 154b Aba. 4 StPO) ................ .. ·- 15 2 1 

22 Einstellung wegen Abweeenhert. des Beechul-
digten oder wegen eines anderen m eelner 
Pereon liegenden H1ndem1eeee (§ 205 StPO) 249 3 12 

23 E1netellung wegen Verfahrenshandern1eaea 
(§ 206a StPO) . .... ..... ... ...... 48 . . 

EJneteUuni wegen Geeetzednderung 24 
(§ 206b PO) , . ... ...... . . ..... " 1 . . 

25 Sonetlge E1natellung oder Klagerücknahme 
nach§153bAbe 2,§t53c::Abe 3,§153d 
Ab•. 2, § 153a Abe 2, § 154a Ab• 2 StPO •• 25 . . 

26 Ablehnung der Eröffnung des Hauptverfahrens 246 7 10 
27 Eröffnung des Hauptverfahren, vor einem 

Gericht niederer Ordnung • .... ... • ....... ... 665 12 27 
28 Vorlage bei einem oder Verweisung an ein 

Gericht höherer Ordnung •••• • • ........... 14 . . 
29 Zurücknahme der Anklage/dee Antrage •••• 350 19 13 
30 Verbindung mit einer anderen Sache • • .... 1 691 36 43 

31 Ausaetzung dee Verfahrens zueammen •• ..... 4 . . 
32 b1e zum rechtskräftigen Abschluß dee Be-

eteuerunglM:lrfahrena (§ 396 Abe 2 AO) ••• 1 . . 
33 zur Klärung einer zr.,1lrechtllchen Vorfrage 

(§ 262 Abs 2 StPOda. ...... • ................ 3 . . 
34 um gemä8 Art. 100 eine Entscheidung 

de• BundeeverfaHungegenchte abzuwar • ••• ............. ..... .... ..... ... . .. . . . 
35 Sonstige Erled1gungsart •• • .... ... .. 1 161 10 40 

1) bnsdJ fkrlm-Chl 
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, 

4 Vor dem Landgericht in erater 
4.3 Art der Erledigung fQr 

N1ederaacheen Nordrhein-

OLG Bezuk zu. E>emen OLG-Bezlrk 
Braun- , 

echwelg 
eene I Olden• 

burg 
eammen Dü,eel-1 

dorl Hamm 

333 t 168 599 2100 223 1 897 2560 
246 811 , 431 1 490 134 1 293 1 659 

232 758 407 1 397 122 1209 1 585 
16 •• 24 91 11 84 94 
. 2 . 2 1 . . 
2 18 13 34 3 43 96 

. 4 1 15 . 2 10 
2 13 12 • 27 2 39 59 
. 2 . 2 . . 2 
. . . . . . . . . . . 1 2 25 

. . . . . . . 
2 3 . 5 . 1 . 

2 3 . 5 . 1 . 

. . . . . . 

. . . . . . . 
10 24 1 35 4 44 49 
7 18 1 26 2 29 31 

3 6 . • 2 15 18 

9 28 9 46 4 51 82 

. . . . . 1 2 

2 13 4 19 • 35 35 

1 3 1 5 . 9 10 

. . . . . . . 

2 . 2 4 1 4 3 

3 16 10 28 4 16 57 

7 32 18 57 7 83 57 

. . . . 1 3 . 
4 7 11 22 7 36 66 

32 168 71 271 46 174 307 
. . . . . . 3 

. . . . . . . 

. . . . . . 3 , 

. . . . . . . 
' 11 44 28 83 7 104 134 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

Westfalen Rheinland Pfalz 

ZU• Hessen OLG Bezirk zu-
Köln eammen 1 Zwei· 

Koblenz brOcken eammen 

1 081 5538 2 068 696 W,! 1 198 

637 3789 1 513 529 300 629 
765 3559 1438 513 275 768 

51 229 74 16 25 41 
1 1 3 . . . 

20 159 46 10 13 23 

3 15 5 . 1 1 
10 106 40 10 11 21 
2 4 . . . . 
. . . . . . 
5 32 1 . 1 1 

. . 1 . . 
1 2 . 1 ' 3 

. 1 . 1 ' 3 

. . . . . . 

1 1 . . . 
29 122 34 6 7 13 
24 64 16 6 5 11 
5 36 16 . 2 2 

12 145 42 25 46 73 

1 4 2 3 . 3 

19 69 38 16 6 24 

4 23 6 3 1 4 

. . . . . . 

1 6 6 . 1 1 
4 77 34 3 5 6 

30 170 71 17 21 36 

1 4 1 3 1 4 
13 115 41 7 2 9 
68 549 145 54 63 117 
. 3 1 . . . 

. . 1 . . . 

. 3 . . . . 

. . . . . . 
41 279 67 19 30 49 

,. .. ~ -

Baden•WOrttemberg 
OLG-Bezlrk zu-

Karls- l Stutt• eammen 
ruhe gart 

953 1 467 2420 

696 1103 1799 

567 t 074 1 741 
29 29 56 
. . . 

22 25 47 

. 2 2 
19 21 40 
. 1 1 
. . . 
3 1 4 

. . . 

' 1 3 

2 1 3 

. . . 

. . 
7 17 24 

2 6 6 
5 11 16 

15 27 42 

2 . 2 

- 14 9 . 23 

3 3 6 

. . . 

1 1 2 
19 10 29 

39 33 72 
-

2 . 2 
6 33 39 

99 148 245 
. . . 
. . . 
. . . 
. . . 

26 59 65 
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Bayern 
OLG-Beuk ZU· 

s.a,. Berlin Lid 

München! NOm• 1 eammen land N,, 
berg Bamberg . 

1 473 496 516 2487 206 1 630 1 
1182 416 347 t 945 146 1 109 2 
1124 405 337 1668 139 1 027 3 

57 11 9 77 9 76 4 
1 . 1 2 . 6 5 

27 6 14 49 3 6 6 

. . . . . 1 7 

25 6 13 46 3 7 6 

1 . 1 2 . . 9 
. . . . . . 10 
1 . . 1 . . 11 

. . . . . . 12 
3 . 1 4 . 5 13 

' 

1 . 1 2 . 4 14 

. 1 . . 1 . . 15 

1 . . 1 . 1 16 . 
12 2 3 17 4 15 17 
6 1 . 9 3 6 16 
4 1 3 6 1 9 19 

14 6 16 36 4 22 20 

. 1 . 1 . . 21 

15 5 4 24 4 6 22 

4 . . 4 1 . 23 

. . . . . 1 24 

1 . . 1 2 . 25 
12 4 15 31 . 17 26 

05 16 42 113 11 67 27 

. . 1 1 1 . 26 
16 7 9 34 1 50 29 
95 16 43 154 25 60 30 
. . . . . . 31 

. . . . . . 32 . . . . . . 33 

. . . . . . 34 
35 15 21 71 2 446 35 



Hauptverhandlungen 
-- Frühere,-

Ud Hauptverhandlungetage Bundee- Schleew,g Hambu,g 
Nr -- gebiet Holetelll 

Bete1bgte der Hauptverhandlung 1) 

1 Hauptverhandlungen kiegeeamt • Verhandtunge1 11 430 302 424 
davon in 

2 Anklageaachen ••••••••••••••• Verhand!unge1 1023S 282 379 3 eonet1gen Verfahren .... Verhandlunge1 1 195 20 45 
4 Erledigte Verfahren lnegesamt •• Verfahre 14 260 358 517 
5 ohne Hauptverhandlung ....... Verfahrer 3524 80 113 6 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil • •• • ... • ••••••• Verfahre 577 10 7 7 mit 2 oder mehr Hauptver• 
handlungen ohne Urteil •• Verfahre1 40 1 -8 mit 1 Hauptverhandlung und • 
Urte~ •• . .• •• • .... . • ...... Verfahre, 9573 249 385 9 mrt 2 oder mehr Hauptver• 
handlungen und Urteil ... Verfahre, 548 18 12 

10 Erledigte Anklagen ••• • .. .. Verfahre, 12 221 333 443 
11 ohne Hauptverhandlung •• • ••• Verfahre• 2605 74 83 12 mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil ........ • •••••••• Verfahre, 487 9 4 13 mrt 2 oder mehr Hauptver• 
handlungen ohne Urted • Verfahre1 34 1 -14 ma: 1 Hauptverhandlung und •• 
Urteil ••••• • • • ........ Verfahre1 8605 232 345 15 mlf: 2 oder mehr Hauptver• 
handlungen und Urteil ....... Verfahre, 490 17 11 

18 Hauptverhandlungstage 
ln•geeamt .............. ... Tag, 28 799 930 2 106 

17 dar. HV-Tage früherer Ver• 
handlungen ...... . ... Tag, 1 355 68 20 

davon In 

18 Anklageaachen .. Tag 26440 907 1 840 19 sonstigen Vertahr&n"'. :·:: •• Tag 2359 29 266 
20 Erledigte Verfahren mit Hauptver-

handlung zusammen ••••••• Verfahre, 10736 278 404 

D1& Hauptverhandlung(en) verteilte(n) eich 

21 au1 f HV-Tag • • • • .... , • Verfahre1 5725 137 86 22 auf 2 HV-Tage • •• • • ••••• Verfahre1 2 181 54 65 23 auf 3 bre 5 HV-Tage .... Verfahre1 1 984 58 145 24 auf 6 bis 10 HV-Tage ...... Verfahre1 503 18 49 25 auf 11 bts 20 HV-Tage ••• Verfahre, 226 8 29 26 auf 21 bts 50 HV-Tage •••• :·:·: Verfahre, 94 3 8 27 auf 51 und mehr HV-Tage .... Verfahre, 23 2 4 28 Durchechnrt1!1che Zahl der 
HV-Tage je Verfahren mrt 
Hauptverhandlung •••• .... Tag, 2,7 3,4 5,2 

01e letzte (einzige) Hauptverhandlung verteilte 
•ich 

29 auf 1 HV-Tag .................... Verfahre1 6029 145 88 30 au1 2 HV-Tage ................ Verfahre• 2071 51 87 31 auf 3 bis 5 HV-Tage ....... Verfahrer 1854 54 143 32 auf 6 bia 10 HV-Tage ........ Verfahrer 458 17 47 
33 auf 11 b,a 20 HV-Taga ........ Verfahrer 218 7 29 34 auf21 bla 50 HV-Tage .... .. Verfahrer 68 3 6 35 aul51 undmehrHV-Tage •••• Verfahre, 18 1 4 38 Ourchachnrt1bche Zahl der 

HV• Tage der letzten {elnzrgen) 
Hauptverhandlung je Verfah-
ren mrt Hauptverhandlung .... Tag 2,7 3,1 5,2 

h1 der letzten (einzigen) Hauptverhandlung 
haben teilgenommen 

37 Beschuldigte •••••• Verfahre1 10660 278 396 38 Zahl der Beschuldigten ...... Pet$one1 14583 388 551 39 Verteidiger •• •••• • ••••• • .. • .... Verfahre1 10654 276 395 40 Zahl der Varteid19er •••••••• Pereone1 15 224 402 573 41 Nebenkläger/Nebenkläger-
vertreter Verfahre1 1 561 52 60 42 Verletztenbe,;;t~·d·. ·.:. ·: '. • • ... Verfahre1 62 - 7 43 Sachveret~dige ............ ·: .. : Verfahre1 4937 139 182 44 Dolmetscher .................. Verfahre1 2 226 32 122 45 Gerichtshelfer/Jugend-
gerlchtahelfer ................... Verfahre1 735 13 24 46 ErgWungsrlchter 
(§ 192 Abs 2 GVO) ..... Verfahre1 40 3 4 

1) l~hl l.k.'rhn-0.t 
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4 Vor dem Landgericht In erster 
4.4 Haupt 

N1edereaeheen Nordrhein-

Ol.G Bezirk e,..,,.,, Ol.0-BeZJtk 

Braun-
1 
1 c.n. 1 Olden- 1,G,U8amme1 oaeael-1 

•chwelg burg dort Hamm 

201 699 336 1 236 123 1133 1 579 

183 617 302 1 082 118 1 035 1 419 36 82 34 154 5 98 180 
252 671 436 1 559 181 1 349 t 981 
55 221 108 384 69 320 563 
11 41 26 78 7 92 121 

- 1 1 2 - 11 14 
183 578 297 1 058 94 845 1179 

3 30 4 37 11 81 104 
205 739 365 1 309 174 1187 1 710 

43 154 71 278 67 252 433 
7 .. 24 66 7 70 110 

- - 1 1 - 10 13 
154 515 265 934 89 777 1 062 

1 25 4 30 11 78 92 

335 1 547 900 2 862 421 2561 4160 

27 83 20 110 32 176 327 

288 1407 835 2 530 415 2 410 3676 47 140 145 332 6 151 202 

197 650 328 1 175 112 1 029 1 418 

148 404 179 731 39 593 710 26 111 57 196 32 191 315 17 98 59 174 25 180 262 2 21 18 41 10 36 71 . 9 8 17 4 19 39 
2 4 6 12 1 8 10 - 3 1 4 1 2 5 

1,7 2,4 3,0 2,4 3,8 2,5 2,9 

150 416 183 749 43 647 799 28 111 58 195 32 163 262 15 90 58 183 22 161 242 2 18 17 37 10 31 85 1 9 7 17 3 18 36 1 3 • 10 2 7 11 - 3 1 4 . 2 3 

1,8 2,3 2,9 2,3 3,5 2,3 2,7 

195 839 328 1162 109 1 020 1 408 265 871 470 1 606 141 1 445 1 847 198 839 328 1163 109 1 025 1 408 276 906 490 1 672 148 1 525 1 907 
19 118 54 191 21 133 224 . 5 2 7 4 5 • 67 280 134 481 60 395 608 36 97 34 187 26 196 205 
15 67 11 93 8 71 78 
. 2 - 2 - 2 12 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

Weetfa.len RheLnland-Pfalz 

zu. HeHen OLQ-Bezlrk ZU• 

Kö"1 eammen l Zwei-
Koblenz bracken eammen 

674 3386 t 216 478 309 787 

687 3041 1 091 421 280 70f 
87 345 125 57 29 86 

801 4 131 1 474 540 388 926 

153 1 036 323 101 98 199 

23 236 42 27 51 78 

2 27 2 2 2 4 

601 2 625 1 047 377 219 596 

22 207 60 33 16 49 

680 3577 1 309 468 343 811 

114 799 274 83 81 164 

19 199 35 19 49 68 

1 24 2 2 2 4 

527 2366 945 333 198 531 

19 189 53 31 13 44 

1 642 8363 3210 1 208 700 1 906 

43 546 128 94 31 125 

1 486 7774 2 971 1 020 651 1 671 
156 589 239 188 49 237 

648 3095 1151 439 288 727 

329 1 638 593 264 151 415 
148 654 227 78 56 134 
116 558 226 58 62 120 
31 138 63 26 11 37 
19 77 26 5 7 f2 
5 23 15 6 1 7 . 7 1 2 2 

2,5 2,7 2,8 2,8 2,4 2,6 

342 1 768 620 28f 159 440 
144 569 226 74 53 127 
110 513 210 50 58 108 
30 126 56 22 11 33 
17 71 23 5 6 11 
5 23 15 6 1 7 . 5 1 1 . 1 

2,5 2,5 2,7 2,5 2,3 25 

641 3069 1148 429 286 715 
876 4168 1596 549 352 901 
636 3 071 1149 431 287 718 
904 4336 1691 590 369 959 

89 446 138 72 34 106 
2 13 7 7 1 8 

355 1 358 405 195 84 279 
146 547 399 69 40 109 

30 179 71 39 34 73 
. 14 ' 2 1 1 2 

Baden-Württemberg 

OLG-Bezirk ZU• 

Karte- r Stutt• eammen 
ruhe gan 

580 771 1331 

521 734 1 255 
39 37 76 

725 929 1 654 

180 189 369 

16 21 37 
. . . 

515 688 1 203 

14 31 45 

670 885 1 555 

162 178 340 

11 20 31 
. . . 

485 660 1 145 

12 27 39 

1 485 1 781 3266 

28 61 89 

1428 1 720 3148 
57 61 118 

545 )740 1 285 

265 374 639 
112 178 290 
120 150 270 
31 22 53 
14 11 25 
3 4 7 . 1 1 

2,7 2,4 2,5 

273 383 656 
1 f 1 181 292 
114 144 258 
30 16 46 
14 12 26 
3 3 6 . 1 1 

2,7 2,3 2,5 

543 735 1 278 
726 1150 1 876 
536 733 1 269 
748 1183 1 931 

81 118 199 
2 6 8 

288 317 605 
116 204 320 

43 65 128 

1 . 1 
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Bayem 

OLG Bez11k ZU• Saar- Berlin Lfd 

Munche~ NOm- 1 berg Bamberg eammen land N, 

960 358 318 1634 117 874 1 

821 302 275 1 398 101 787 2 
139 54 43 236 16 87 3 

1129 368 426 1 943 154 1363 4 

195 56 125 376 41 534 5 

30 5 18 53 3 26 6 
. . 2 2 1 1 7 

878 306 266 1 450 106 760 8 

26 21 15 62 3 42 9 

967 325 354 1646 137 927 10 

170 44 93 307 40 179 11 

27 3 16 46 3 19 12 
. . 1 1 1 . f3 

746 259 231 1236 90 692 14 

24 19 13 66 3 37 15 

2286 679 774 3739 273 1 715 16 

45 43 23 111 4 122 17 

2092 603 698 3393 251 1 540 18 
194 76 76 346 22 175 19 

934 332 301 1 567 113 829 20 

495 220 137 852 72 523 21 
200 56 78 334 16 159 22 
178 38 64 280 17 111 23 
38 12 18 66 3 25 24 
17 4 . 21 3 6 25 
8 2 4 14 2 4 26 . . . . . 1 27 

2,4 2,0 2,6 2,4 2,4 2,1 28 

504 232 143 879 74 547 29 
200 49 80 329 15 148 30 
172 36 56 264 16 103 31 
34 9 18 61 3 22 32 
17 4 1 22 3 6 33 
7 2 3 12 2 2 34 . . . . . 1 35 

2,4 1,9 2,5 2,3 2,4 1,9 36 

932 332 299 1 563 113 829 37 
1 231 427 374 2032 157 1 167 38 

934 332 300 1 566 113 825 39 
1290 454 386 2130 161 1 221 40 

116 42 68 226 18 106 41 
1 1 2 4 . 4 42 

563 167 197 927 68 443 43 
196 76 40 312 24 168 44 

24 23 24 71 6 71 45 

4 1 . 5 . 7 46 



4 Vor dem Landgericht in erster 
' 4.5 Verfahrens 

Verfahrensdauer Fril· N1eder9acheen Nordrhein-
Lfd mehr als •• b1e einschrie811Ch ... Monate heree ~chleewlg Hambu,o OLG-Bezirk Bromen OLG·Bez1rk 
N,. -- Bundes- Heistern Braun- 1 Celle I Olden-

ueamme, OOeeel-, H 
Ourchechmttedauer gebiet1 echwetg burg dorf amm 

1 Erledigte Verfahren 1negeeamt .. Anzahl ~14200 358 517 252 871 436 1 559 181 1 349 1 981 
davon waren bei dem Gericht anhängig 

2 bio 3 .... . ... % 42,8 34,4 37,9 47,2 463 452 46,1 54,7 37,2 41,5 3 3 . 6 .. % 30,4 29,1 333 34,1 27,6 335 303 238 319 268 4 6 . 12 ... ... .. % 15,1 19 3 14 5 11,9 16,1 11,5 14,1 6,1 163 16,3 5 12 . 18 .. % 5,5 7,0 56 4,8 55 4,8 52 7,7 7,0 6,4 6 18 . 24 . ... ..... % 25 36 2,1 1,6 2,3 1,4 1,9 2,2 40 2,9 7 24 . 36 . ... % 2,0 5,6 3,3 0,4 13 1,6 1,2 3,9 1,7 3,3 8 mehr als 36 Monate % 1,6 1, 1 3,3 . 1,0 2,1 1,2 1,7 1,8 28 9 Ourchschnrttl!che Dauer Je Verfahren Monate 60 7,4 7,4 4,3 5,5 5,4 5,3 5,7 6,6 7,2 

10 Durch Urteil erledigte Verfahren • ... Anzahl 10 119 267 397 188 608 301 1 095 105 926 1283 
davon waren bei dem Genchf anhängig 

11 b,o 3 .. % 35,3 258 31,5 392 362 37,2 37,0 41,0 28,1 356 12 3 . 6 .. .. ... .. % 37,1 34,5 38,8 409 34 7 41,5 37,6 37,1 40,3 332 13 6 . 12 .. % 16 6 21,0 15,6 13,4 19 2 14,0 16,8 7,6 18 3 17,4 14 12 . 18 .. .. % 5,4 7,5 5,5 4,3 5,1 3,3 4,5 8,6 6,5 62 15 18 . 24 ... .. % 2,5 4,5 20 1,6 23 1,7 20 1 0 40 2,7 16 24 . 36 .. % 1,9 60 30 0,5 1 2 0,7 09 38 1,7 3,0 17 mehr als 36 Mo~ate % 1,3 0,7 35 . 13 1,7 1 2 1,0 1 2 1,9 18 Ourchschnrtfüche Dauer Je Verfah~en Monate 6, 1 7,9 7,6 4,7 6,3 5,3 5,7 6,1 6,6 68 
' 
19 Erledigte Verfahren ohne Wiederauf-

nahmeverfahren, Nachverfahren und 
Anträge auf E1n!ertung eines ob1ektiven 
Verfahrene • .. Anzahl 13 772 357 509 251 864 427 1542 181 1 329 1 955 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhängig 

20 b,o 3 % 69 6,4 4,3 11,2 94 4,4 8,3 21,5 62 58 21 3 6 ... % 21 5 17,4 20,4 21,1 24 2 24 6 239 21,5 202 18,9 22 6 . 12 ... .. % 33,7 31,4 34,2 38,2 34 5 32,1 34,4 22,7 345 29,4 23 12 - 18 .. .. % 14 6 166 14, 1 12,4 136 15 2 139 11,6 140 17,7 24 16 . 24 .. . ... % 7,4 6,2 6,3 68 6,5 7,5 66 5,5 7,4 8,9 25 24 . 36 % 7,0 10,4 84 6,4 63 6,6 64 6,8 7,7 6,1 26 36 . 48 ... % 3,4 5,6 26 1,6 2,1 2,6 2, 1 28 3,6 42 27 mehr als 48 Mon'ate % 5,5 5,9 7,5 2,4 3,4 6,6 4, 1 5,5 6,5 7,0 26 Durchschnrtthche Dauer 18 Verfah~en Monate 152 16,4 17,4 12,5 13 0 15,7 13,7 14, 1 16,5 11,0 

29 Verfahren mrt Anklage und Eröffnungs-
beschluß • • • Anzahl 11147 297 443 192 666 338 1196 174 1 068 1 473 30 Durchechnrtthche Dauer der Verfahren 
vom Eingang ber Gencht b1e zum Erlaß 
eines Eroffnungsbeschlueees • Monate 3,1 3,7 42 2,3 2,8 3,5 2,8 3,2 3,1 3,7 

31 Durch Urteil erledigte Anklagen • Anzahl 9095 249 356 155 540 269 964 IOO 655 1 154 32 Durchschnrtt1Lche auer der Verfahren 
1n der Instanz • .. .. Monate 6,1 7,6 7,6 46 6,3 5,3 5,8 6,2 6,7 6,9 

Zeitraum der Hauptverhandlungen 

33 Verfahren mit mehreren Hauptver- ' handlungen Anzahl 586 19 12 3 31 5 39 11 92 118 
davon waren vom Begum der ersten HV 

bis zur Beendigung der letzten HV 
anhängig 

34 b,s 1 .... .... . .. .. % 10,6 10,5 83 . 256 . 205 9,1 7,6 186 35 1 . 2 ... % 13,5 . 83 . 19,4 200 17,9 . 16,3 12,7 36 2 . 3 . .. ...... ... % 13,5 10,5 . 33,3 9,7 . 103 36,4 15,2 11,9 37 3 . 6 ' . .... . ' % 280 21, 1 500 . 194 40,0 205 27,3 21,2 23 7 38 6 . 9 .. ... .. % 11,9 21,1 16,7 33,3 65 20,0 103 9,1 130 66 39 9 - 12 % 7,0 26.3 . . 32 . 2,6 . 4,3 11,9 40 mehr als 12 Monate ... .. .... % 15,5 10,5 16,7 33,3 16,1 20,0 17,9 18,2 16,3 14,4 

41 Verfahren mrt mehreren HV-Tagen der 
letzten (emz1gen) Hauptverhandlung •• Anzahl 4 707 133 316 47 234 145 426 69 382 619 

davon waren vom Beginn dee ersten HV-
Tages bis zur Beendigung des letzten 
HV-Tages anhängig 

42 b,o 1 ..... % 88,5 81,2 80,7 93,6 87,6 80,0 85,7 87,0 880 88,2 43 1 . 2 . ... ... % 5.5 10,5 95 2,1 4,7 11 0 6,6 4,3 52 6,9 44 2 . 3 .. .. % 2,2 30 32 2,1 3,6 3,4 35 2,9 3,1 1,6 45 3 . 6 .. % 2,4 2,3 4,7 2,1 2,1 2,6 2.3 2,9 1,6 1,6 46 6 . 9 ". % 0,8 2,3 0,9 . 0,4 2,1 09 . 1,3 06 47 9 . 12 .... % 0,1 . . . 04 . 0,2 1,4 0,3 03 48 mehr als 12 Monat& .. .. % 0,4 0,8 0,9 . 0,9 0,7 0,7 1,4 03 0,6 

1) Cms"hl u~rlm (M 
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Instanz 1991 erledigte Verfahren 
dauer 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

zu- Heeeen OLQ.Bezirk zu-

Köln eammen 1 Zwei-Koblenz brOcken sammen 

801 4131 t 474 540 386 926 

57,8 43,3 31,2 34,6 505 41,3 
27,3 286 29,4 35,7 25,1 31,3 

9,4 15 0 21,9 16, 1 14,5 15,4 
2,9 5,9 8,1 6,7 2,8 5,1 
1,4 30 3,9 3,0 3,1 3,0 
0,5 2,2 3,1 2,0 2,8 2,4 
0,7 2,1 2,4 1,9 1,0 1,5 
4,0 6,4 7,9 6,6 5,4 6,1 

623 2832 1107 410 235 645 

535 37,1 256 27,3 37,4 31,0 
329 35,5 335 42,9 319 389 
90 15 6 23,6 17,1 18,7 17,7 
30 5,6 8,1 7,3 34 5,9 
1 0 2.6 42 2,4 43 3,1 
05 20 2,5 1,7 3,0 2,2 
02 1,3 2,5 1,2 13 1,2 
39 6,1 6,1 6,4 65 6,4 

762 4066 1457 534 382 916 

7,0 6,1 32 5,4 58 56 
27,5 21,0 14 7 160 27,7 22,1 
34,0 31,9 338 36,9 298 34,0 
12,0 15,4 17,0 13,9 14,1 140 
6,4 7,9 66 7,9 65 7,3 
6,5 7,7 102 8,2 47 68 
2,7 3,7 45 2,8 52 3,8 
3,8 6,2 80 6,9 60 66 

12,9 16,0 19,5 16,5 148 15,7 

831 3172 t 174 456 339 795 

1,9 3,2 39 3,4 3,0 3,2 

546 2555 998 364 211 575 

3,9 6,2 8,0 6,2 6,5 6,3 

24 234 62 35 18 53 

16,7 14, 1 4,8 - . 11,1 3,8 
16,7 145 4,8 17,1 5,6 13,2 
16,7 13,7 16,1 11,4 11,1 11,3 
25,0 252 29,0 34,3 27,8 32,1 

4,2 90 19,4 14,3 16 7 15,1 
4,2 81 8,1 5,7 5,6 5,7 

16,7 15,4 17,7 17,1 22,2 18,9 

306 1 307 531 158 129 287 

' 
90,8 886 86,4 88,0 87,6 67,6 
42 5,8 5,6 5,1 5,4 5,2 
2,0 2,1 2,1 1,9 3,9 28 
2,9 2,0 4,0 1,3 3,1 2,1 - 0,7 0,9 2,5 - 1,4 - 0.2 - 0,6 - 03 - 0,4 0,9 0,6 - 0,3 

Baden-WOrttemberg 
OLG-Bezlrk zu-

Karl•- T Sttrtt- eammen 
ruhe gart 

725 929 1 654 

44 0 44,1 44,1 
29,9 32,6 31,4 
159 130 14,3 
4,6 4,5 4,5 
2,1 1,9 2,0 
1,9 1,5 1,7 
1,7 2,3 2,0 
5,9 58 58 

529 719 1 248 

36,4 37,8 38,1 
37,2 369 38,2 
16,4 14.2 15, 1 
4,2 39 4,0 
1,3 1,7 1,5 
1,9 1,7 1,6 
0,6 1,6 1,3 
5,4 5,6 56 

724 927 1 651 

4,3 10 0 7,5 
24,4 28,0 26,5 
34,7 34,7 34,7 
14,0 9,3 11,3 
7,6 52 6,2 
5,7 3,3 4,4 
2,9 4,4 38 
6,5 5,0 5,6 

15,4 13,3 14,2 

574 809 1 383 

2,8 3,1 3,0 

497 887 1 184 

5,2 5,7 5,5 

14 31 45 

7, 1 - 2,2 
7,1 12,9 11,1 

21,4 12,9 15,6 
35,7 29,0 31,1 
28,6 19,4 22,2 . 8,5 4,4 - 19,4 13,3 

272 357 629 

89,0 94,1 91,9 
5,9 2,0 3,7 
2,6 1,7 2,1 
1,5 1,4 1,4 
1,1 0,6 0,8 - - -

\ - 0,3 0,2 
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Bayem 
OLG·Bezirk zu- Saa,- Berlin Lfd 

MOnchenl NOm· 1 eammen land Nr 
barg Bamberg 

1 129 368 426 1 943 154 1363 1 

439 36,1 359 406 35,7 55,8 2 
33,8 31,7 366 340 31,2 30,7 3 
14,3 18,3 17,6 15 9 16,9 9,4 4 
3,8 80 56 50 7,1 2,5 5 
1,9 2,8 2,1 2,1 45 1,0 6 
1,4 1,8 1,2 1,4 3.2 0,4 7 
0,8 1,3 09 0,9 1 3 0.1 8 
5,1 6,5 5,7 5,5 6,7 3,7 9 

904 327 281 1 512 109 802 10 

37,1 30,9 192 32,4 20,2 51,6 11 
39,4 35,2 495 40,3 42,2 36,7 12 
16,2 19 3 21,0 17,7 22,0 60 13 
4,0 89 7,1 56 92 1,9 14 
1,6 3,1 1,4 2,0 4,6 1,4 15 
1,1 1,6 1, 1 1,3 1,6 05 16 
06 09 0,7 0,7 - - 17 
5,2 6,6 6,3 5,7 6,6 38 16 

1 120 361 420 1 921 154 1 018 19 

5,2 4,2 71 5,4 3.2 15,3 20 
202 12,9 15,7 17,8 12,3 31,8 21 
37,9 34,4 445 38 7 37,7 30,0 22 
16,0 255 13 6 17,3 15,6 10,1 23 
7,2 8,1 9,3 7,9 13,6 4,8 24 
68 8,4 3,6 6,4 7,8 4,3 25 
29 2, 1 2,1 2,6 5,8 2,2 26 
38 4,5 40 4,0 3,9 1,5 27 

14,0 16,2 14,1 14,4 16, 1 9,8 28 

900 307 320 1 527 129 857 29 

2,6 3,5 3,1 2,9 2,6 1,5 30 

770 278 244 1 292 93 729 31 

5,4 6,7 6,3 58 7,1 3,8 32 

26 21 17 64 4 43 33 

3,8 4,8 11,B 6,3 - 16,3 34 
23,1 95 11,8 15,6 - 27,9 35 
15,4 9,5 17,6 14,1 - 11,6 36 
346 38,1 17,6 31,3 75,0 27,9 37 
38 14,3 59 7,8 - 7,0 36 
7,7 4,6 11,8 7,8 - 2.3 39 

11,5 19,0 23,5 17,2 25,0 7,0 40 

430 100 158 688 39 282 41 

92.1 91,0 92,4 92,0 79,5 941 42 
4,0 4,0 4,4 4, 1 7,7 2,5 43 
0,9 1,0 0,6 0,9 5.1 1, 1 44 
2,3 4,0 1,3 2,3 7,7 0,7 45 
0,5 - 1,3 0,6 - 0,7 46 
0,2 - - 0,1 - - 47 - - - - - 0,4 48 



Art der Vor1netanz 

Art der Elnlertung 
Früheree 

Ud Betreiber der Berufung Bundee• '3oh~IW~ Hamburg Nr. Holate,n gebiet 
Beechuld1gte 1) 

Prozeßkoetenhdfe 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt ................. 46643 1 293 1 850 

Von ihnen richteten eich g&gen ein Urted dee 
2 Strafrlchtert ..................................... 30896 805 1 427 
3 Schöffengenchte , ••••• .... ........ 10483 337 354 
4 Erweiterten Schöffengericht• ...................... 223 . . 
5 Jugendrichter, .... ·········· ....... ......... 2307 76 21 • Jugendechöffengenchte •• ............... ,. 2734 75 48 

018 Verfahren wurden eingeleitet durch 

7 Berufung n Prrvatklageverfahren .............. 213 2 2 
Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft 

8 zuungunsten dee Beechuk:hgten •••• -······ 35 . 1 
9 zuguneten dee Beechuldlgten .. ... ... 102 2 • 10 von der Rechtemlttehnetanz zurilckgewleeene 

Verfahren ............... ......................... 660 15 22 
11 Berufung Im Offiz1alverfahren • ...... • ••••• .... 45633 1 274 1 817 

01e Berufung wurde elngelertet durch 

12 den Beechuld1gten ••• ....................... 42988 1 220 1 748 
13 die Staateanwaltechaft zuunguneten dee 

Beechuk:hgten •• • • ............................. 6186 91 294 
14 die Staateanwaltechaft zugunsten dee 

Beechuld1gten ............................ ... 98 3 11 
15 Nebenkläger ....................................... 240 9 14 
16 Pnvatkläger • ...... ... .. ..... . . 88 2 1 
17 den Erzlehungeberechtigtenlgeeetz11chen 

Vertreter ........... .. ......... 43 1 1 

18 Zahl der Beechu1d1gten 5negeeamt •••••••••• 49470 1 352 1990 

Zahl der Verfahren 
19 mit 1 Beechuld1gten •••••••• .. ....... .. .. 44261 1 245 1 733 
20 mrt 2 Betchuld!gten ........... ................ 2047 42 101 
21 mit 3 bl9 5 Beechuld1gten ...................... 320 • 16 
22 mit 6 b1e 10 Beechuld!gten ... ...... ..... • 1 . 
23 mit 11 und mehr Beechuldigten ... • • • ......... . . . 

24 Zahl der Verfahren, In denen einem am Ver-
fahren beteiligten Verletzten oder Nebenkläger 
für die Wahrnehmung Hlner Rechte Prozeß• 
koetenhilfe bewilligt worden set ................... 148 12 8 

l) t.m~hl Bi.'tlm-Ost 
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Braun-
echwelg 

651 

472 
78 
. 

47 
54 

3 

1 
1 

15 
631 

573 

85 

4 
4 
1 

4 

699 

608 
39 

4 
. 
. 

3 

5 Vor dem Landgericht In der Berufungs 
5.1 Vorinstanz, Einleitungsart, Betreiber, 

Niedel'ffcheen Nordrhein-

OLG Bezirk Bremen OLO-Bezltk 

Olden-
,._/MI 

OOaeel• een. burg dorl Hamm 

2908 1 523 5082 380 4355 5959 

1895 943 3310 258 2588 3287 
717 412 1 207 78 1101 1 642 

• 1 7 4 38 142 
148 93 288 14 244 339 
142 74 270 26 386 549 

8 . 11 2 28 31 

1 . 2 . 5 8 
4 . • 2 • 28 

•• 28 99 3 50 53 
2830 1 495 4965 373 4267 5841 

2668 1 427 4668 356 4051 5666 

281 115 481 42 359 343 

7 3 14 2 8 14 
30 8 42 . 17 30 

4 . 5 1 12 9 

2 2 8 2 4 • 

3087 1615 5401 400 4644 6305 

2763 1 441 4812 360 4117 5666 
118 74 231 20 201 253 
27 8 39 . 37 38 . . . . . 2 . . . . . . 

10 2 15 2 19 20 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
8eschuld1gte, Prozeßkostenhilfe 

Westfalen Rhemland Pfalz 

Heaeen ot..Q Bezirk 

ZU• ZU· 

KOJn eammen Koblenz Zwei- earnmen 
brOcken 

2835 13 149 3962 1 652 1 062 2714 

1833 7708 2445 1 007 707 1 714 
682 3425 1 079 509 218 727 

11 189 2 . 1 1 
134 717 195 70 63 133 
175 t 110 241 66 73 139 

. 

22 81 28 9 4 13 

3 16 1 . 1 1 
3 34 8 5 2 7 

30 133 71 25 27 52 
2177 12 885 3854 1 613 1 028 2641 

2 671 12 3S8 3779 1 503 974 2477 

192 894 269 208 95 303 

3 25 7 5 2 7 
7 54 16 3 17 20 
9 30 17 4 1 5 

2 12 6 . 1 f 

3011 13960 4150 1 739 1143 2 882 

2664 12 467 3 796 1 571 995 2566 
129 583 149 76 55 131 
22 97 17 5 12 17 
. 2 . . . . 
. . . . . . 

4 43 7 8 8 16 

Baden•WOrttemberg 

OLG-Bez.1rk 

ZU• 
Karls- Stutt• sammen 
ruhe gart 

2764 3441 6205 

. 

2 087 2 558 4645 
423 571 994 

1 1 2 
152 175 327 
101 136 237 

7 21 28 

. 6 6 
4 3 7 

31 48 79 
2722 3363 6085 

2458 3008 5466 

615 696 1 311 

9 3 12 
12 12 24 
3 9 12 

1 2 3 

2934 3721 6655 

2 835 3211 5646 
99 193 292 
29 36 65 

1 1 2 
. . . 

7 8 15 
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Bayern 

Saar- Berlin Lfd 
OLG-Bezirk land Nr 

ZU· 

München NUm• Bamberg eammen 
berg 

5390 2367 1 437 9194 714 2 100 1 

4076 1 663 996 6935 430 1 219 2 
830 257 306 1393 177 712 3 

. . . . 18 4 
283 131 63 477 22 37 5 
201 118 72 389 85 114 6 

18 8 3 27 s 14 7 

4 . . 4 . 4 • 
14 5 3 22 . 7 9 

84 61 17 162 5 19 10 
5272 2293 1 414 8979 704 2056 11 

1 

4171 2 164 t 287 8222 677 1 987 12 

1 244 581 451 2 276 100 125 13 

8 2 4 14 . 3 14 
29 8 6 43 3 15 15 
7 2 2 11 4 . 16 

3 1 3 7 1 1 17 

5704 2478 t 524 9706 771 2203 18 

< 
5118 2273 1364 8 755 687 2014 19 

240 81 67 388 37 73 20 
32 13 5 50 10 13 21 
. . 1 1 . . 22 
. . . . . . 23 

7 4 3 14 4 12 24 



Fra-
Lfd M der ErledlQuna 1) heree Schleswig Hambu«, 
N, Bundes· 

gebiet: 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt ...... . . 46643 

2 Erledigung ausschlieBllch wegen Ordnungs-
w1drlgkert •• .. ........ 23 

3 Urteil .... .. ... . .. . . 24891 
4 Ohne Einlegung eines Aechtemrttela 

rechtskräftig gewordene Urteile • ........ 18923 
5 Angefochtene Urteile • ..... .... ..... 5968 

Durch Urteil erledigt wurden 

• Privatklageverfahren • • •• . ..... .... 61 
7 Otf121alverfahren • • ... .......... .... 24319 
8 sonstige Verfahren •• • ... . .. . ... -.. 511 

9 Ve,werfungsbeschluß nach § 322 Abs 1 StPO •• 311 

10 Einstellung mrt Auflage nach § 153a StPO •••• 3518 

11 Einstellung mrt Auflag& nach § 37 Abe 2 BtMG 
bzw §38Abs 21Vm §37Abs 2BtMG ••••• 3 

12 Einstellung nach § 47 JGG .. ......... ... 72 

13 Einstellung wegen Genng!Qglgkert 
(§ 153 Abs 2 StPO) • .. ......... 944 

14 Eu,stellung wegen unwesentlicher Neben-
straftat (§ 154 Abs 2 StPO) .. ... 554 

15 Einstellung wegen Auslieferung oder 
Ausweisung des Beschuldigten 
(§ 154b Abe 4 StPO) •• .... .. 28 

18 Einstellung wegen Abwesenhert des Beschul-
d1gten oder wegen eu,es anderen In seiner 
Person hegenden Hindernisses (§ 205 StPO) 126 

17 Einstellung wegen Verfahrenshindemfsses 1 
(§ 206a StPO) •• .. ... .. 84 

18 Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(§ 206b S1PO) ... ..... .. 3 

19 Sonstige Einstellung oder KlagerQcknahme nach 
§ t53bAbe 2,§ 153cAbe 3,§ 153dAbe 2, 
§ 153e Abs 2, § 154e Abe 2, § 390 Abe 5 
IVm §383Abs 2StPO ••••• .. .. 88 

20 Vergleich In der Prrvatklageeache •••• ..... 22 

21 Zurücknahme der Berufung •• .... ...... 14 709 

22 Zurücknahme der Privatklage ... ... 32 

23 Aussetzung dee Verfahren• •••• .. . . .. 2 

24 Sonstige Erled1gungsart • ... .. .. 1233 

1) Je Verfahren wlrd nur eine Erled1gungsart nachgewiesen, und zwar 
die Jeweils erste aue der In dieser Tabelle genannten Rangfolge 

Holetem 

1293 1 850 

. . 

642 1 020 

518 794 
126 226 

1 2 
628 999 

13 19 

6 15 

124 90 

. . 

3 1 

42 53 

25 31 

2 . 

1 10 

8 13 

. . 

. 1 

. . 

398 575 

1 . 

. . 

41 41 
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5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.2 Art der Erledigung 

Niedereachsen Nordrhein-
OLO-Bezirk ZU· B,emen OLG-Bez1rk 

Braun-
1
1 

echwelg 
Celle J Olden-

burg 
eammen OOeeel-1 H 

dort amm 

651 2908 1 523 5082 380 4355 5859 

. . . . . 1 1 

351 1572 963 2 888 190 2218 3091 

291 1154 639 2084 154 1830 2 490 
60 418 324 802 38 388 601 

1 1 ' . 2 1 10 11 
342 1529 936 2607 188 2174 3031 

8 42 27 77 1 34 49 

3 8 7 18 8 43 52 

48 241 89 376 28 414 567 

. . . . . . 2 

. 3 3 6 1 7 20 

5 60 28 93 14 72 139 

13 38 13 64 1 53 75 

3 1 4 3 . 3 

5 5 2 12 1 11 10 

1 1 1 3 . 4 6 

. 1 . 1 . . 1 

5 4 . 9 . 12 7 

. . . . . 1 3 

194 898 378 1 470 122 1332 1 764 

. . 4 4 . 4 5 

. . 1 1 . . . 
28 74 33 135 14 183 213 

2) hnsdJ &-rhn-0..1 



inslanz 1991 erledigte Verfahren 
der Verfahren • 

Weetfalen Rheinland Pfalz Baden-WOrttemberg Bayem 

ZU• HeHen Ol.G·Beuk ZU· OLG-Bezirk ZU• Ol.0-Bezirk ZU• Saar- Berlin Lfd 

K61n eammen 1 Zwei• 
Koblenz briicken eammen Karle- 1 Stutt 

ruhe gart 
eammen •I NOm· 1 München berg Bamberg eammen land Nr. 

2835 13 149 3962 1 652 1062 2 714 2764 3441 6205 5390 2 367 1 437 9194 714 2100 1 

1 3 7 . 6 6 . 2 2 . 1 . 1 . 4 2 . 

1326 663S 2089 626 629 1 455 1 478 1 750 3228 2972 1 335 700 5007 454 1 285 3 

1 059 5379 1605 601 483 1 064 1 095 1 321 2416 2092 931 519 3542 355 1 014 4 
267 1 256 464 225 166 391 383 429 612 660 404 161 1 465 99 271 5 

• 26 3 3 . 3 1 6 7 3 3 . 6 2 6 6 
1300 6505 2034 600 606 1406 1 456 1706 3162 2 896 1 294 693 4883 449 1 258 7 

21 104 52 23 23 46 21 36 59 73 36 7 116 3 19 6 

' 
21 116 22 9 5 14 14 16 30 46 21 3 72 3 9 9 

260 1 241 339 124 74 196 195 229 424 295 126 111 534 38 126 10 . 
. . 2 1 1 . . . . . . 11 - - - - -

7 34 • . 1 1 2 4 6 2 4 2 6 1 3 12 

66 297 60 37 36 75 58 16 136 73 16 29 120 3 31 13 

35 183 31 16 27 45 31 47 78 49 15 22 66 7 23 14 

3 6 2 1 1 3 4 7 1 , 1 3 . - 15 

-
8 29 17 6 4 10 6 9 15 22 2 2 26 2 3 16 

' 
. 

5 15 3. 4 1 5 4 8 12 1 6 4 17 1 1 17 

' 
. 1 . . . . . 1 1 . . . . . . 18 

4 23 9 7 1 8 15 9 24 1 4 2 13 - ' 1 19 

1 11 4 . . . 1 . 1 4 . . 4 2 . 20 

1000 4098 1 256 569 235 804 901 1 214 2 115 1 807 799 527 3133 185 555 21 

4 13 1 1 1 2 . . . 4 1 . 5 . . 22 

. . . . . 1 1 . . . . . . . . . 23 

' eo • 464 66 50 39 69 56 69 125 99 32 34 165 16 53 24 
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FrO· 
Lfd Art der Erlediauna here, Schleswig -Nr. Bunde•· 

gebiet 1 
Holetefn 

1 Zahl der emelnen Beechuld1gten lnegesamt ...... 49470 1352 1990 
2 Erledigung auHchlleBIICh wegen Ordnunge• 

wldrigke,t • •• ....... • .................... 24 ., . 
3 Urteile zusammen .................... , ........... 26180 009 1 098 
4 Aufhebung d&a Urteile der Vorinstanz und 

Verweisung an das zuetä.nd1ge Gericht 
(§ 328 Abe 3 StPO) ••• • • • ..... •• • • ...... 06 2 1 

5 Aufhebung dee eretlnetanztichen frei• 
eprechenden Urtelle und Verurte~ung ..... 455 11 • 6 Aufhebung dee erttinetanzltehen verur• 
teilenden Urtede und Freispruch ••••••••• 1 899 46 89 

7 Abänderung/Ergänzung dea Urte1!aaua-
spruche bei gte1chzert1ger Verwerfung 
der Berufung/Aufhebung des Urtelle Im 

354 518 Obngen •• • •• • • • ... • •••••••• 13191 
6 Einstellung wegen Verfahrenah1ndem1esee 

(§26'lAbe 3StPO) ....................... 70 2 2 • Verwerfung der Berufung wegen Aue-
bleiben, dee Beachuk:hgten 
(§ 329 Abe 1 StPO} • • ••• , ............. 3963 110 228 

10 Sonstige Verwerfung der Berufung ........ 6536 144 253 
11 Verwerfungsbeachluß nach 

§ 322 Abs 1 StPO • • ... • ............... 318 6 15 
12 E,netellung mit Auflage oder We18ung nach iJi 53a StPO zusammen ...................... 3 746 130 S8 
13 edsrgutmachung da. Schaden, . 

(Aba 1 Satz 1 Nr t) • .M • • ... • 327 15 10 14 Geldbetrag für geme1nn0tz:1le Einrichtung 
oder Staatekaese (Aba 1 atz 1 Nr 2} ••• 3121 105 82 

15 Sonstige ~eme1nnQtzige Leistung 
(Abe 1 atz 1 Nr 31 .... • ........... ........ 128 7 3 

16 Erfüllung der Unterhaltepf!1cht 
(Aba 1 Satz 1 Nr 4) • • • • •• • ... ... 44 . 1 

17 Mehrere Auflagen oder Weisungen .... 126 3 2 
18 Einete11ung mit Auflage nach § 37 Abe 2 

BtMG bzw 'i;8 Abe 2 1 V m 
§37Abs 2 MG ........... 3 . . 

19 Elnstellung nach§ 47 JGO zusammen ..... 82 3 1 
20 da nach Anordnung einer Maßnahme nach 

' 45 Abe 3 JGG eine Entacheldung durch 
ugendrlchter entbehrlich 

(Abe 1 Satz 1 Nr 3) •••• • .. • ...... • ••• 50 2 1 
21 da Voraussetzungen dee § 153 StPOvorl1S 

gen bzw eine erz1eher1eche Maßnahme 
im Sinne des § 45 Abe 2 JGG eine Ent-
eche1dung durch Urteil entbehr~ch macht 
{Ab• 1 Satz 1 Nm. 1, 2) • • • • • •• 20 1 . 

22 da Beschuldigter mangele Reife etrafrecht• 
' hch nicht verantwortlich Ist 

(Aba 1 Satz 1 Nr 4) ................... 12 . . 
23 E1nstenung wegen Geringfügigkeit 

(§ 153 Abe 2 StPO) zusammen , ............. 1 013 42 57 
24 ohne Auferlegung der notwendigen 

Auslagen des Beschuldigten auf 
die Staatskasse • • • • • ... , , .... 632 23 50 

25 mit Auferlegung der notwendigen Auslagen 
dea Beechuld1gten auf dl8 S1aatska88a •• 381 19 7 

26 E111ete1lung wegen unwesentlicher 
Nebenetraftat (§ 154 Aba 2 StPO) ........... 587 27 32 

27 Elnete11ung wegen Auslieferung oder 
Ausweisung des Beschuldigten 
(§ t54b Abs 4 StPO) ••• ... ... 29 2 . 

28 E1netellung wegen Abweaenhert dee Ba• 
echuldlgten oder wegen eines anderen In 
aelner Pe111on liegenden H1ndem1aeea 
1§ 205 StPO) .... ........................ 133 1 10 

29 Elnete!lung wegen Verfahreneh1ndem1Seee „ so 8 17 
30 Eanetellung wegen Gesetzesänderung 

1§ 206b StPO) ... . .. . , ........ ,,,_ ........ 3 . . 
31 Sonet1ge Einstellung oder KlagerOcknahme 

nach§153bAb• 2,§153cAbe 3,§153 
Abs 2,§153eAbe 2.§154eAbe 2 
§390Abe 51Vm §383Abe 2StPO .... S9 . 1 

32 Vergleich in der Prlvatk1ageeache ............. 25 . . 
33 Zurücknahme der Berufung ..................... 15730 417 617 
34 Zurücknahme der Privatklage ... .. .... 35 1 1 
35 Aueeetzung dee Verfahrene zueammen ...... 2 . . 
36 bis zum rechtskräftigen Abtchluß des 

Beateuerungl\lerfahreri 
(§ 396 Aha 2 AO) • • ................... 1 . . 

37 zur Klärung einer z111'1lrecht 
liehen Vorfrage (§ 262 Ab, 2 StPO) ... . . . 

38 um gemäß Art 100 GG eine Ent11che1dung 
dea Bundesverfaesungegencht• abzu• 
warten .................. ... ...... ....... 1 . . 

39 Sonstige Erledlgungsart ......................... 1371 46 43 

1 ) fuuchl ßer hn CM 
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5 Vor dem Landgericht In der Berufungs 
5.3 Art der Erledigung !Dr 

Niedeniacheen Nordrhern-
OL.G-BeZlrk Bremen OLG-Bezirk 

Braun- , eene I Olden· 
,..usamme1 Daseel-1 

echwe1g burg dorl Hamm 

099 3087 1 615 5 401 400 ' 4044 B30S 

. . . . . 1 1 
380 1045 1 017 3042 196 2350 3249 

. 2 3 5 . 6 1 
22 36 13 73 7 40 37 
20 130 66 216, • 202 216 

171 851 503 1 525 86 S87 1 665 

. . 1 1 1 2 4 

50 250 135 . 447 42 403 566 
111 368 296 775 51 716 760 

3 9 7 19 7 44 54 

47 268 93 408 29 440 590 
3 19 4 26 8 36 51 

43' 222 84 349 20 363 510 
. , 18 2 18 . 6 8 . 
1 5 1 7 . 4 5 . 6 . 2 8 1 31 16 

. . . . . . 2 . 4 3 7 2 9 21 

. 2 1 3 2 5 14 

. . 2 2 . 3 4 

. 2 . 2 . 1 3 

7 70 28 105 14 77 150 

5 52 17 74 11 40 82 
' 2 18 11 31 3 37 68 

14 39 13 66 1 55 78 

. 3 1 4 3 1 3 

5 7 2 14 1 11 10 
1 1 1 3 . 4 6 

. 1 . 1 . . 1 

5 4 . • . 12 7 . . . . . 1 3 
209 953 410 1 572 133 1 428 1888 . . 4 4 . 4 5 . . 1 1 . . . 

' . . 1 1 . . . 
. . . . . . . 
. . . . . . . 

28 83 35 146 14 203 237 



lnetanz 1991 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

Weatfalen Rhelnland-Pfalz 

zu- He„en OLG-Beuk zu-
Köln 98fflmen Koblenz I Zwei-

bracken •ammen 

3 011 13aeo 4150 1739 1143 2882 

1 3 7 - 7 7 
1 397 7 002 2 17t 868 674 1542 

2 • 5 5 8 11 
10 87 21 26 4 30 
76 494 148 70 75 145 

770 3422 849 467 390 857 

5 11 3 - 2 2 

249 1 218 371 134 68 202 
285 1 761 774 168 129 295 

21 119 22 • 5 14 

276 1306 354 132 79 211 

22 109 • 39 13 8 21 

235 1108 286 109 54 163 

9 23 13 2 4 6 

- 9 2 3 2 5 
10 57 14 5 1f 16 

- 2 - - - -
8 38 8 - 1 1 

4 23 5 - 1 1 

2 9 3 . - . 
2 6 - - - -

91 318 85 38 40 78 

54 178 48 16 25 41 

37 142 37 22 15 37 

38 171 33 19 30 49 

' 3 7 2 1 - 1 

• 30 19 6 4 10 
5 15 3 4 1 5 

- 1 - - - -

4 23 10 7 1 8 
7 11 6 - . .- -

1 072 4386 1 316 599 250 849 
4 13 8 1 1 2 
- - - - 1 1 

- - - - - -
- - - - - -
- - - - 1 1 

75 515 106 55 49 104 

Baden-Warttemberg 
OLG-Bezu1c zu-

Karle· I Stutt• 
ruhe gart 

•ammen 

2934 3721 6655 

- 2 2 
1 545 1854 3399 

5 4 • 
33 63 96 

102 96 198 

861 972 1633 

- 10 10 

193 228 421 
351 481 632 

14 18 30 

203 259 462 

22 20 42 

155 209 364 

20 15 35 

4 8 12 
2 7 9 

- 1 1 
2 5 7 

-- 2 2 

1 2 3 

1 1 2 

63 63 148 

43 54 97 

20 29 49 

33 52 85 

3 4 7 

8 10 16 
4 8 12 

- 1 1 

15 • 24 
2 - 2 

980 1 335 2315 

- - -- - -
- - -
- - -
- - -

64 82 146'. 
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Bayem 
OLQ-Bemk zu- Sau- Berlin Lfd 

,, NOm• 1 Manchen berg Bamberg sammen land Nr. 

-
5704 2478 1 524 9706 771 2203 1 

- 1 - 1 - 4 2 
3122 1 381 720 5223 486 1352 3 

15 5 - 20 1 3 4 

79 15 • 102 10 • 5 
252 77 38 365 33 156 6 

1 701 772 434 2907 238 604 7 

25 1 2 28 - 10 8 

315 168 94 577 90 259 9 
735 343 146 t 224 116 311 10 

48 22 3 73 3 10 11 

314 139 120 573 42 133 12 

18 8 5 31 5 21 13 

276 129 106 511 33 100 14 

10 1 4 15 4 4 15 

4 - 3 7 - 1 16 
6 1 2 9 - 7 17 

- - - - - - 18 
3 4 3 10 1 4 19 

3 4 1 8 1 2 20 

- ,- 1 1 - 1 21 

- - 1 1 - 1 22 

77 21 34 132 3 33 23 

58 • 22 89 2 21 24 

19 12 12 43 1 12 25 

53 15 24 92 8 23 28 

1 1 1 3 - - 27 

22 2 2 28 2 4 28 
8 8 5 19 1 7 29 

- - - - - - 30 

7 5 11 23 - 1 31 
4 - - 4 2 - 32 

1932 845 587 3344 204 577 33 
4 2 - 6 - - 34 
- - - - - - 35 

- - - - - - 36 

- - - - - - 37 

- - - - - - 38 
109 34 34 177 19 55 39 



Hauptverhandlungen 
Früheres 

5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.4 Haupt 

Niedersachsen Nordrhein-

Lfd 
Nr 

Hauptverhandlungstage Bundes- l,sch!eswig OLG Bezirk 
Holstein Hambul"Q 1-,8~ra-u-n--,... ,-ee-,~-r 101::-:d~e-n--;,l"usamme1 

OLO·BeZlrk 
B,emen t----,.---

Düssel- , Hamm 
dort 8eted1gte der Hauptverhandlung 

gebiet 
1l 

1 Hauptverhandlungen Insgesamt Verhandlunge1 38 251 
davon lll 

2 
3 

Berufungen in OfflZl8.l\ferfahren Verhandlunge 37 416 
Berufungen In Pnvatklage-

4 
verfahren • •• Verhandlunge, 153 

sonstigen Verfahren Verhandlunger 682 
; 

5 Erledigte Verfahren insgesamt 

6 ohne Hauptverhandlung • •• 
7 mit 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil • • •• 
B mit 2 oder mehr Hauptver-

handlungen ohne Urte~ • 
9 mit 1 Hauptverhandlung und 

Urtetl • 
10 mit 2 oder mehr Hauptver-

handlungen und Urteil 

t 1 Erledigte Berufungen 111 Offizral-

12 
13 

14 

15 

16 

verfahren •• 

ohne Hauptverhandlung 
mrt 1 Hauptverhandlung ohne 

Urteil 
mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen ohne Urteil 
mrt 1 Hauptverhandlung und 

Urteil 
mrt 2 oder mehr Hauptver-

handlungen und Urteil 

17 Hauptverhandlungstage 
tnsgesamt • 

18 dar HV-TagefrCihererVer-
handlungen 

davon in 

t 9 Berufungen 1n Off12ialvetfahren 
20 Berufungen in Pnvatklage· 

verfahren • 
21 sonstigen Verfahren 

22 Erledigte Verfahren mrt Hauptver-
handlung zusammen 

23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 

33 
34 
35 
36 
37 

38 

39 
40 
41 
42 

Die Hauptverhandlung(en) 
verteitte(n) sich 

auf 1 HV-Tag ••• 
auf 2 HV-Tage • • • • 
auf 3b1s SHV-Tage •• 
auf 6 und mehr HV-Tage. 
Durchschnrttlrche Zahl der 

HV-Tage Je Verfahren mrt 
Hauptverhandlung 

Die letzte (einzige) Haupt-
verhandlung verteilte sich 

auf I HV-Tag 
auf 2 HV-Tage 
auf 3 bis 5 HV-Tage 
auf 6 und mehr HV-Tage 
Durchschnrtthche Zahl der HV-

Tage der letzten (einzigen) 
Hauptverhandlung Je Verfah-
ren mrt Hauptverhandlung 

M der letzten (emz,gen) Haupt· 
verhandlung haben te1lge· 
nommen 

Beschuldigte 
Zahl der Beschuldigten 

Verte1d1ger • , • 
Zahl der Verteidiger 

Nebenk1äger/Nebenk.lager-
vertreter • , ••• 

Pnvatk1ager/Prrvatkläger-
vertreter • • • • 

Verletztenbe,stand • 
Sachverständige ••• 
Dolmetscher 
Oerichtahelfer/Jugendgenchte-

helfer • • • •• 

1) fmsch.l lkrlm.(fi{ 

Verfahre, 46 643 

Verfahre, 10 422 

Verfahre, 10 877 

Verfahre1 453 

Verfahrer 23 545 

Verfahrer 1 346 

Verfahre, 45 633 

Verfahre, 10 172 

Verfahre, 10 699 

Verfahre, 443 

Verfahre1 23 022 

Verfahre• 1 297 

Tag( 41653 

Tag 2 163 

Tag 40 716 

Tag 158 
Tag 779 

Verfahre1 36 221 

Verfahre1 
Verfahre1 
Verfahre: 
Verfahre1 

Tag 

Verfahrer 
Verfahrer 
Verfahrer 
Verfahrer 

Tag, 

Verfahre, 
Personer 
Verfahre, 
Personer 

Verfahre, 

Verfahre, 
Verfahre, 
Verfahre, 
Verfahre1 

Verfahre 

32 470 
2 866 

801 
84 

1.1 

34090 
1 563 

503 
65 

1.1 

32139 
33993 
28741 
30242 

1 743 

85 
61 

5199 
2 696 

1 851 

987 

969 

1 
17 

1 293 

357 

286 

8 

602 

40 

1 274 

354 

284 

8 

589 

39 

1 058 

54 

1 040 

1 
17 

936 

843 
71 
21 

1 

1.1 

888 
34 
13 
1 

1.1 

893 
926 
642 
861 

50 

112 
28 

62 

1 588 

1 653 

2 
33 

1 850 

371 

431 

28 

971 

49 

1 817 

363 

428 

27 

951 

48 

2055 

109 

2010 

2 
43 

1 479 

1 204 
167 
86 
22 

1.4 

1 268 
121 
71 
19 

1.3 

1 253 
1 345 
1159 
1 250 

43 

1 
2 

217 
211 

49 
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schweig burg 

538 

523 

2 
13 

651 

162 

132 

6 

328 

23 

631 

157 

126 

6 

319 

23 

572 

51 

557 

2 
13 

489 

438 
35 
15 

1 

1 2 

460 
27 
2 

1.1 

2362 

2303 

3 
56 

2908 

650 

668 

18 

1 500 

72 

2839 

637 

656 

17 

1458 

71 

2556 

106 

2485 

3 
68 

2258 

2068 
139 
45 
6 

1.1 

2137 
90 
27 

4 

1.1 

436 2 026 
469 2 136 
367 1 849 
391 1 936 

27 114 

2 3 
1 , 3 

48 384 
26 100 

34 89 

1270 

1 241 

29 

1 523 

289 

265 

6 

938 

25 

1 495 

4170 

4067 

5 
98 

5082 

1101 

1 065 

30 

2766 

120 

4965 

288 - 1 082 

265 1 047 

6 29 

913 2 690 

23 117 

1 427 

40 

1 393 

34 

1 234 

1 104 
102 
22 
6 

1.2 

1 131 
80 
19 
4 

1.1 

1 091 
1 154 

970 
1024 

65 

1 
142 
48 

12 

4 555 

197 

4435 

5 
115 

3981 

3610 
276 
82 
13 

1.1 

3728 
197 
48 

8 

1.1 

3553 
3759 
3186 
3351 

206 

5 
5 

574 
174 

135 

316 

312 

1 
3 

380 

82 

104 

4 

178 

12 

373 

79 

1 02 

4 

176 

12 

365 

21 

361 

1 
3 

298 

256 
32 

8 
2 

1.2 

271 
21 

4 
2 

1.2 

252 
261 
232 
240 

11 

37 
22 

11 

3728 

3650 

20 
58 

435$ 

826 

1254 

57 

2 096 

122 

4267 

805 

1 233 

55 

2 061 

113 

3938 

204 

3852 

21 
65 

3529 

3215 
243 
69 
2 

1.1 

3369 
127 
32 

1 

1, 1 

3094 
3310 
2 681 
2644 

135 

11 
12 

330 
272 

312 

5065 

4968 

24 
73 

5959 

1 240 

1 528 

100 

2 881 

210 

5841 

1 206 

1 506 

98 

2830 

201 

5382 

362 

5283 

25 
74 

4 719 

4242 
392 

76 
9 

1.1 

4534 
148 
29 
8 

1.1 

4 117 
4347 
3607 
3777 

252 

10 
24 

370 
314 

323 



instanz 1991 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

Westfalen Rheinland Pfalz 

ZU• Heeeen OLG-8ez1rk ZU• 

Köln eammen . 1 Zwei• 
Koblenz brücken eammen 

2361 11 154 3150 1 303 917 2 220 . 
2316 10934 3069 1 271 887 2158 

16 60 18 5 2 7 
29 160 63 27 26 55 

2635 13 149 3962 1 652 1 062 2714 

540 2606 897 417 201 618 

946 3728 954 394 219 613 

23 180 22 15 13 28 

1286 6263 2030 780 592 1 372 

40 372 59 46 37 83 

2777 12 685 3854 1 613 1 028 2641 

026 2 637 868 408 194 602 

928 3667 931 390 215 605 

23 176 21 15 13 28 

1281 6152 1 976 756 572 1 328 

39 353 56 44 34 78 

' 2 500 11 820 3395 1458 997 2 455 

74 640 97 71 '7 128 

2448 11 583 3307 1 414 963 2 377 

16 62 18 5 2 7 
36 175 70 39 32 71 

2295 10 543 3065 1235 861 2 096 

2148 9605 2634 1 086 759 t 845 
113 748 161 104 80 184 
32 177 43 42 22 64 

2 13 7 3 . 3 

1, 1 1, 1 1,1 1,2 1,2 1,2 

2208 10 111 2 908 t 140 802 1 942 
62 337 117 62 47 109 
23 84 34 30 12 42 

2 11 6 3 - 3 

1, 1 1, 1 1,1 1,1 1,1 1, 1 

2046 9257 2692 1 096 772 1 868 
2159 9816 2 802 1158 631 1 989 
1 877 8165 2 567 933 679 1612 
t 977 8598 2661 981 725 1 706 

54 441 108 54 82 '36 

10 31 II 2 1 3 . 36 3 2 2 
409 1109 494 192 68 280 
138 724 334 42 43 85 

170 805 181 52 35 87 

Baden-Württemberg Bayern 

OLG-Bez1rk Ol.0-Bezlrk Saar- Lfd ZU• ZU· Berlin 
Karle· 1 Stutt- ,, Nüm- 1 land N, eammen München berg Bamberg eammen 
ruhe "'" 
2 081 2561 4642 4 369 2020 1 154 7 543 639 1 842 1 

2049 2 496 4545 4 269 1965 1 138 7372 630 1 807 2 
4 17 21 14 5 2 21 4 13 3 

28 48 76 86 50 14 150 5 22 4 

' 2764 3441 6205 5390 2367 1 437 9194 714 2 100 5 

748 997 1 745 1 304 485 363 2152 101 392 6 

524 672 1 196 1 061 526 356 1 943 154 403 7 

14 22 36 53 21 18 92 5 20 8 

1 427 1 663 3090 2775 1 229 647 4 651 434 1 188 9 

51 87 138 197 106 53 356 20 97 10 

2 722 3363 6085 5272 2293 1 414 8979 704 2 058 11 

736 978 1 716 1 276 463 355 2094 99 378 12 

514 658 1 172 1 048 515 349 1 912 151 400 13 

14 21 35 52 21 17 90 5 20 14 

t 405 1 624 3029 2 704 1 191 640 4535 430 1 166 15 

51 82 133 192 103 53 348 19 92 16 

2269 2786 5055 4 786 2 205 1243 8234 673 1 988 17 

68 118 186 295 181 87 563 28 140 18 

2 230 2717 4947 4 672 2 144 1 227 8043 664 1 949 19 

5 18 23 14 5 2 21 4 14 20 
34 51 85 100 56 14 170 5 25 21 

2016 2444 4 460 4086 1 882 1 074 7042 613 1 708 22 

' 

1815 2 193 4008 3586 1 667 952 6205 561 1 499 23 
165 193 358 375 172 95 642 46 161 24 
35 55 90 114 38 26 178 6 46 25 

1 3 4 11 5 1 17 . 2 26 

1,1 1, 1 1,1 1,2 1 2 1,2 1,2 1,1 1,2 27 

1 877 2 291 4168 3818 1 784 1 017 6 619 564 1 603 28 
106 111 219 188 70 44 302 27 79 29 
30 39 69 71 27 13 111 2 25 30 

1 3 4 9 1 . 10 . 1 31 

1,1 1, 1 1,1 1, t 1,t 1, 1 1, 1 1, 1 t, 1 32 

1 800 2180 3980 3704 1 689 968 6361 515 1 515 33 
1 892 2 348 4238 3927 1756 1 016 6701 560 1 596 34 
1635 t 892 3 527 3240 1 458 838 5 536 488 1 427 35 
1 719 2005 3724 3426 1 527 874 5827 528 1496 36 

118 123 241 204 107 66 377 42 88 37 

2 12 14 11 4 2 17 3 . 38 
3 2 5 3 . . 3 2 3 39 

418 376 794 790 296 257 1 343 57 182 40 
149 250 399 297 103 54 454 30 235 41 

90 86 176 98 105 54 257 13 75 42 
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Verfahrensdauer 

Lfd mehr ale • ble ein~hfleßflch ••• Monate 
N, 

Durchechnrttedauer 

1 Erledigte Verfahren lnegeeamt • •.•.••• Anzahl 

davon waren anhängig 
ab Eingang 1n der Berufunge1netanz 

2 b" 3 . ... ...... .... ... % 
3 3 . 6 . .. .... .... . .. % 
4 6 - 12 .. ............. % 
5 12 - 18 .. ..... % 
6 18 - 24 ..... . .. .... % 
7 24 . 36 ............. . ...... % 
8 mehr ala 36 Monate • ...... ... ... % 
9 Ourchschnm:ltche Dauer 

Je Verfahren •••••••• . ·-· ... .. Monate 

ab Verkündung dea angefochtenen 
Urteils 

10 b" 3 ..... .. ... .. % 
11 3 . 6 . .... ... . ... % 
12' 6 . 12 ... . .. . .. . . % 
13 12 - 18 ... .. . .... .. % . 
14 18 . 24 . .. .. % 
15 24 . 36 % 
16 mehr als 36 Monate ... .. .. % 
17 Durchschnrttbche Dauer Je Verfahren 

von der Verkündung dea ange-
fochtenen Urteda b1a zur Erledigung 
In der Berufungsinstanz ••• ... Monate 

18 Durch Urted erledigte Verfahren •• •• Anzahl 

davon waren ab Eingang in der 
Berufunga1netanz anhängig 

19 b,e 3 ..... ... .... % 
20 3 . 6 . .... . ..... % 
21 6 - 12 .. % 
22 12 . 18 . .............. % 
23 18 . 24 ... ... ..... . .. % 

• 24 24 - 36 ..... % 
25 mehr a1e 36 Monate • ... • • •••• • • • •• % 
26 Durchschnlltl1chs Dauer Je erled1gtee 

Verfahren mit Urteil • .... Monate 

27 Erledigte Verfahren ohne Berufungen In 
Privatklageverfahren und ohne Wieder-
aufnahmeverfahren • .. .. Anzahl 

davon waren ab Eingang bei der Staata-
anwaltschaft anhängig 

26 b• 3 ........... ......... % 
29 3 . 6 . ...... % 
30 6 - 12 .............. % 
31 12 - 18 .... .. ..... . .. % 
32 18 - 24 ... ..... .. . . % 
33 24 - 36 .... .... . .. ...... % 
34 36 - 48 ........... ....... % 
35 mehr als 46 Monate ... .. ... % 
36 Durchechnitfäche Dauer Je erledigtes 

Verfahren ab Eingang bei der . Staatsanwaltschaft ........ .... Monate 

l) Emschl, lkrhn-0!.t 

Frü-

heres Schleswig --Bunde:i Holeteln 
gebiet 

46643 1293 1 850 

658 !:11, t 702 
19,0 282 13,9 
10,4. 15,1 8,7 
2,7 3,0 2,8 
1, 1 1,5 1,4 
0,7 0.6 1.5 
0.3 04 1.5 

3,6 4,3 4,4 

26,6 17,9 30,2 
44,7 45,6 42,2 
19,7 260 16,3 
52 6,0 4.2 
2,0 2,4 2,1 
1,3 1,5 2.5 
06 0,7 26 

6,0 6,7 7,4 

24891 642 1 020 

64,8 46,9 706 
20,2 30,7 16,1 
10,4 16,2 7,7 
2,6 3,4 2,6 
1, 1 20 1,0 
0,6 05 09 
0,2 0,3 09 

3.6 4,6 3,7 

46293 1 289 1 839 

0,4 . 0,9 
8,7 4,3 8,1 

46,6 42,4 42,6 
23,5 29,5 239 
10,0 11,6 10,7 
7,4 8,3 7,1 
2,0 2.2 3,3 
1,4 1,7 3,4 

14,1 15,7 16, 1 
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5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.5 Verfahrens 

N~derucheen Nordrhein-

Ol..0-BeZJl'k ZU• Bremen CX.G-Bezlrk. 

Braun-
1 

1 
8Chwe1g 

Celle I Olden-
burg 

eammen OOsael-1 H 
dorf amm 

651 2908 1 523 5082 380 4355 5959 

75,3 67,4 68,7 68,8 64,7 57,6 66,2 
18,t 18,4 21,3 19,2 20,0 22,5 19,9 
4,9 9,5 6,2 8,5 74 14 0 96 
1, 1 28 1,2 2, 1 6,1 3,4 2,3 
0,3 1,1 0,3 0,7 1, 1 1.2 1,0 
0.2 0.6 0,2 0.5 o.5 12 0,7 
0.2 0.1 0,1 0.1 o.3 0.2 0,1 

2,5 3,5 2,8 3,1 3,7 4,1 3,4 

38,2 32,1 31,5 32,7 29,2 23,2 28,4 
41,3 42,5 43,1 42 6 44,2 42,6 45,8 
15,7 16,6 200 17,5 155 24,t 18,0 
32 ~.6 3,9 48 6,6 58 40 
0,6 1,5 0,9 1,2 3,2 20 1,8 
0.5 1,4 0,4 1,0 0,3 1,8 1,4 
0.5 0,3 0.2 0,3 0,6 0,5 0,6 

5,0 5,5 5,1 5,3 5,9 64 5,7 

351 1572 963 2886 190 2 218 3091 

72.t 66,9 68,6 68,1 67,9 566 66,1 
20,5 20,2 21,5 20,7 16,8 232 21,4 
54 8,8 7,7 8.o 58 14 0 9,3 
1,1 2,4 1,6 2,0 7,4 3,4 1,6 
06 0.9 0,4 0,7 1,6 1,5 06 
0,3 0,8 0,2 0,5 o.s 1,1 0,7 

. . - . . 0,1 0,1 

2,7 3,4 2,8 3,1 3,6 43 3,4 

648 2 895 1 523 5064 376 4317 5894 

. 0,5 0.2 04 05 02 0,2 
82 130 9,2 11,2 8,2 6,9 7,4 

560 488 48,6 49,7 35,6 43,5 49,0 
21,7 196 24,6 21,3 25,8 26,0 23,7 

7,3 8,6 102 8.9 10.4 11, 1 9,8 
45 6,8 55 6,0 13,0 1 6,7 6,5 
1,7 22 0,9 1,7 2,4 2.2 2,2 
0,6 0,7 0,9 0,7 4.0 1,5 1,1 

12,4 12,7 13,3 12,9 18,8 14,9 13,8 



instanz 1991 erledigte Verfahren 
dauer 

Weetfalen Rhe1111and-Pfalz 

zu- Heesen Ol.G Bezirk zu-
Köln eammen : 1 Zwei-Koblenz btücken eammen 

2835 13149 3962 1 652 1 062 2714 

81,1 66,6 54,8 48,9 63,1 54,5 
12,5 19,2 21,4 206 19 5 202 
5,3 10,1 15,6 18,0 102 14,9 
06 2,3 5,2 62 2,7 48 
0,2 0,9 2, 1 3,6 36 36 
0,2 0,8 0,8 2,1 08 1,5 
0,0 0,1 0,2 0,7 02 0,5 

2,3 3,4 4,6 5,7 4,1 5,1 

37,2 28,6 16,7 21, 1 15,1 18,7 
46,8 45,0 40,6 35,8 50 7 41,6 
12, 1 18,8 26,5 24,8 21,7 23,6 
2,6 4,3 9,5 10,0 4,7 8,0 
0,8 1,7 4,0 4,1 46 4,3 
0,2 1,3 1,9 3,1 2.9 3,1 
0,2 0,5 0,8 1,0 04 0,7 

4,5 5,7 7,6 7,9 69 7,6 

1 326 6635 2 089 826 629 1455 

79,4 65,6 54,4 43,8 63,1 52,2 
14,6 206 22 6 23,0 20 2 21,8 
5,f 10,1 15,7 20,2 10,2 15 9 
0,4 2,0 4,7 6,2 2,1 4,4 
0,2 0,9 1,5 3,8 37 3,7 
0.3 0,8 07 2,5 06 1,7 
0,1 0,1 0,1 0,5 02 0,3 

2,4 3,5 4,4 6,0 4,1 5,2 

2807 13018 3925 1 636 1 055 2693 

0,2 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 
6,6 7,5 5,2 4,8 3,5 4,3 

51,1 47,6 36,1 35,3 41,5 37,7 
23,3 24,4 27,5 26,6 27,3 26,8 
6,7 10,0 14,0 14,3 11,6 132 
5,5 7,0 12,0 12,8 11,8 12,4 
1,4 2,0 2,8 3,7 2,6 3,2 
1,0 1,2 2,2 2,4 1,6 2,1 

13,0 14,0 16,6 17,0 16,0 16,6 

Baden-Württemberg 
OLG-Bezirk zu-

Karl,- 1 Stutt- eammen ruh, gart 

2764 3441 6205 -

62,8 69,6 66,6 
20,7 16,5 18,4 
11,2 8,4 96 

- 3,8 2,4 3,0 
0,7 1,0 09 
0,4 1 2 0,9 
0.2 1,0 0,6 

3,7 3,7 3,7 

' 
21 6 29,4 25,9 
47,1 45.2 46,0 
21,9 16,5 18,9 

6,1 4,4 5,2 
1,7 1,7 1,7 
0,9 1,6 1,3 
0,7 f,2 1,0 

6,1 6,0 60 

1 478 f 750 3228 

61,4 70,3 66,2 
22,4 16,3 19,1 
11,4 7,9 9,5 
3,4 2,2 2.7 
0,9 1, 1 1,1 
0,3 f,2 0,6 
0,2 0,9 0,6 

3,7 3,7 3,7 

2 753 3411 6164 

0,3 0,4 0,4 
7,9 106 9,4 

48,9 49,7 49,4 
22,6 20,6 21,5 
99 7,9 8,6 
7,1 6,6 6,8 
1,9 2,0 1,9 
1,3 2,3 f,8 

13,8 13,7 136 
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Bayern 
OLG-Benk zu- s ... - Ber~n Lfd 

München! NOm• 1 eammen land Nr b Bamberg e,g 

5390 2367 1 437 9194 714 2100 1 

66,7 82,7 60,0 71,0 706 66,8 2 
19,3 11,7 24 4 18,1 17,4 16,2 3 
9,2 4,1 11,4 8,3 7,3 13,4 4 
1,7 0,9 3,1 1,7 2,2 2,6 5 
0,7 0,3 0,7 0,6 f,4 0,7 6 
0,2 02 0,4 0,2 0,8 0,3 7 
0,1 0,0 0,1 0,1 0,3 - 8 

3,0 2,2 3,6 2,9 3,4 33 9 

25,3 37,5 21.4 27,8 31,1 24,9 10 
47,1 47,3 51,4 47,8 42,0 44,9 11 
~0,8 10,7 19,6 18,0 17,8 22,4 12 

4,2 2,7 52 40 48 5,1 13 
1,5 0,9 1 3 1 3 2,7 1,5 14 
0,7 0,7 09 0,7 1,3 1,1 15 
0,5 0.2 0,3 04 0,4 O,f 16 

- ., 
5,7 4,5 5,7 5,4 5,7 5,6 17 

2972 1 335 700 5007 454 1 285 16 

65,0 83,3 57,4 e8,8 709 66,5 19 
21,0 11,6 26,9 19 3 17,0 16,6 20 
10,5 3,9 10 9 86 6,6 13,0 21 
2,3 0,7 36 2.1 2,6 3,2 22 
0,8 0,2 09 0,7 1,8 0,5 23 
0,1 0,1 0,3 0,2 0,7 0,3 24 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 - 25 

3,3 2,2 3,7 3,1 3,4 3,4 26 

5356 2 354 1 431 9 141 709 2 075 27 

0,7 o.• 0,2 0,6 - 0,5 28 
9,5 19,7 9,5 12,1 11,3 8,5 29 

496 55,0 53,2 51,7 40,5 42,9 30 
23,2 15,0 20,9 20,8 24,8 24,3 31 

8,5 5,3 8,6 7,7 10,3 12,4 32 
5,6 3,4 5,4 5,1 8,5 8,4 33 
1,5 0,6 1,5 1,2 3,0 1,9 34 
1,0 0,6 ' 0,6 0,8 1,7 f,O 35 

12,9 10,6 12,5 12,3 14,7 14,6 38 



6 Geschäftsentwicklung der Straf• und Bußgeldverfahren vor dem Oberlandesgericht 
6.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1991 

Lfd 
Nr 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
tt 
12 
13 

Stand dar Erlechgung -
M dea Verfahrens 

Strafverfahren In er,ter ln,tanz 

Unerledlgte Verfahren zu Jahreebeglnn ••••••••••••• • ......................................... . 
Neuzugänge 1) .......................................................................................... .. 

Abgaben innerhalb dee Genchts 

Erledigte Verfahren 1) ........................................................................... . 
Unerledigte Verfahren am Jahre1ende ............................................................ . 
Restquote (Zeile 5 In % von Zeile 4) 

Strafverfahren In der Revlelonelnetanz 

Unerledigte Verfahren zu Jahreebeglnn • .. •• ................................... .......... .. 
Neuzugl.nge 1) ........................................................................................ . 

Abgaben innerhalb dea Gerichts 

Erledigte Verfahren 1) ........... • .. ...................................................... . 
Von den erledigten betrafen eine im Straßenverkehr begangene strafttat , 

Unerledlgte Verfahren am Jahreeende .......................................................... . 
Restquote (Zeile 12 1n % von Zelle 1 D) • 

Sonstige Neuzugänge 

14 Rechtsbeschwerden nach§§ 116, 117, 138 Abs 2 StVollzG „ 

15 Sonstige Beschwerden in Strafverfahren (emschl Kostenbeschwerden) 
16 Anträge auf Haftentscheidungen(§§ 121 ff StPO) 

17 Klageerzwingungsverfahren Anträge auf gerichtliche Entscheidung nach § 172 StPO 
(einschl PKH-Anträge) • , • 

18 Auslieferungsverfahren 

19 Verfahren nach § 23 EGGVG • 
20 Anträge nach § 99 BRAGO • , 

BuBgeldverfahren In der Beechwerdelnetanz 

21 Unerledfgte Verfahren zu Ja.hrHbegJnn ...... .................................................. 
22 Neuzugänge 1) ............................................................................................. 
23 Abgaben innerhalb des Gerichte 
24 Erledigte Verfahren 1) ................... , ............................................................ 
25 Von den erledigten betrafen eme Im Straßenverkehr begangene Ordnungs-

wldrigkert 

26 dar Anträge auf ZulaHung der Rechtsbeschwerde (§ 80 Abs 1 OVvlG) 
27 Unerledlgte Verfahren am Jahre,ende ............................................................ 
28 Restquote (Zeile 27 an % von Zeile 24) 

Sonstige Neuzugänge 

29 Beschwerden In Bußgeldverfahren (einschl Konetenbeechwerden) .. 
30 Einsprüche In Bußgeldverfahren nach dem Gesetz gegen Wettbewerbe-

beschränkungen 

1) Ohne Abgaben Innerhalb de& Genchta 
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1989 

30 ., 
3 

53 
28 

52,8 

,\ 
11 
1 698 
1ks13 
1 19 
6434 
\003 
1 777 

12, 1 

1 111 
16505 
5456 

2323 
313 
397 

3 500 

491 
6205 

9 
6181 

4 790 
3337 

535 
6.1 

136 

67 

1990 

28 
37 

26 
37 

132,1 

777 
5 894 

20 
6 114 
1 968 

657 
107 

839 
15231 
6042 

1 895 
293 
358 

3857 

535 
5 647 

9 
5 880 

4 710 
3172 

502 

••• 

116 

21 

. 
1991 

37 
76 

6 
50 
63 

126,0 

657 
5 182 

6 
5 342 
1 649 

497 
9.3 

765 
14592 
6434 

1 725 
381 
302 

3 476 

502 
5 487 

14 
5 520 

4666 
2922 

469 
85 

67 

52 



Ud Stand der Erledigung frQheree Soh~ewla 
Nr. Bundea• Holete1n Hambu,g 

Art der Verfahren gebiet 
2) 

Unerledigt• Verfahren zu Jahr11beglnn .......... 37 
2 Neuzuglng, 1) ........................................... 76 2 2 
3 Abgaben innerhalb des Gerichte ..................... 8 
4 Erledigte Verfahren 1) .................................. 50 3 2 
5 Unerledigte Verfahren am Jahr111nde ........... 83 
8 Reetquote {Zelle 5 In % von Ze~e 4) •••• 126,0 50,0 

7 Unerledigte Verfahren zu Jllhr11beglnn .......... 657 48 34 
6 Neuzuglnge 1) ........................................... 5182 103 183 
9 Abgaben Innerhalb dee Gerichte .................. 8 

10 Erledigte Verfahren 1) .................................. !5 342 136 203 
11 Von den erledigten betrafen eine kn Stra8en-

verkehr begangene Straftat ...... 1649 48 11 

12 Unerledlgte Verfahren am JahreHnde ........... 497 15 14 
13 Restquote (Zeile 12 1n % von Zede 10} •..••.••.• 9.3 11,0 6.9 

Sonetlge Neuzugänge 

14 Rechtebeschwerden nach§§ 116, 117, 
138 Abe 2 StVollzG ................................... 765 3 18 

1' Sonetlge Beechwerden in Strafverfahren 
(elnechl. Kottenbeechwerden} ••• 14 592 454 558 

18 Anträge auf Haftentecheldungen 
(§§ 121 ff StPO) ......•.•.............................. 6434 119 268 

17 Klageerzwlngungeverfahren Anträge auf 
gerichtliche Entscheidung nach § 172 StPO 
(einschl PKH-Anträge) .. ........... ......... 1 725 44 32 

18 Auebeferungtverfahren .................... .............. 381 4 8 

19 Verfahren nach § 23 EGGVG ...................... .. 302 14 28 
20 Anträge nach § 99 BRAGO ............................... 3476 392 125 

21 Unerledigte Verfahren zu Jahrubeglnn .......... 502 42 15 
22 Neuzuglnge 1) ........................................... 5487 174 115 
23 Abgaben Innerhalb dee Gericht, ................. 14 4 
24 Erledlgte Verfahren 1) .................................. 5520 199 121 
25 Von den erledigten betrafen eine Im Stra8en-

verkehr begangene Ordnungewldngkelt ........... 4868 155 87 
28 dar Anträge auf Zulanung der Recht,-

beechwerde (§ 80 Abe. 1 OWIG) .......... , ..... 2 922 100 52 
27 Unerledigte Verfahren am Jahretende ........... 489 , 17 9 

28 Rettquote (Zeile 27 In % von Zeile 24) .......... 8.5 8.5 7.4 
Sonetrge Neuzugänge 

29 Betchwerden In Bu8geldverfahren (ein.chi 
Koetenbeechwerden} ...................................... 87 24 

30 ElneprOche In 8u8ge~rfahren nach dem 
Geeetz gegen Wettbewerbebeechränkungen ... 52 8 

1} Ohne Abgaben innerhalb des Gerichte. 
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6 Geschäftsentwicklung der Straf- und 
6.2 Geschäftsentwicklung 1991 nach 

Nieder,achaen Nordrhein-
Oberlandetgerlcht OberlandH 

Braun· Clden• ZU• - DOetel-
1chwe1Q c.n, burg aammen do,f Hamm 

Strafverfahr,n In 

6 6 11 

7 7 16 
7 

13 
12 12 14 

1200,0 1 200,0 107,7 

Strafverfahren In der 

27 26 20 73 3 33 61 
60 374 200 634 36 414 000 

85 388 206 881 33 413 594 

16 150 72 238 7 97 141 
2 32 12 48 6 34 67 

2.4 6,7 5.8 7.0 18,2 8,2 11,3 

103 103 173 

145 768 628 1541 113 1849 2183 

83 165 77 325 73 855 395 

30 118 38 184 13 167 118 
8 9 4 15 68 

12 3 18 8 82 
80 380 161 621 72 311 228 

Bu8gefdverlahren In der 

38 32 34 102 2 24 61 
135 558 302 993 49 482 792 

2 2 3 2 
188 546 307 1 021 46 471 798 

154 475 254 863 42 434 741 

83 303 48 434 26 278 555 
3 42 29 74 3 35 77 

1,8 1.1 9.4 7,2 6,3 7.4 9.7 

2) Emsclil, 8erl1n-0~1 



Bußgeldverfahren vor dem Oberlandesgericht 
Ländern und Oberlandesgerichten 

Westfalen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg 
gerlcht ' Oberlandesgericht Oberlandesgericht 

ZU· He88en zu. zu. 
KOln sammen Koblenz Zwei- eammen Karls- Stutt- sammen 

brücken ruhe gart 

ereter lnetanz 

11 8 5 5 

18 9 3 3 14 14 
7 

13 5 2 2 10 10 
14 12 2 2 9 9 

1~7.7 2400 100,0 100,0 90,0 90,0 

Revlelonelnetanz 

20 114 89 10 44 54 69 46 117 

327 1 341 447 201 147 346 273 366 639 
2 1 

304 1 311 474 202 159 361 267 366 673 

77 315 181 63 36 99 87 149 236 

43 144 42 9 32 41 55 28 83 

14,1 11,0 8,9 45 20,1 11,4 19,2 7,3 12,3 

72 245 89 41 11 52 27 33 60 

547 4579 999 535 612 1 147 611 1 013 1 624 

291 1 541 913 305 60 365 315 368 683 

93 376 148 125 29 154 140 115 255 

13 94 95 30 2 32 18 33 51 

62 48 9 3 12 14 21 35 

225 762 203 76 55 131 217 418 635 

Beechwerdelnetanz 

• 22 127 14 13 19 32 62 16 78 

273 1 547 530 202 94 296 253 257 510 

5 

273 1 540 509 202 105 307 245 257 502 

244 1 419 386 166 78 244 200 211 411 

181 1 014 273 121 57 178 120 153 273 

22 134 35 13 6 21 70 16 66 

81 6,7 6,9 6,4 7,6 6,6 28,6 6,2 17,1 

4 5 

28 
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Bayern 
Bayer Oberlandesgericht Saar- Ud 

Oberstes NOrn- ZU· land Berhn N, 
Landes- IMünche, barg Bamberg sammen 
gericht 

' 

3 3 

16 16 7 2 
3 

10 10 4 4 
9 • 4 5 

90,0 900 100,0 6 

121 121 9 15 7 

1 194 1 184 69 166 6 
3 3 9 

1 231 1 231 76 163 10 

455 455 24 35 11 

84 84 2 20 12 

68 6,8 2,6 10,9 13 

81 74 7 162 7 26 14 

1 576 672 435 2 684 306 587 15 

937 589 143 1 670 159 318 16 

216 79 17 372 33 114 17 

49 9 4 62 11 11 18 

34 8 5 47 2 32 19 

254 158 64 476 28 31 20 

73 73 7 10 21 

991 992 61 200 22 

3 3 23 

991 991 66 196 24 

856 656 77 126 25 

407 407 59 106 26 

73 74 2 14 27 

7,4 7,5 23 7,1 28 

6 6 52 29 

6 2 8 8 30 



M der E1nlertung 

Ud Beschuldigte 
Nr 

Prozeßkostenh1lfe 

Adhäst0nsverfahren 

1 Erledigte Verfahren Insgesamt • • • .... 
Die Verfahren wurden e1ngele1tet durch 

Antrag auf Wiederaufnahme nach Rechtskraft 

2 zuungunsten dea Beschuldigten .... 
3 zugunsten des 8eschuld1gten . . ..... .. 
4 Zurückverwe1eung durch die Rechtsmltf.el1nstanz . . .. 
5 \ ' Eröffnung dee Hauptverfahrens durch ein Gericht höherer 

Ordnung .. . .. ..... ... -· .. 
-

6 Vorlage oder Verweisung durch ein Gericht rnederer Ordnung 

7 Anklage • .... • 
8 Antrag auf E1nlertung emes Sicherungsverfahrens 

{§413 StPO) ... .. " 

9 Nachverfahren (§ 439 StPO) • -
10 Antrag auf Emlertung emes obJekt,ven Verfahrens 

{§§ 440, 444 Abs 3 StPO,§ 401 AO) .. 

11 Zahl der erledigten Verfahren (ohne Nachverfahren und objektive 
Verfahren) ••• -

12 Zahl der Beechuldrgten 1n diesen Verfahren msgeeamt ...... 
davon Verfahren 

13 mrt 1 Beschuldigten ...... 
14 mrt 2 Beechuldigten ...... .. 
15 mrt 3 Beschuldigten • .. . . 

16 mrt 4 bie 10 Beechuld1gten ••• ....... .. 
17 mrt t 1 und mehr Beschuldigten • - - . ... ... 

' 18 Zahl der Verfahren, n" denen einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenklager für die Wahrnehmung seiner 
Rechte ProzeBkostenhMe bewilligt worden 18t ••• ........ 

19 Urteile 111 Adhäsionsverfahren • .. .. -. 
20 Endurteile ... .. ...... ··~ ... 
' 
21 Grundurteile ... - -

I) i- 111.'>Chl lkrhn-OsL 

Früheres 
Bundes-

gebiet 1) 

50 

. 
1 

5 

1 

1 

39 

1 

-

2 

48 

80 

29 

12 

3 

4 

-

1 

1 

1 

. 
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7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

Qbo, 

Schleswig Hamburg Celle 

3 2 1 

. . . 

. . . 

. . . 

- 1 -

- . 1 ' 
. 1 . 

1 - . 

. . . 

2 . . 

1 2 1 

3 3 1, 
; 

1 1 ' 
. 1 . 

- - . 

- . . 

- . . 

. . . 

. - . 

- - -

- . . 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
Prozeßkostenhilfe, Adhäsionsverfahren 

landesgerlcht 

OOsseldorf Frankfurt 

13 5 

. . 

. . 

1 1 

. . 

. . 

12 4 

. . 

. . 
' 

. . 

13 • 
22 8 

7 4 

4 . 

1 . 

1 1 

. . 

1 . 

. 1 

. 1 

. . 

Koblenz Stuttgart 

2 10 

. . 

. . 

' . 2 

. . 

. . 

2 8 

. . 

. . 

. . 

2 10 

2 15 

2 7 

. 1 

. 2 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 
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Bayer18ches Lid 
Oberstee Kammergericht N,. 

Landesgencht Ber~n 

10 4 1 

. . 2 

. 1 3 

. 1 4 

. . 5 

. . 6 

10 2 7 

. . 8 

. . 9 

. . 10 

' 10 4 11 

20 6 12 

4 2 13 

4 2 14 

. . 15 

2 . 16 

. . 17 

. . 18 

. . 19 

. . 20 

. . 21 



Lfd 
Nr 

2 

3 

4 

5 

Art der Erled,aunQ 1} 

Erledigte Verfahren megeeamt • • ••• , 

Urte~ •• , ............. . 

Ohne Einlegung e1nee Rechtsmrttels rechtskräftig 
gewordene Urteile • ......... • ...... .... • .. •••• ............. .. .. 

Angefochtene Urteile • 

Einstellung mit Auflage oder Weisung nach§ 153a StPO ... 

6 Einstellung mit Auflage nach § 37 Ms 2 BtMO bzw 
§38Abt 21Vm §37Aba 2BtMG .............. , ............ . 

7 E1nstellung nach § 47 JGO ....... 

8 Einstellung wegen GenngfOg!gkelt (§ 153 Abs. 2 StPO) 

9 E1nstenung wegen unwesentlicher Nebenstraftat 
(§ 154 Abo 2 StPO) ....... . 

10 Einstellung wegen Auslieferung oder Ausweisung dee 
Beschuldlgten (§ 154b Abs 4 StPO) • .. • .. • .. .. ... 

11 Emetellung wegen Abweeenhert des Beschuldigten oder 
wegen eines anderen In se1ner Person !Jagenden H1ndern188ea 
(§ 205 StPO) • ....... •• ..... • • ..... • .............. . 

12 EmsteUung wegen Verfahrenshmdern1Sses (§ 206a StPO) .... 

13 Ernstetlung wegen Gesetzesänderung(§ 206b StPO) .. 

14 Sonstige Einstellung oder Klagerücknahme nach 

15 

§153bAbe 2,§f53cAbs 3,§153dAba 2, 
§153eAbs 2 §154eAbe 2StPO ...... 

Ablehnung der Eröffnung des Hauptverfahrens 

16 Eröffnung dee Hauptverfahrens vor emem Gerrcht niederer 
Ordnung.... • ...... • • ... .. • .. .... • • ........... .. 

17 Vorlage oder Verweisung an ein Gericht höherer Ordnung ....... . 

18 Zurücknahme der Anklage 

19 Zurücknahme einee eonet,gen Antrage , 

20 Verbindung mtt einet anderen Sache 

21 AuHetzung dee Verfahrens ...... 

22 Sonstige Erled1gungsart „ 

1) Je Verfahren wird nur eine Eriedigungsart nachgewieeen, und rwar 
die f8We1le erste aus der In dJeeer Tabelle genannten Rangfolge 

7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.2 Art der Erledigung 

' 
Frühere1 Ober 

Bundeegeblet l) f--.,.Sc-h"'~-.,,-,g--.---H-am-b"u-,-g--,r--:C,-,"n,---
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50 

34 

10 
24 

2 

3 

2 

6 

3 2 

3 

2) bns1.hJ. lkrhn-Ost. 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
der Verfahren 

landesgencht 
OOsseldorf 

13 

11 

3 
8 

Frankfurt 

5 

2 
3 

Koblenz 

2 

2 

2 
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Stuttgart 

10 

8 

7 

Bayerltches 
Oberetee Landesgencht 

10 

5 

2 
3 

3 

' 

Kammergencht 
Berfln 

• 4 

2 

2 

Lfd 
N, 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 



Ud 
N,. 

2 
3 
4 

Art der Er1&dlauna 

Zahl der euu:elnen Beschuldigten lnegeeamt •• ••• •• ........ • ....... . 

Urtede zueammen •• • ...... ........ ., ................................... , 
Verurteilung ............................ , ................................. . 
Freispruch • ••••• • • ..... • •••• • ....................................... .. 

5 Urten auf Einetenung wegen Verfahrenahlndemlseea 
(§ 260 Abe 3 StPO) • •• •• ••• • ......... ....... .. ................... . 

6 EineteRung mrt Auflage oder Weitung nach § 153a StPO 
zueammen •••••••••••••••••••• 

7 W1edergutmachung des Schaden, (Abe 1 Satz 1 Nr 1) ....... . 
8 Geldbetrag fQr gemeinnertzlge E1nnchtung oder Staate• 

kaaae {Abe 1 Satz 1 Nr 2) ............................................ . 
9 Sonetage gemeinnützige Lelatung (Abe. 1 Satz 1 Nr 3) ........ .. 

10 Erfüllung der Unterhaltepflicht (Ab,. 1 Satz 1 Nr. 4) ............. . 
11 Mehrere Auflagen oder Weleungen ....................... ~ ............ . 

12 Einetettung mit Auflage nach§ 37 Abe 2 BtMG bzw 
§38Abe 21Vm §37Abe 2BtMG .................................. . 

13 Einetenung nach § 47 JGG zueammen 

14 da nach Anordnung einer Maßnahme nach 
§ 45 Abs 3 JOO eine Entecheldung durch Jugendrichter 
entbehrlich (Abe 1 Satz 1 Nr. 3) ...................................... . 

15 da Voraueeetzungen dee § 153 StPO vorlregen bzw 
eine erzleherleche Maßnahme Im Sinne dee 
§ 45 Abe 2 JGG eine Ent1cheldung durch Urte~ entbehrlich 
macht (Abe. 1 Satz 1 Nm 1, 2) ................................... .. 

16 da Beechuld1gter mangele Reife etrafrechtl!Ch nicht 
verantwortlich Ist (Abe 1 Satz 1 Nr. 4) ...................... .. 

17 Ein,tellung wegen Ger!ngfOglgkelt (§ 153 Abe 2 StPO) 
zusammen ..................................................... . 

18 ohne Auferlegung der notwendigen Auelagen 
dee Bee.chuldigten auf die Staatekaaee ........ , .................... . 

19 mit Aufertegung der notwendigen Auslagen 
de, Beschuldigten auf die Staatska&ee ............................ . 

20 Einstellung wegen unweeentbcher Nebenatraftat 
(§ 154Abe 2 StPO) ................................ , ............. . 

21 Elnete11ung wegen Aueheferung oder Auewe1aung 
dee Beechuldtgten (§ 154b Ab• 4 StPO) ............................ .. 

22 Ein,tenung wegen Abweeenhelt dee Beechuld1gten oder wegen 
einH anderen In eelner Pereon riegenden H1ndemlHee 
(§ 205 StPO) • •• • • •• .. • ... .... ... ...... • .. ..................... .. 

23 Einstellung wegen Verfahrenehlndemleeee (§ 206a StPO ........ .. 

24 Elneteßung wegen Oeaetzeeänderung (§ 2Dßb StPO) ............. _ 

25 Sonstige E111etellung oder Klagerocknahme nach 
§ 153b Abe. 2, § 153c Ab• 3, § 153d Aba 2, 
§ 153eAba 2, § t54eAbe. 2 StPO ................................... . 

28 Ablehnung der Eröffnung dee Hauptverfahren• ....................... . 

27 Er!Hfnung dee Hauptverfahrens vor einem Gencht niederer 
Ordnung ...................................................................... . 

28 Vorlage oder Verweisung an ein Gericht höherer Ordnung ........ . 

29 

30 

Zurücknahme der Anklage/dee Antrage ..... .. ................. , .... . 

Verbindung mit einer anderen Sache .................................. . 

31 Auaeetzung dee Verfahren• zueammen .............................. .. 

32 b1e zum reehtekräft1gen Abtchluß dee Besteuerung,, 
verfahrene (§ 398 Abe 2 AO) .......... , .......................... . 

33 zur Klärung einer ztvnrechthchen Vorfrage 
(§ 262 Abe. 2 StPO) ..................................................... .. 

34 um gemäß Art 100 GO eine Entscheidung dee Bundes• 
verfaeeungegerichte abzuwarten ............................ , ... . 

35 Sonstige Erledlgungeart ...... 

1) Em,chl. Be,Jm-0,t 

frQhere1 

Bundoogoblet ll 

80 

58 
58 
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4 

2 
2 

2 

3 

7 

7 Vor dem Oborlandeegericht In erster 
7.3 Art der Erledigung fOr 

3 

3 

Hamburg 

3 

2 
2 

Celle 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

landeegencht 

DOeeeldorf Frankfurt Koblenz Stuttgart 

22 • 2 15 

18 7 2 13 
18 7 2 13 

2 

2 
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Bayeneches 
Oberstes Landesgericht 

20 

11 
11 

5 

2 

2 

Kammergericht 
Berlin 

6 

3 
3 

2 

2 

Lfd 

Nr • 

2 
3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 



Lfd 
N, 

Hauptverhandlungen 

Hauptverhandlungstage 

Beteiligte der Hauptverhandlung 

7 Vor dem Oberlandesgericht In erster 
7.4 Haupt 

Früherea 
Bundee· 
gebiet 

1) 

Obe, 

S<:hleswig I Hamburg I eene 

Hauptverhandlungen Insgesamt • 

davon In 

•• • • • • • • • • • •• • ••••••• • Verhandlungen 38 

2 
3 

4 

5 
8 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 

18 
19 

Anklage.achen ....... 
sonstigen Verfahren 

Erledigte Verfahren Insgesamt ......... ........ 
ohne Hauptverhandlung ••• •• • • • .. • •••••• ....... ... 
mrt 1 Hauptverhandlung ohne Urteil • _ • • • • ............ ... ........... 
mrt 2 oder mehr Hauptverhandlungen ohne Urteil •••••••••• .......................... 
mrt 1 Hauptverhandlung und Urted •• ........ .......... 
mrt 2 oder mehr Hauptverhandlungen und Urteil .... . ....... 

Erledigte Anklagen • 

ohne Hauptverhandlung • 
mrt. 1 Hauptverhandlung ohne Urteil 
mit 2 oder mehr Hauptverhandlungen ohne Urteil 
mrt 1 Hauptverhandlung und Urteil • • 
mrt. 2 oder mehr Hauptverhandlungen und Urteil • ...... ········ 

Hauptverhandlungetage inegeeamt 

dar. HV-Tage früherer Hauptverhandlungen 

davon in 

Anklageaachen • 
eonst1gen Verfahren • 

20 Erledigte Verfahren mit Hauptverhandlung zusammen 

01e Hauptverhandlung(en) verteilte{n) sich 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 

auf 1 HV-Tag. • • • • 
auf 2 HV-Tage •••• 
auf 3b11 5HV-Tage ••• 
auf 6b1s10HV-Tage. 
auf 11 b1& 20 HV-Tage •• 
auf21 b1s50HV-Tage .... • ••••• • •• • ................... . 
auf.51 undmehrHV-Tage • • •••••• • .... _ 
Durchechrnttllche Zahl der HV-Tage je Verfahren mrt Hauptverhandlung 

Die letzte (einzige) Hauptverhandlung verteilte sich 

auf tHV-Tag •••••• 
auf 2 HV-Tage. • •• •• •• • • •• 
auf 3b1s 5HV-Tage. • ............. . 
auf 6 bis 10 HV-Tage •• •• • • • , .......... . 
auf t 1 b1s 20 HV-Tage • • ... •• • v • ···-· •••••• 

auf21 b1&50HV-Tage. •••••••••• ..... • ...... • ................... . 
auf 51 und mehr HV• lege. • • •• .... • •• •• • • • .. ••• • .. ..... . 
Durchschnrtt!Lche Zahl der HV-Tage der letzten (einzigen) Hauptverhandlung 

je Verfahren mrt Hauptverhandlung • • • • • • • • •• • .... 

An der letzten (einzigen) Hauptverhandlung haben tedgenommen 

Beschuldigte •• • • • .... 
Zahl der Beschuldigten • 

Verteidiger • • • • • • •• 
Zahl der Verteidiger •• • • • ••••• • • • •• • .. • 

Nebenklä.ger/Nebenklägervertreter ............. .. 
Verletztenbef&:tand • • • • • • ..... . 
Sachverständige ..... 
Dolmetscher • • • • •••• •• • • • • •• 
Genchtshelfer/Jugendgerichtshelfer 
Ergänzungerlchter (§ 192 Abs 2 GVG} • • • •• • • • • • • • ...... • ....... .. 

1) Emschl. Berlin-Ost 

-58-

Verhandlungen 
Verhandlungen 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Ta;ie 

Tage 

Tage 
Tage 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Personen 
Verfahren 
Per8onen 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

32 
4 

50 

15 
1 

33 
1 

39 

8 

30 
1 

310 

2 

254 
56 

35 

7 
2 

10 • 4 
4 

8.9 

7 
2 

11 
7 
4 
4 

8.8 

35 
59 
35 
77 

20 
8 

9 

3 2 

3 

21 

21 

21,0 

21,0 

1 
2 
1 
2 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

landesgencht 

DOseeldorf 

12 

11 
1 

13 

2 

10 
1 

12 

2 

9 
1 

64 

2 

63 
1 

11 

4 
5 
1 

5.8 

5 
4 
1 

58 

11 
20 
11 
23 

10 
2 

1 Frankfurt 

5 

4 
1 

5 

5 

4 

4 

49 

46 
3 

5 

3 

9.6 

3 

9.8 

5 
7 
5 

11 

1 Koblenz 1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

18 

16 

2 

8.0 

8.0 

2 
2 
2 
2 

2 
1 
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Stuttgart 

9 

7 
2 

10 

8 

8 

7 

90 

38 
52 

9 

2 
3 
2 
1 
1 

10,0 

2 
3 
2 
1 
1 

10,0 

9 
14 
9 

19 

4 
2 

3 

Bayeriachea 
Oberstes 

Landesgericht 

5 

5 

10 

5 

5 

10 

5 

5 

68 

68 

5 

13,6 

13,6 

5 
11 
5 

17 

3 
1 

3 

Kammer-
gertcht 
Berlln 

2 

2 

4 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

1,0 

2 

1.0 

2 
3 
2 
3 

Lid 
Nr. 

2 
3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 

18 
19 

20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

38 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 



. -- --- -----
Verfahrensdauer 

Lfd mehrala bis e1nschheßlich Monate 
N, 

Durchschntttsdauer 

Erledigte Verfahren insgesamt • 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

2 b,. 3 
3 3 6 
4 6 12 
5 12 18 
6 18 24 
7 24 36 
8 mehr als 36 Monate 
9 Durchschnrtthche Dauer Je Vertahren 

10 Durch Urteil erledigte Verfahren 

davon waren bei dem Gericht anhang1g 

11 b,. 3 
12 3 6 
13 6 12 
14 12 18 
15 18 24 
16 24 36 
17 mehr als 36 Monate • 
18 Durchschnrtthche Dauer je Verfahren • 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederaufnahmeverfahren, Nachverfahren und Anträge a.uf 
Einleitung eines obJekt1ven Verfahrene • • 

davon waren ab Eingang bei der Staatsanwaltschaft anhängig 

20 b,• 3 
21 3 6 
22 6 12 
23 12 18 
24 18 24 
25 24 36 
26 36 48 
27 mehr a!s 48 Monate 
28 Ourchschrnttllcha Dauer Je Verfahren 

29 Verfahren mrt Anklage und EröffnungsbeschluB • • • • • 
30 Durchschnittliche Dauer der Verfahren vom Eingang bei Gericht bis zum Erlaß e1nee 

Eroffnungsbesch1usses 

31 Durch Urted erledigte Anklagen 
32 Durchschnittliche Dauer der Verfahren 1n der Instanz 

Zert:raum der Hauptverhandlungen 

33 Verfahren mrt: mehreren Hauptverhandlungen 

davon waren vom Beginn der ersten HV bis zur Beendigung der letzten HVanhäng1g 

34 b" 1 
35 1 2 
36 2 3 
37 3 6 
38 6 9 
39 9 12 
40 mehr als 12 Monate 

41 Verfahren mrt mehreren HV-Tagen der letzten {einzrgen) Hauptverhandlung • 

42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

davon waren vom Beginn des ersten HV· Tages bis zur Beendigung des letzten HV· Tages 
anhängig 

b,• 1 
1 2 
2 3 
3 6 
6 9 
9 12 
mehr als 12 Monate 

1) Eimchl lkrhn-Ost. 
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7 Vor dem Oberlandesgericht in erster 
7.5 .ll.erfahrens 

Frü• 
heree Ober 

Bundes• 
gebiet l) Schleswig I Hamburg 1 Celle 

.. Anzahl 50 3 2 

% 26,0 1000 500 
% 34 0 
% 240 500 
% 8.0 
% 
% 2.0 100 0 
% 6,0 

Monate 92 02 53 25,8 

Anzahl 34 

% 14 7 
% 382 

" 32,4 100 0 

" 8,8 
% 
% 
% 5,9 

• Monate 9,7 9,5 

•• Anzahl 47 2 

% 
% 8,5 
% 29,8 1000 
% 29,8 
% 8,5 
% 
% 

2,1 1000 

% 21,3 1000 
Monate 34 0 550 89 35,0 

Anzahl 34 

• Monate 2.4 2,0 

Anzahl 31 1 
Monate 5,8 95 

Anzahl 

% 
% 
% 
% 
% 100,0 
% 
% 

Anzahl 28 

% 67,9 
% 17.9 
% 
% 7,1 100 0 
% 7,1 
% 
% 



Instanz 1991 erledigte Verfahren 
dauer 

landesgencht Bavel'l8Chea Obemes Kammeri;i:erlcht Lfd 
Landeegencht Berlin N,. 

Düeeeldorf 1 Frankfurt 1 Koblenz 1 Stuttgart 

13 5 2 10 10 4 

7,7 50,0 100 30,0 750 2 
308 500 500 60.0 25,0 3 
36,5 60,0 20,0 10,0 4 
15,4 20.0 10,0 5 

6 
7 

7,7 20,0 10 0 8 
100 26,1 2,8 10,6 4,1 2,1 9 

11 5 2 8 5 2 fO 

9,1 50.0 12,5 100,0 11 
36,4 I 50,0 500 60,0 12 
364 60,0 25,0 20,0 13 

9,1 20,0 12,5 14 
15 
16 

9.1 20,0 17 
10,0 28,1 26 5,4 5,1 1,5 18 

13 5 2 10 10 3 19 

20 
10.0 20,0 33.3 21 

385 20,0 50,0 20,0 200 33,3 22 
308 60,0 20,0 40,0 33,3 23 
23,1 10,0 24 

25 
26 

77 20,0 500 50,0 10 0 27 
17,5 34,3 66,7 65,8 26,7 9,2 28 

11 4 2 6 6 2 29 
2,7 3,4 1,2 2,5 2,0 09 30 

10 4 2 7 5 2 31 
6,1 10,9 2,8 4,4 5,1 1,5 32 

33 

34 
35 

\ 36 
100,0 

37 
38 
39 
40 

10 2 2 9 4 41 

90,0 50,0 50,0 556 75,0 42 
10 0 50,0 33,3 43 

44 
25,0 45 

50,0 11,1 46 
47 
46 

-61-



Art der Vorinstanz 

M der Einleitung 

Fril· 
Betreiber der Rev1s1on heree 

Lfd Bundes-Nr. Beschuldigte gebiet 

1) 
Hauptverhandlungen . 

Prozeßkoetenhilfe ' 

1 Erledigte Rev,s1onen Insgesamt •• .. 5342 

Von ihnen richteten sich gegen ein Urteil des/der 

2 Strafrtchtere ... . ........ 491 
3 Schöffenger1cht8 • • ... .... 134 
4 Erweiterten Schöffengerichte .. 3 
5 Jugendrichters • • •••• ......... 34 
6 Jugendschöffengenchte , .. ... ........... 29 
7 Kleinen Strafkammer 3058 
8 Großen Strafkammer .. ..... . ... 1 495 
9 Schwurgerichte .. .. .... 3 

10 W1rtechafte&trafkam;,,~r • , .... .... 9 
11 Jugendkammer .. .... 86 

Die Verfahren wurden e1ngelertet durch 

12 Revision 1m Pnvatklageverfahren •• , 15 
13 Rev1s1on 1m Off121alverfahren • .. 5327 

Die Rev1s1on wurde eingelegt durch 

14 den Beschuldigten ... 5097 
15 die Staatsanwaltschaft zuungunsten dee 

Beschuldigten •• • •• , ...... .. 231 
16 die Staatsanwaltschaft zugunsten des 

Beschuldigten , .. . ... .... 11 
17 Nebenkläger ..... .. 21 
18 Pnvatkläger • 3 
19 den Erziehungsbe;~ch1IQi~~ge8eiz11chEln 

Vertreter .... .. -

20 Zahl der Beschuldigten Insgesamt •• . ... ... 5504 

Zahl der Verfahren 

21 mrt 1 Beschuldigten •• ...... -·· 5198 
22 mrt 2 Beschuldigten • • •••••• ... .. 132 
23 mrt 3 bis 5 Beschuldigten . .. .... 11 
24 mrt 6 bis 1 O Beschuldigten • ...... .... 1 
25 mrt 11 und mehr Beschuldigten . . .... -

' 

26 Verfahren ohne Hauptverhandlung • • ... 5077 
27 Verfahren mrt Hauptverhandlung ohne Urteil • • 10 
28 Verfahren md: Hauptverhandlung und Urteil • • • 255 

29 Verfahren mrt Hauptverhandlung zusammen 265 
An der letzten (einzigen) Hauptverhandlung 

haben teilgenommen 

30 Beechuld1gte • ... . . ... .. 71 
31 Verte1d1ger • 185 
32 Nebenkläger/Neb~;kläQEl'N~rtteiäj. ....... 10 
33 Prlvatkläger/Prrvatklägervertreter .. -34 Verletztenbe1stand • • ... •• .. .... -35 An der Hauptverhandluni;i haben weder der 

Beschuldigte, ein Verte1d1ger, ein Neben-
kläger/Nebenklägervertreter, Privatkläger/ 
Pnvatklä.gervertreter noch e,n Verletzten-
beistand teilgenommen •• • •• 68 

36 Zahl der Verfahren, In denen einem am Ver-
fahren bete1!1gten Verletzten oder Neben-
kläger für die Wahrnehmung seiner Rechte 
Prozeßkostenh11fe bewilligt worden 18t „ .. 18 

ßchlesw1g 
Hamburg Holstein 

136 203 

25 -3 -- -
' ' 
1 -55 172 

49 31 - -- 2 -
1 -

- 5 
136 198 

133 196 

2 7 - -
1 -- -
- -

138 209 

134 197 
2 6 - -- -- -

131 198 
2 -
3 5 

5 5 

4 3 
5 4 - 1 - -- -

- 1 
-

- 1 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.1 Vorinstanz, Einleitungsart, Betreiber, Beschuldigte, 

Niedersachsen Nordrhein-

' Bremen Oberlandesgericht Oberlandes 

lzusamme 

Braun- Olden- oassel-
schweig 

Celle burg dort Hamm 

85 368 208 661 33 413 594 

2 52 15 69 2 33 30 - 11 5 16 3 21 16 - - - - - 1 -' - 4 3 7 - 5 2 - 4 2 6 - 1 2 
56 183 80 319 18 207 282 
27 105 100 232 10 135 252 - - - - - 1 2 - 1 1 2 - - 3 - 8 2 10 - 9 5 

1 1 4 6 - - -
84 367 204 655 33 413 594 

84 353 182 619 33 407 567 
1 12 25 38 - 4 4 - 1 1 2 - 2 1 

- 3 - 3 - 2 2 - - - - - - -
- - - - - - -

87 383 209 679 33 426 605 

83 353 207 643 33 401 583 
2 15 1 18 - 11 11 - - - - - 1 -- - - - - - -- - - - - - -

80 349 186 615 33 409 585 
1 - - 1 . 1 
4 19 22 45 - 4 8 

5 19 22 46 - 4 9 

I 

1 5 1 7 - 2 5 
5 12 14 31 - 3 9 - 2 - 2 - - -- - - - - - -- - 1 - - - - -

- 5 7 12 - 1 -

- ' 3 3 2 2 1 



Rechtsmittelinstanz 1991 erledigte Vorfahren 
Hauptverhandlungen, Prozoßkostonhilfo bei den Revisionen 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

getlcht Heeeen Oberlandesgericht 
zusammen zusammen 

KOln Koblenz Zwei-. brOcken 

304 1 311 474 202 159 361 

46 109 56 18 10 28 
31 68 9 4 3 7 

1 2 . . . . 
2 9 3 . 1 1 
1 4 5 1 . 1 

150 639 245 98 88 186 
68 455 156 77 52 129 . 3 . . . . . 3 . 1 . 1 
5 19 . 3 5 8 

. . 1 . . . 
304 1 311 473 202 159 361 

294 1 288 457 190 151 341 
8 16 16 11 6 19 
. 3 1 . . . 
1 5 2 1 . 1 
1 1 . . . . 
. . . . . 

304 1335 497 207 166 373 

304 1 288 454 197 153 350 . 22 17 5 5 10 . 1 3 . 1 1 . . . . . . . . . . . . 

293 1 287 43S 181 151 332 . 1 3 . . . 
11 23 33 21 8 29 

11 24 36 21 6 29 

1 8 11 4 . 4 
6 20 20 10 2 12 
1 1 4 . . . . . . . . . . . . . . . 

2 3 11 11 6 17 

5 8 1 . 1 1 

Baden-Württem~rg 

Oberlandeagerlcht 

zueammen 

Karlsruhe Stuttgart 

287 3S6 673 

35 44 79 
3 5 8 . . . 
1 . 1 
2 1 3 

215 259 474 
27 70 97 . . . . . . 
4 7 11 

1 2 3 
286 3S4 670 

279 363 642 

5 22 27 
2 . 2 . 4 4 
1 1 2 
. . . 

300 395 695 

278 377 655 
8 9 17 . . . 
1 . 1 . . . 

278 367 645 . 2 2 
9 17 26 

9 19 28 

' 
2 5 7 
7 15 22 . 1 1 . . . . . . 

2 4 6 

2 . 2 
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Bayern 

Saarland Berlin Lfd 
Bayer!eches Nr. 

Oberetes . 
landee-
geacht 

1 231 76 163 1 

107 8 8 2 
11 3 6 3 . 1 . 4 
13 . . 5 
7 2 . 6 

632 35 83 7 
233 20 83 8 . . . 9 . . 1 10 
28 7 2 11' 

. . . 12 
1 231 76 163 13 

t 137 72 179 14 
97 5 4 15 
2 . 1 16 
5 . . 17 . . . 18 
. . . 19 

1 279 77 189 20 

1 191 75 176 21 
35 1 4 22 

5 . 1 23 . . . 24 . . . 25 

1 149 74 175 26 
1 . . 27 

81 2 8 28 

62 2 8 29 

23 . 4 30 
64 1 6 31 

1 . 1 32 . . . 33 . . . 34 

15 1 . 35 

. . . 38 



Froheres 
Lfd Art der Erledlgung 1) Bundes-
Nr gebiet 

2) 

1 Erledigte Revisionen rnsgeeamt ... 5342 

2 Urteil • ......... .. 307 

3 Beschluß nach § 349 StPO .. 4681 

4 Emstellung mrt Auflage(§ 153a StPO) •• 9 

5 Einstellung nach§ 47 JGQ da neben Jugend-
nchterl1cher Maßnahme Ahndung nicht 
notwendig bzw weil Beschuldigter mangele 
Reife strafrechtflch nicht verantwortlich ... 1 

-6 Einstellung wegen Genngfüg1gkert 
(§ 153 Abe 2 StPO) .. ........... .. 26 

7 Einstellung wegen unwesenthcher Neben-
etraftat (§ 154 Abs 2 StPO) 6 

8 Ernstellung wegen Aushefen.mg oder 
Ausweisung des 8eechuld1gten 
(§ 154b Abs 4 StPO) •• ..... . ... . 

9 Einstellung wegen Verfahreneh1nder-
n1eeee (§ 206a StPO) • • ..... 6 

10 Einstellung wegen Geeetzesanderung 
(§ 206b StPO) . 

11 Zurücknahme der Revision .. 108 

12 ZurOcknahme der Privatklage .. • • • • ........... . 

13 Aussetzung des Verfahrene ...... . 

14 Sonstige Erled1gungsart • ... .. ... ... 198 

1) Je Verfahren wird nur eine Erled1gungsart nachgewiesen, und zwar 
die Jeweils erste aus der rn dieser Tabelle genannten Rangfolge 

Sehlee-
wig- Hamburg 

Holstein 

136 203 

20 9 

96 166 

2 1 

. . 

4 1 

' . 

. . 

. . 

. . 

4 5 
' 

. . 

. . 

9 21 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.2 Art der Erledigung 

N1&deruchaen Nordrhein-

Oberlandesgericht 
Bremen Oberlandes 

Braun- 1 Celle t Olden-
zuearnme1 

Oüeeel-1 
echwe,g burg doo Hamm 

85 368 208 661 33 413 594 

11 19 28 58 . 5, 10 

69 332 171 572 32 401 560 

2 . 1 3 . 1 1 

. . . . . ! . 

. . . . . 1 5 

' - . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. 5 8 13 1 5 9 
' 

. . . . . . . 

' 
. . . . . . . 

3 12 - 15 . - 90 

2) Eu,,chl Berhn-Osl 



Rechtsmittelinstanz 1991 erledigte Verfahren 
der Revisionen 

Westfalen Rheinland Pfalz 

gencht HeHen Ober1andesgencht 
zusammen 

Koblenz 1 Zwei· Köln 
brücken 

304 1 311 474 202 159 

11 26 43 21 9 

280 1 241 405 165 130 

. 2 . . . 

. . . . . 

. 6 1 2 5 

. . . . . 

. . . . . 

1 

. . 1 . 3 

. . . . . 

2 16 8 4 5 

. . . . . 

' . . - - . 

11 20 16 10 7 

Baden Wurttemberg Bayern 

Oberlandeegencht Bayerisches Lfd 
Clbemes Saarland Berlin N, 

zueam"""' 
Karlsruhe· 1 Stuttgart 

zusammen Land ... 
gencht 

361 287 386 673 1 231 76 183 1 

) 
30 12 17 29 82 2 8 2 

295 269 329 598 1 046 69 161 3 

. . . . 1 . . 4 

' . . , . 
, 

. . . . 1 . . 5 

7 1 4 5 2 . . . 6 

. . 1 1 3 1 . 7 

. . . . . . . 8 

3 . . . 1 1 . 9 

. . . . . . . 10 

9 4 13 17 28 3 4 11 

- . - . - - . 12 

. - - - - . - 13 

17 1 22 23 67 - 10 14 
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Fnl· 
Lfd Art der Erled1cauna herea ßc;hleswig Hamburci 
N, Bundes- Holstein 

gebiet
1 

1 Zahl der einzelnen Beschuldigten insgesamt 5504 136 209 
2 Urteile zusammen 327 20 9 
3 Aufhebung des Urteils und Verwel8ung 

an das zustand1ge Gericht 
(§ 355 StPO) .... 4 2 . 

4 Aufhebung des Urteils und Zurück-
Verweisung (§ 354 Abs 2 StPO) •• .. 179 1 8 

5 Aufhebung des Urteils und eigene 
Sachentscheidung (§ 354 Abs 1 StPO) .. 6 . . 

6 Abänderung/Ergänzung des Urteilsaue-
spruchs bei gleichzert1ger Verwerfung 
der Rev1s10n/Aufhebung des Urteils 1m 
übrigen 12 . . 

7 Einstellung wegen Verfahrenshrndem1SBSS 
(§ 260 Abs 3 StPO) .. . . . 

8 Verwerfung der Aev1s1on als unbegründet 123 16 1 
9 Verwerfung der Revision als unzulässig 3 1 . 

10 Beschlusse nach § 349 StPO zusammen 4 606 98 172 
11 Verwerfung der Revision, weil Vorschriften 

über Em!egung der Revision oder AA-
br1ngung der Rev1s1onsanträge nicht 
beachtet (Abs 1) 108 1 1 

12 Verwerfung der Revision als offensichtlich 
unbegründet (Abs 2) 3 765 76 151 

13 Aufhebung des angefochtenen Urteils 
(Abs 4) 935 21 20 

14 Einstellung mrt Auflage 
(§ 153a StPO) 9 2 1 

15 E1nsteUung nach§ 47 JGG, da neben 
1ugendnchter~cher Maßnahme Ahndung 
nicht notwendig bzw weil Beschuldigter 
mangels Reife strafrechtlich nicht 
verantwortlich 1 . . 

16 Emste!lung wegen Ger1ngfug1gkert 
{§ 153 Abs 2 StPO) zusammen 27 4 1 

17 ohne Auferlegung der notwendigen Aus-
lagen des Beschuldigten auf die Staats-
kasse 13 1 1 

18 mit Auferlegung der notwendigen Aus-
lagen des Beschuldigten auf die Staats· 
kasee 14 3 . 

C 
19 Euistellung wegen unwesentlicher 

Nebenstraftat(§ 154 Abs 2 StPO) 6 1 . 
20 Einstellung wegen Auslieferung oder 

Ausweisung des Beschuldigten 
(§ 154 Abs 4 StPO) .. . . . 

21 Einstellung wegen Verfahreneh1ndem1sses 
{§ 206a StPO) 6 . . 

22 Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(§ 206b StPO) . . . 

23 Zurücknahme der Revision 118 4 5 
24 Zurücknahme der Privatklage . . . 
25 Aussetzung des Verfahrene zusammen . . . 
26 bis zum rechtskräftigen Abschluß 

des Besteuerungsverfahren 
(§ 396 Abs 2 AOJ . . . 

27 zur Klärung einer zrv1lrechtl1chen Vorfrage 
(§ 262 Abs 2 StPO) .. . . . 

28 um gemäß Art 100 GO eine Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichte abzu· 
warten .. . . .. . .. . . . 

29 um gemäß§ 121 Abs 2 GVG eine 
Entscheidung des Bundesgerichtshofs 
abzuwarten . . . 

30 Sonstige Erled1gungsart 202 9 21 

1) EmschJ. Berlm-Ost. 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.3 Art der Erledigung für die einzelnen 

Niedersachsen Nordrhein-

Oberlandesgencht 
Z,• Bremen Oberlandes 

Braun- 1 Celle 1 Olden- Oüeeel-1 sammen Hamm schweig burg dort 

67 363 209 679 33 426 605 
12 19 28 59 . 5 ' 11 

. . . . . . . 
4 13 15 32 . 3 7 

. . 2 2 . . . 

. . . , . . 2 

. . . . . . . 
8 6 11 25 . 2 . 
. . . . . . 2 

70 346 172 586 32 414 570 

. 11 . 11 . 14 20 

62 227 152 441 25 329 471 

8 108 20 136 7 71 79 

2 1 3 . 1 1 

. . . . . . 

. . . . 1 5 

. . . . . 1 3 
' 

, . . . . . . 2 . . . . . . . . 

. . . . . . 

. . . . . . 

. . . . . . . 

. 5 8 13 1 5 9 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 
3 13 . 16 . . 9 



Rechtsmittelinstanz 1991 erledigte Vorfahren 
Beschuldigten bei den Revisionen 

Westfalen Rheinland Pfalz Baden-Württemberg 
gencht Hessen Oberlandesgencht Oberlandeegencht 

zusammen 
Koblenz 1 

Zwei- zusammen 
Karlsruhe 1 

zusammen 
Köln brücken Stuttgart 

304 1 335 497 207 166 373 300 395 695 
11 27 45 22 9 31 17 17 34 

1 1 . . . . 1 . 1 

5 15 20 18 5 21 1 10 17 

. . 2 1 . 1 . ' . . 

. 2 3 . . . • 1 1 

' . . . . . . . . 
5 1 20 5 4 9 3 6 9 

2 . . . . . . . 
280 1 264 426 169 136 305 276 336 612 

' 
14 48 2 3' 3 6 3 • 9 

180 980 348 136 86 222 232 281 513 

86 236 76 30 41 77 41 49 90 . 
. 2 . . . . . . . 

1 

. . . . . . . . . 

. 6 1 2 5 1 1 5 6 

. 4 . . 2 2 . 3 3 

. 2 1 2 3 5 1 2 3 

. . . . . . . 1 1 

. . . . . . . . . 

. . 1 . 3 3 . . . 

. . . . . . . . 
2 16 8 4 5 9 5 14 19 
. . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . - . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
11 20 16 10 8 18 1 22 23 
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Bayern 

Baverleches Saarland Berlin Lfd 
Obe,$1„ N,. 

1 AniiA8g8nch 

1 279 11 189 1 
92 2 8 2 

. . . 3 

60 1 4 4 

. . 1 5 

. . . 6 

. . . 1 
32 1 3 8 
. . . 9 

1 074 10 167 10 . 
12 2 16 11 

841 37 125 12 

215 31 26 13 

1 . . 14 
, 

1 . . 15 

2 . . 16 

2 . . 17 

. . . 18 

3 1 . 19 

. . . 20 

1 1 . 21 

. . . 22 
36 3 4 23 
. . . 24 
. . . 25 

. . . 26 

- . . 27 

' 
. . . 28 

. . . 29 
69 . 10 30 



Verfahrenedauer FrO-
Lfd mehr Bla „ ble elnechlleßlich ... Monate heree ~chleewlg Hembun, 
N,. Bundes- Holstein 

Durch&ehnrttedauer gebiet1, 

1 ~rlechg1e Revisionen lnegeearnt ..... .• Anzahl 5342 136 203 

davon waren anhängig 

ab Eingang in der Revle1one!netanz 

2 b,o 3 ............................. " 91,1 84,6 99,0 
3 3 . 6 . ........ -................ " 5,6 6,6 1,0 
4 6 . 12 .. ........................ " 2,0 2,2 . 
• 12 . 16 .. ................... " 0,7 4,4 . 
6 18 . 24 .......................... " 0,2 . . 
7 24 . 36 ........................ " 0,2 2,2 . 
8 mehr ale 36 Monate ...................... " 0,0 . . 
9 Ourchechnittbche Dauer ( 

je Verfahren .............................. Monate 1,4 2,7 0,9 

ab VerkOndung dee angefochtenen 
Urtelle 

10 bio 3 .. .. .. ............ " 6,3 35,3 3,4 
11 3 . 6 ... .. .. .............. " 84,9 39,7 41,9 
12 6 . 12 .. .............. .. " 24,9 14,7 47,3 
13 ' 12 . 18 ....... . .............. " 2,4 4,4 3,9 
14 18 . 24 ........... .......... " 06 2,9 2,5 
15 24 . 36 . .... .... .... " 0,5 1,5 0,0 
16 mehr als 36 Monate • •• • ............ % 0,1 1,5 0,5 
17 Durchechnrtthche Dauer J8 Verfahren 

von der Verkündung dee ange• 
fochtenen Urteile bis zur Erledl· 
gung In der Aevleione1netanz ......... Monate 5,7 ... 7,3 

16 Durch UrteR erledigte Aevlelonen , •••• , Anzahl 307 20 9 

davon waren ab Eingang In der 
Aevlelonelnetanz anhängig 

19 b~ 3 ........................ " 67,4 75,0 100,0 
20 3 . 6 .......................... " 22,5 15,0 . 
21 6 . 12 ........ .. ....... " 5.2 . . 
22 12 . 18 ....... .. ........... " 2,9 10 0 . 
23 18 . 24 ..... . ... . ...... " 0,7 . . 
24 24 . 36 ................ ............ " 1,0 . . 
25 mehr als 36 Monate ••••• ........... " 0,3 . . 
26 Durchechnrttbche Dauer 

Je Verfahren mit Urtei ..... .. Monate 3,3 2,7 1,2 

27' Erledigte Verfahren ohne Aevl81onen 
W'I Pnvatklageverfahren .................... Anzahl 5327 136 198 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhängig 

28 b~ 3 .......................... " 0,0 1,0 . 
29 3 . 6 . ............................ " 1,5 26,5 1,0 
30 6 . 12 . .......................... " 20,9 13,2 15,2 
31 12 . 18 ...... .. . .. . .... " 34,7 24,3 34,3 
32 18 . 24 ............ . ... " 19,4 9,6 16,7 
33 24 . 36 -.. ........................ " 16,2 16,4 21,2 
34 36 . 48 . .......................... " 4,8 2,2 7,6 
35 mehr als 48 Monate ....................... " 2,7 4,4 4,0 
36 Ourchachnrtthche Dauer je Ver-

fahren ab Ell'lgang bei der 
Staateanwaltechaft •••• .......... Monate 19,5 17,2 21,8 

1) Eimchl Berlin-Ost. 
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8 Vor dem Oberlandeagorlcht In der 
8.4 Verfahrensdauer 

Nledereacheen Nordrhein-
Oberlandeegerlcht Bmnen Oberlandee 

Braun- 1 Celle I Olden-
.;ueammer 

OOttel-1 H 
echwelg burg dort amm 

85 366 206 661 33 413 594 

55,3 9S.1 98,1 92,6 97,0 96,1 92,8 
12,9 1,4 1.9 3,0 3,0 2,9 6,1 
27,1 0,5 . 3,6 . 0,0 0,7 
3.0 . . 0,0 . 0,0 0,0 

. . . . . . . 
1,2 . . 0,2 . . . 

. . . . . . . 
4,0 1,0 0,9 1.3 1, 1 0,7 1,2 

3,5 9,5 3,8 7,0 9,1 3,9 6,4 
43,5 78,0 78,4 73,7 48,5 70,9 66,7 
31,8 11,4 14,9 15,1 36,4 22,8 24,6 
17,6 1.1 1,9 3,5 3,0 1,7 2,0 
2,4 . . 0,3 30 0,2 02 
1,2 . 0,5 0,3 . 0,2 0,2 . . 0,5 0,2 . 0,2 . 

6,1 4,6 5,3 0,3 6,4 5,4 5,5 

' ' 
11 19 26 58 . 5 10 

45,5 84,2 96,4 82,8 . 80,0 30,0 
27,3 15,8 3,6 12,1 . 20,0 60,0 
18,2 . . 3,4 . . 10,0 
9,1 . . 1.7 . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 
4,6 2,1 1.7 2,4 . 1,6 3,4 

84 367 204 655 33 413 594 

. . . . . . . 

. 2,5 0,0 1,5 . 1.7 0,7 
14,3 30,5 21,6 256 15,2 21,3 21,5 
32,1 34,6 43,1 36,9 21,2 3S,4 38,2 -28,6 15,8 19, 1 16,5 16,2 18,2 21,4 
17,9 - 12,8 13,2 13,6 16,2 15,5 15,5 
4,6 2,2 1,0 2,1 12, 1 46 2,9 
2,4 1,6 1,5 1,7 15,2 3,4 1,9 

20,9 16,7 17,8 17,6 27,8 19,4 18,7 



Rechtsmittelinstanz 1991 erledigte Vorfahren 
der Revisionen 

Weetfalen Rhe111land Pfalz Baden-WOrttemberg 
gerfcht Heeeen Oberlandesgericht Oberiandeegencht 

zusammen 
Koblenz J 

Zwei- zusammen 
Karleruhe 1 

zu.ammen Köln 
brOcken Stuttgart 

304 1 311 474 202 159 361 267 386 673 

98,4 9S,1 89,0 99.0 59,1 81,4 71,1 95,3 85,0 
1,3 4,0 6,8 . 17,0 7,5 21,3 3,6 11, 1 , 
0,3 0,5 2,3 . 11,9 5,3 6,6 0,3 3,0 . 0,4 0,4 1 0 5,7 3,0 1,0 0,8 0,9 . . 0,4 . 6,3 2,8 . . . 

. . 0,8 . - . - . . 

. . 0,2 . . . . . . 
0,7 0,9 1,8 0,6 4,6 2,3 2,5 1, 1 1,7 

6,6 5.6 2,1 54 6,3 5,8 2,8 13,0 6,6 
73,0 69,5 84,2 76,7 44,0 62,3 030 71,8 63,7 . 
18,8 22,7 37,6 16,3 35,2 24,7 36,9 13,7 23,6 

1,3 1,8 3,8 1,0 4,4 2,5 5,2 1,0 2,8 
0,3 0,2 0,4 0,5 7,5 3,6 1,0 0,3 0,6 . 0,2 1,0 . 2,0 1,1 1,0 \ 0,3 0,6 

. 0,1 0,4 . . . . . . 
1 

5,2 5,4 6,8 50 7,9 ' 6,2 6,7 4,7 5,5 

11 26 43 21 9 30 12 17 29 

100,0 1 69,2 53,5 100,0 88,9 98,7 16,7 62,4 e'iS,2 . 26,9 20,9 . 11, 1 3,3 41,7 11,8 24,1 
. 3,8 9,3 . . . 25,0 . 10,3 
. . 2,3 . . - 16,7 5,9 10,3 . . 4,7 . . . . . . 

, . . 7,0 . . . . . . . . 2,3 . . . . . . 
1,9 2,4 6,6 1,0 2,1 1,3 6,9 2,6 4,3 

304 1 311 473 202 159 361 286 384 670 

, . . - . . . . . . 
0,7 1,0 1,5 . . . 0,3 0,5 0,4 

22,4 21,7 14,2 12,4 13,6 13,0 11,2 25,3 19,3 
39,1 36,6 31,1 292 23,3 26,6 33,9 36,2 30,2 
17,8 19,5 20,5 238 19,5 21,9 26,2 17,2 21,0 

r;s,s 15,5 20,7 21,3 25,8 23,3 20,3 13,3 16,3 
4,3 3,7 7,6 6,9 15, 1 10,5 4,9 3,6 4,2 
0,3 2,0 4,4 6,4 2,5 4,7 3,1 3,9 3,6 

. 
18,2 18,8 22,5 23,4 24,7 24,0 21,5 19,2 20,2 
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Bayem 
Bayeriechee Saarland Berlin Ud 

Clbenrtee Nr. land-""' 
1 231 76 163 1 

91,7 68,2 96,2 2 
6,7 9,2 1,6 3 
1,5 1,3 1, 1 4 
0,2 1,3 1, 1 5 . . . 6 . . . 7 . - . & 

1,3 1,2 1, 1 9 

4,5 3,9 7, 1 10 
69,0 51,3 63,9 11 
24,4 408 25,7 12 

1,3 2,6 2,2 13 
0,5 1,3 0,5 14 
0,4 . 0,5 15 

. . . 16 

, 
5,5 6,2 5,5 17 

. 
82 2 8 18 

84,9 50,0 37,5 19 
40,2 . 25,0 20 

3,7 50,0 25,0 21 
1,2 . 12,5 22 . . . 23 

. - - 24 
- - . 25 

3,0 4,8 5,3 26 

1 231 76 163 27 

' 
. . . 28 

0,6 . 0,5 29 
26,2 22,4 13,7 30 
37,2 22,4 38,1 31 
18,4 18,4 25,1 32 
12,8 22,4 18,6 33 
3,2 9,2 4,9 34 
1,7 5,3 1, 1 35 

18,0 22,6 20,1 36 



An !:lflr ~2ac1:ta.cz 
Lfd Ad det Elcl111hmg 
Nr. Zulaeeung der Bec:hhlbeschwerde 

Betreiber der Rechtsbeschwerde 

1 Erledigte Rechtebeschwerden Insgesamt .. 

-
Von Ihnen richteten eich gegen ein UrteiVe1nen 

Beechluß eines 

2 Strafrichtere „ ....... ....... ······· 
3 Richtel'9 fOr Bußgeldsachen • ....... 
4 Jugendrichters für Bußgeldeachen • 

5 eonet1gen Spruchkörpere .. . . .. 
-

O,e Verfahren wurden e1ngelertet durch 

6 Rechtsbeschwerde (§ 79 OWiG) gegen 
ein Urteil ........ .... 

7 Rechtsbeschwerde (§ 79 OW1G) gegen 
einen Beschluß nach § 72 OWlG •••• 

8 Antrag auf Zulassung der Rechts-
beschwerde (§ 80 Abs 1 OWlG) ... 

Zulassung der Rechtsbeschwerde 

9 Anträge auf Zulassung der Rechts-
beechwerde insgesamt 

10 dar mrt Zulassung der Rechte-
beechwerde •• ..... 

Rechtsbeschwerde wurde e1ngelegt1Zu1as• 
sung der Rechtsbeschwerde wurde be-
antragt durch 

11 Betroffenen • • ............. ............ 
12 Staatsanwaltschaft zuungunsten dee 

Betroffenen ••••• , •••••••••• ..... .. 
13 Staatsanwaltschaft zugunsten des 

Betroffenen • ......... ......... 
14 Erzlehungeberecht1gten/gesetzltchen 

Vertreter ••• , .. ..... ..... 

1) Eimchl Berhn-Ost. 

8 Vor dem Oborlandoagericht in der 
8.5 Vorinstanz, Einleitungsart, Zulassung, Betreiber der Rechtsbeschwerde 

FrO· Niedereachaen Nordrhein-
heree ~chleewig Hamburg Oberlandeegencht ZU• Bremen Oberlandes 

Bundes- Holete111 Braun- , eene f Olden- eammen Oü91el-1 H 
gebiet O echwe1g burg dorf amm 

5520 199 121 168 546 307 1 021 48 471 796 

791 2 1 1 . 1 2 48 4 . 
4 700 194 120 167 546 304 1 017 . 465 795 

16 . . . . . . . . . 
13 3 . . . 2 2 . 2 1 

-

2 126 71 39 70 207 249 526 21 164 194 

234 16 6 10 21 2 33 . . 21 

3158 112 76 88 318 56 462 27 287 581 

3158 112 76 88 318 56 462 27 287 581 

242 5 3 8 29 6 43 6 29 49 

5419 195 121 168 530 304 1 000 48 469 780 

94 2 . 2 15 3 20 . 1 18 

9 2 . . 3 . 3 . 1 . -
. . . . . . . . . . 
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Rechtamittelinatanz 1991 erledigte Verfahren 
und der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

WHtfalen Rhein land-Pfalz Baden·WOrttemberg Bayem 
gerlcht Heeeen Oberlanda.gencht Oberlandeegencht Bayerische• Saarland Bertin Ud. 

zusammen 1 Zwei- zueammen 
Karlsruhe I Stuttgart 

zueammen Obemee Nr KOn Koblenz btücken l.ande,gerich 

273 1 540 509 202 105 307 245 257 502 991 86 196 1 

3 7 507 1 104 105 . 33 33 . 86 . 2 
267 1 S27 . 200 . 200 244 224 468 980 . 194 3 

2 2 . 1 . 1 1 . 1 11 . 1 4 
1 4 2 . 1 1 . . . . . 1 5 

62 440 132 62 40 102 109 83 192 506 20 79 6 

22 43 61 13 . 13 6 3 9 48 3 2 7 

189 1 057 318 127 65 192 130 171 301 437 63 115 8 

189 1 057 316 127 65 192 130 171 301 437 63 115 9 

5 83 34 24 4 28 3 11 14 14 7 3 10 

273 1 522 493 195 104 299 241 254 495 968 63 195 11 

. 17 15 6 1 7 4 3 7 22 3 1 12 

. 1 1 1 . 1 . . . 1 . . 13 

. . . . . . . . . . . . 14 
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. FrO· 
Lid Art der Erledigung heree Schleewfg Hamburg 
N,. Bundee- Holeteln . gebiet 1 

1 Erledigte ryechtebeechwerden lnegeeamt .......... 5520 199 121 

2 Urteß oder8eechlu8 zusammen ....................... 2357 19 33 

3 Aufhebung dea Urte1le/8eech/usee• 
und Zurückverwetaung 
(§ 79 Aba 6 OWIG} .................................. 546 20 9 

4 Aufhebung dee Urteile/Beechlueeea 
und eigene Sachentechetdung 
(§ 79 Abo 6 OWKl) .................................. 118 5 1 

• Abänderung/Ergänzung des UrteRe-/ 
Beech/uBaueeprucha bei gleichzeitiger 
Verwerfung der Rechtebeschwerde/Auf-
hebung dee Urtena Im übrigen .................. 52 1 . 

6 Einstellung wegen Verfahrene-
hlndem19aee (§ 260 Abe 3 StPO, 
§ 46 Abe 1 OWIG} ....................... 5 . . 

1 Verwertung der Rechtebeechwerde 
ale unbegrOndet .......... .................. 1 394 40 3 

8 Verwerfung der Aecht•buchwerde ale 
unzuläselg (§ 349 Abe 1 StPO, 
§ 79 Aba 3 Satz 1 OWtG) ................... 242 13 20 

' 

9 EineteDung, weß Ahndung nJCht geboten 
(§ 47 Abe 2 OW'3) •• •••••• •••••••• • • .••••••••.•••••.• 110 14 1 

10 Eln•tellung wegen Verfahrene-
hindemJseea (§ 206a StPO, 
§ 46Abe 1 OW'3) •••. ........................... 9 1 . 

11 Verwerfung dee Zulaseungeantrage 
(§ 80 Abe 4 Satz 2, 3 OWtG} 
zuaammen ............................................. 2700 93 66 

12 ate unzulä.ee1g ...... ............................... 592 14 39 
13 ale unbegrOndet • .............. ...... 2108 79 27 

14 Zurücknahme der Aechtebeechwerde ............ 106 1 2 

15 Zurücknahme dee Zulattung.antraga 
(außer In den Filllen dea 
§ 80 Abe 4 Satz 4 OWiO) .............................. 35 1 1 

1 

16 Sonstige Erledigungeart ................................. 203 10 16 

l) Einschl Berhn-Ost. 
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8 Vor dem Oberlande•gorlcht In der 
8.6 Art der Erledigung der Rechtsbeschwerden 

Niederuchaen Nordrhein-
Oberlandeegerlcht ZU• Bremen Ober1andee 

Braun-1 
schweig 

Celle ( Olden-
bu,g 

8atnmen DOatel· t H dort amm 

168 548 307 1 021 48 471 796 

11 245 252 574 24 196 216 

18 56 19 91 11 46 54 

6 16 2 24 1 11 13 

6 6 . 14 . 5 1 

. . . . . 1 . 

29 133 222 364 11 127 120 

20 32 9 61 1 8 24 

6 1 . 1 8 4 35 

" . . . . . 1 . 
' 

16 261 44 361 13 249 518 

8 38 9 53 . 17 261 
66 225 35 326 13 232 257 

5 6 9 22 . 12 16 

2 3 2 1 3 3 2 

1 

2 26 . 30 . 4 1 



Rochtamlttolin1tanz 1991 erlodlgla Vorfahren 
und der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

Weatfalen Rheinland Pfalz Baden-WOrttemberg Bayern 
gerlcht Heeaen Oberlandeegencht Oberlandeegencht Bayerleehet Saarland S.non Ud. 

zusammen 1 Zwei- zusammen 
Karferuhe I Stuttgart 

zusammen Clbem„ Nr. Köln Koblenz brQcken ~'""-
273 1540 50S 202 105 307 245 257 502 991 68 198 1 

83 499 214 93 38 131 112 92 204 493 26 80 2 

19 119 74 41 13 54 22 27 49 109 7 3 3 

11 35 7 4 4 8 3 4 7 21 5 4 4 

' 

1 13 2 . 1 1 . . . 20 1 . 5 

. 1 r . . . . . . . ' 2 1 1 6 

39 268 97 43 18 61 81 58 139 311 10 52 7 

13 45 34 5 2 7 6 3 9 30 2 20 8 

1 40 5 . 8 8 . . 7 7 6 14 . 9 

-

1 2 . . 1 1 . 1 1 3 1 . 10 . 
177 944 268 93 50 143 127 136 283 388 42 99 11 

19 297 111 2 . 2 10 16 26 6 2 42 12 
158 647 157 91 50 141 117 120 237 382 40 57 13 

1 29 7 1 2 3 5 4 9 32 1 . 14 

-

' 
. 5 . 2 . 2 . 3 3 10 2 1 15 

10 21, 15 13 6 19 1 14 15 59 . 16 16 
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Verfahrensdauer FrO· 
Lid mehr als bis e1nschlleßllch • Monate heree 
N, ' Bundes~ 

Durchschnrttedauer , geb10tl 

1 Erledigte Rechtsbeschwerden 
insgesamt .. Anzahl 5520 

davon waren anhängig 

ab Eingang 1n der Rechte-
beschwerdelflstanz 

2 b,a 1 .. - .. % 77,8 
3 1 . 2 . .. % 12,4 
4 2 . 3 .. % 3,3 
5 3 . 6 ...... % ' 3,9 
6 6 . 9 ...... % 1,4 
7 9 . 12 .. % 0,4 
8 12 - 15 ..... .. % 0,3 
9 15 - 18 .. .. % 0,1 

10 18 . 24 % 0,2 
11 mehr als 24 Monate % 0,3 
12 Ourchschnrttl1che Dauer 

Je Verfahren .... Monate 1,1 

vom Tag des angefochtenen Urteile/ 
Beschlusses an 

13 b,a 3 % 19,1 
14 3 . 6 .. % 63,8 
15 6 - 12 ... % 148 
16 12 . 18 . .. % 1,5 
17 18 . 24 % 03 
18 24 . 36 . . . ... % 0,3 
19 mehr als 36 Monate ... % 0,2 
20 Durchschnrttl1che Dauer je Ver-

fahren vom Tag des angefochte-
nen Urte1l8'Beschlusses b1e zur 
Erledigung In der Rechts-
beschwerde1nstanz ..... Monate 50 

21 Durch Urte1VBeschluß 
(§ 79 Abs 5 OW1G) 
erledigte Rechtsbeschwerden ... Anzahl 2357 

davon waren ab Eingang 1n der Rechte-
beechwerde111stanz anhängig 

22 b,s 1 % 72,3 
23 1 - 2 .. .. % 15,5 
24 2 . 3 . .. % 4,2 
25 '3 . 6 ... .. . .. . . % 4,6 
26 6 . 9 % 1,9 
27 9 . 12 ... .. .. % 0,7 
28 12 . 15 .. % 0,4 
29 15 . 18 .. .. .. % 0,1 
30 18 . 24 ....... '% 02 
31 mehr als 24 Monate . .. % 0,2 
32 Durchechnrttllche Dauer 

Je erledigtes Verfahren mrt 
Ur1e1VBeschluB •• ... Monate 1,3 

1) Eu=hl. llahn-Ost. 

~hleswtg Hambum 
Holstein 

199 121 

' 

69,8 86,0 
11,6 9,9 
3,5 3,3 
3,0 08 
1,5 . 

. -
1,5 . 
05 -
1,0 
7,5 . 

44 0,6 

' 

206 24 0 
51,8 62,0 
16,6 12,4 

1,5 1,7 
0,5 -
4,0 . 
5,0 . 

8,1 4,4 

79 33 

64,6 81,8 
17,7 15,2 
5, 1 3,0 
3,8 . 
2,5 . 

. . 

. . 

. 
1,3 . 
5,1 . 

• 
3,1 0,8 
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8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8. 7 Verfahrensdauer der Rechtsbeschwerden und 

Niedersachsen Nordrhein-
Obetlandeegencht 

2"· Bremen Obertandee 

Braun-
1 
1 

schweig 
Celle I Olden-

burg 
sammen Dussel- , H 

dorf amm 

168 546 307 1 021 48 471 796 

524 91,0 93,2 853 60,4 91,3 808 
9,5 66 46 6,5 20,8 36 6,7 
4,2 1,6 0,7 1,8 14 6 2.1 33 

16,7 0,7 0,7 33 . 2,8 59 
12,5 . 0,7 23 4,2 02 1,6 
42 . - 07 . . 06 

. . 0,3 0,1 . . 04 
0,6 . . 0,1 . . 03 . . . . . . 0,5 

. . . . . . . 

2,7 0,5 0,7 0,9 1,3 05 1,1 

28,0 27,7 20.2 255 14 6 17,6 26,3 
37,5 668 70,4 63,1 56,3 709 57,8 
280 53 85 10,0 18,8 11,3 13 6 

5,4 0,2 0,7 1,2 83 02 1,4 . . . . - 0,6 
. - 0,3 0 1 2,1 . 0,4 

1,2 . . 02 . . -

12,4 38 4,0 5,3 6,1 42 4,5 

77 245 252 574 24 198 218 

49,4 84,9 92.S 834 54,2 848 82,1 
15,6 11,0 48 8,9 292 66 6,9 
3,9 2,9 0,8 2,1 12,5 2,0 3,2 

16,9 1,2 0,8 3,1 . 6,1 2,8 
9,1 . 0,8 1,6 4,2 0,5 1,4 
5,2 . . 07 . . 1,4 

- . 0,4 02 . . 05 . . . . - . 0,9 . . - . . . 0,9 . . . . . . 

2,5 07 0,8 1,0 1,3 0,7 1,4 



Rochtamittolinatanz 1991 erlodigto Vor1ahron 
der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

Weetfalen Rheinland-Pfalz 
gericht Heuen Oberlandesgericht 

Baden-Württemberg 
Oberlandeegencht 

zueammen 
Koblenz 1 Zwei- zusammen 

Karleruhe I Stuttgart 
zusammen 

Köln brOcken 

273 1 540 509 202 105 307 245 257 502 

89,0 85,5 95,1 960 58,1 83,1 43,7 64,4 64,5 
4,0 5,3 2,4 30 14,3 6,6 21,6 / 12, 1 16,7 
2,2 2,7 1,0 3,8 1,3 12,7 f,2 6,8 
2,9 4,4 1,6 . 8,8 2,9 14 3 1,6 7,8 
1,5 1,2 . 0,5 10,5 3,9 4,9 0,4 2,6 

o.~ 1 
0,3 . 1,9 0,7 2,4 . 1,2 
0,3 . 0,5 . 0,3 0,4 0,4 0,4 

. 0,1 . 1,0 03 . . . 

. 0,3 . . 1,9 0,7 . . . 

. . . . . . . . . 
0,7 0,6 0,4 04 2.4 1, 1 22 0,7 1,4 

10,6 20,8 10,4 38,6 34,3 37,1 11,4 31,1 21,5 
73,6 64,6 66,0 545 39,0 492 56,7 57,2 57,0 
13,9 12,9 22,0 64 21,0 11,4 249 10,5 17,5 

1,5 1,0 1,6 . 2,9 1,0 5,7 1,2 3,4 
0.4 0,4 . 0,5 1,9 1,0 0,6 . 0.4 

. 0,2 . . 1,0 0,3 0,4 . 02 

. . . . . . . . 

4,7 4,5 50 3,7 5,1 4,2 59 4,2 5,0 

83 499 214 93 38 131 112 92 204 
' 

79,5 62,8 94.4 946 28,9 756 34,6 71,7 51,5 

•• 7,2 4,2 4,3 21, 1 9,2 19,6 21,7 20,6 
4,6 3,0 . . 2,6 06 13,4 2,2 8,3 
36 4,2 1,4 . 15,8 4,6 17,0 2,2 10,3 
1,2 1,0 . . 26,3 7,6 9,6 1, 1 5,9 

. 0,6 . . 2,6 0,8 4,5 . 2,5 
1,2 0,4 . 1,1 . 0,6 0,9 1,1 1,0 

. 0,4 . . . . . . . 

. 0,4 . 2,6 0,8 . . . 

. . . ! . . . . . 

1,0 1, 1 0,5 0,5 4,0 1,5 2,9 1,0 2,1 
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' 

Bayern 
Bayerisch et Saarland Berftn Lfd 

Oberat„ N, 
L.ande,gench 

991 66 196 1 

59,6 82,6 57,1 2 
30,7 3,5 35,7 3 

5,2 3,5 2,6 4 
36 5,6 4,f 5 
0,3 2,3 0,5 6 
0,2 1,2 . 7 
0,3 . . 6 

. . . 9 

. f,2 . 10 

. . . 11 

1.2 1, 1 1,0 12 

9,3 7,0 12,2 13 
71,5 67,4 70,9 ' 14 
17,4 20,9 16,3 15 
1,3 2,3 0,5 16 
0,5 1,2 . 17 

. 1,2 . 16 

. . . 19 

4,9 5,6 4,6 20 

493 26 60 21 

50,9 50,0 650 22 
34,9 7,7 20,0 23 

7,7 11,5 5,0 24 
4,9 19,2 6,6 25 
0,6 3,6 1,3 26 
0,4 3,6 . 27 
0,6 . . 26 

. . . 29 

. 3,6 . 30 

. . . 31 

1,4 2,6 1,2 32 



9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.1 Geschäftsentwicklung der Revisionen') 1951 bis 1991 beim 1. bis 5. Strafsenat 

Jahr NeUZUgänge 
zueammen 

1951 ............................. 3 170 2 780 
1952 ....... ... 4364 4 160 
1953 .. ......................... 3979 3822 
1954 ....................... 3517 3937 
1955 . . ........... 2 629 3063 . 
1956. ............... 2657 2680 
1957 ... .. ................ 2 578 2629 
1958 ............. 2481 2 447 
1959 .... ............ 2 607 2626 
1960 . .. 2442 2 468 

1961 .................... 2 425 2411 
1962 . ....... ... ........ 2366 2 393 
1963 .......... 2320 2341 
1964 ... ... . ............. 2436 2 393 
1965 ................... 2398 2 376 

1966 .................. 2380 2 400 
1967 .. . .................. 2751 2 707 
1968 ....... ····-. ..... 2924 2 933 
1969 .................... 2788 2792 
1970 ...... ................... 2978 2 948 

1971 . . .......... 2 959 3017 
1972 ......... . ....... 2980 ,2 921 
1973 ············ ..... 2 940 2 958 
1974 ............ . ... 3128 3097 
1975 .... .. 3 537 3458 

1976 ... .. 3675 3660 
1977 .. ..... 3534 3566 
1978 ..... ........ 3602 3599 
1979 ........ .. ............. 3727 3687 
1980 

. ... . ....... .... 3 551 3574 

1981 , ... ......... 3656 3664 
1982 ..... ............. 3 754 3 745 
1983 ............. .......... 4091 4102 
1984. ............. ...... 3926 3960 
1985 . ...... ........ .. 3566 3563 

1986 ........ - ........ 3479 3457 
1987 .... .... . ....... ' 3379 3414 
1988 ................. ....... 3383 3297 
1989 ............ ....... 3 179 3267 
1990 ............. ........ 3018 3031 

1991 ..... ········· ... 3270 3224 

j Elnechfie81ich der Vorlegungs• und Ordnungswldrlgkertuachen 
nach dem CN{(l 

Erledigte Revisionen 

erledigt durch Unerledigte 
Aevl81onen 

1 
Beechluß gem 1 anderen Be,chluB am 

Urteil § 349Aba 2 oder Jahresende 
und 4StPO ROcknahme 

1 078 1 639 63 553 
1 574 2416 170 757 
1563 2107 152 914 
1 761 1 927 229 494 
1 323 1 593 147 260 

981 1 603 96 237 
917 1 606 106 186 
846 1 517 84 220 
894 1 645 87 201 
924 1 430 114 175 

643 1 467 101 189 
823 1 478 92 164 
747 1 508 88 143 
736 1 561 76 186 
668 1 646 62 208 

565 1 748 87 188 
552 2050 105 232 
552 2 284 97 223 
495 2212 85 219 
434 2375 , 139 249 

370 2561 86 191 
367 2 455 99 250 
356 ' 2 485 117 232 
315 2 658 124 263 
346 2996 114 342 

330 3194 130 357 
333 3104 129 325 
335 3139 125 328 
367 3 209 111 368 
317 3134 123 345 

294 3251 119 337 
311 3323 111 348 
346 3617 139 335 
323 3 537 100 301 
290 3161 104 304 

314 3020 123 328 
255 3054 105 291 
247 2 927 123 377 
223 2936 108 289 
249 2678 104 276 

234 2 866 124 322 
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Restquote 
{unerledigte 

In% der 
erledigten) 

19 9 
16 2 
23,9 
12,5 
8,5 

8,8 
7,1 
9,0 
7,7 
7,1 

78 
69 
6,1 
7,8 
8,8 

7,8 
.-- 8,6 

7,6 
7,8 
8,4 

6,3 
8,6 
7,8 
8,5 
9,9 

9,8 
9,1 
9,1 

10,0 
9,7 

9,2 
9,2 
8,2 
7,6 
8,3 

9,4 
8,5 

11,4 
8,8 
9,1 

10,0 



9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.2 Geschäftsentwicklung 1991 bei den Strafsenaten 

Stand der Erledigung 
All• Andere 

Senate 1. Senat 2. Senat 3 Senat 4 Senat 5 Senat Senate Art dea Verfahrene 

Unerfedlgta Verfahren zu Jahreabegtnn •• ...... ............ 307 65 77 78 27 48 12 

Neuzugllnge ........... ... '" ..................... 3741 789 991 625 632 674 30 

Erledlgte Verfahren ..................... . ..... ". . .... 3699 768 980 641 617 662 33 

Revisionen . ~-......... ". ........... . ......... " . .... 3221 763 627 558 612 657 4 

' 
Vorlegunge- und Ordnungswk:lngkeltesachen nach dem OWiG •• 7 2 . . 5 . . 

' . 
Andere Vorlegungeeachen 

" 

Aueneferungeverfahren .... '" ............................ . . . . . . . 
Verfahren nach §§ 23, 29 EGGVG •• .... ........................... 1 . . . . 1•J . 

Genchtestandebeet!mmungen •••• •• : .... • " .... .... 225 . 225 . . . . 

Haltprüfungen nach§ 121 Abs 4 StPO •. ............................. 54 . . 54 . . . 
c 

Beechwerden in Staat11chutz•Strafeachen •••• " . ..... 29 . . 29 . . . 

Unzuläaa1ge Beschwerden nach § 304 Aba 4 StPO ••••••••••••••••• 122 . 122 . . . . 
1 

Beschwerden nach §§ 305a Aba 2, 
464 Abe 3 StPO und § 8 Aba 3 StrEG , .......... .... " tt 1 6 . . 4 . 

Ordnungewldngkerten nach dem GWB •••• ..... "' 4 . . . . . ' 4 

Ehrengenchtbche und D18Z1phnarverfahren 

• eretinetanzhche Verfahren •••••••••••• . " " ................. . . . . . . . 
• Rechtemrttelverfahren .................... "' .................... 25 . . . . . 25 

Unerledlgte Verfahren am Ja.hreeende "' ................... 349 86 86 62 42 60 9 

Reetquote
0

(unerled1gte in% der erledigten} ....... " . ............ 9,4 11,5 9,0 9,7 6,6 9,1 27,3 

a) Eme Strafvollzugssache nach§§ 16 StVollzG und 121 Aba 2 GVG 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 

9.3 Art der Entscheidung bei den von den Strafsenaten 1991 erledigten Revisionen 

Art der Entechelduna 1 - 5 Senat 
zusammen 1 Senat 2 Senat 3 Senat 4. Senat 5 Senat 

Erledigte Revistonen zusammen • 3217 763 627 558 612 657 

Erledigt durch Urted zusammen , 234 73 52 32 32 45 

dar Urteile in Schwurgerlchtseachen 40 10 9 5 8 8 

Das Urteil lautete auf 

Verwerfung •. 115 43 21 19 14 18 

Aufhebung und Zurückverwe1sung 113 30 29 13 16 25 

Abänderung . 6 2 2 2 

••• durch Beschluß zusammen • 2 919 673 562 511 568 605 

und zwar 

Urteil der Vorinstanz aufgehoben 
(§ 349 Abs 4 StPO) .•• 496 89 117 86 92 112 

Rev1s,on offene1chtllch unbegründet 
(§ 349 Abe 2 StPO) 2370 570 434 421 462 483 

Aev1s1on unzulässig 
(§ 349 Abs 1 StPO) 28 7 6 3 6 6 

Rev1s1on von der Vorinstanz als unzulässig erachtet 
(§ 346 Abs 2 StPO) 14 3 3 7 

auf andere Art 11 4 2 3 

... durch Rücknahme 64 17 13 15 12 7 
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Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.4 Verfahrensdauer der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß§ 349 StPO 1991 erledigten Revisionen 

D1e durch, erledigten 
Revisionen 1.-5 Senat t. Senat 2 Senat hatten eine Verfahrensdauer zusammen 

von mehr als •• bis emechl Monate 

Von der VerkOndung dee angefochtenen Urteil• bl, zur Revi,lonaentscheldung 

Urteil 
Anzahl 234 73 52 

b,o 3 % 
3 6 % 21,4 31,5 15 4 
6 9 % 47,9 548 42,3 
9 12 " % 17,1 88 173 
mehr als 12 Monate % 13,7 68 250 

Beschluß Urteil der Vonnstanz aufgehoben 1) 
Anzahl 496 89 117 

b,o 3 % 1,6 1,1 
3 6 ..... % 55,2 708 42 7 
6 9 ................ % 28.8 15,7 359 
9 12 ...... % 9,7 11,2 14 5 
mehr als 12 Monate ........... % 4,6 1,1 68 

Beschluß Rev1e1on offene1chthch unbegründet 2) 
Anzahl 2370 570 434 

b,o 3 " % 0,8 0,7 02 
3 6 % 66,8 73,2 57,1 
6 9 " .......... " " % 249 21, 1 30,4 
9 12 ........ " % 5,7 4,0 8,8 
mehr als 12 Monate % 1,8 1,1 3,5 

Beschluß Revision unzuläae1g 3) 
Anzahl 28 7 ' 6 

b,a 3 % 3,6 14 3 
3 6 % 50,0 286 33,3 
6 9 % 32,t 286 66,7 
9 12 % 10,7 286 
mehr als 12 Monate ....... " % 3,6 

Vom Eingang beim Bundeegerlchtehof hie zur Revleloneentecheldung 

Urteil 

b" 3 
3 6 
6 9 
9 12 
mehr als 12 Monate 

Beschluß Urteil der Vor111stanz aufgehoben 1) 

b,a 3 
3 6 " ..... ...... 
6 9 
9 12 
mehr als 12 Monate • ...... . ... 

Beschluß Revrsion offensichtlich unbegrOndet 2) 

b,a 3 
3 6 ........................ "' 6 9 
9 12 
mehr als 12 Mollat8 : •••• ." ••• 

Beschluß Revision unzulässig 3) 

b" 3 ............................... 
3 6 ..... .... .................... 
6 9 ....................... .. 
9 12 
mehr als 12 Monate „ 

1)§349Aba 4StPO 
2)§349Aba 2StPO 
3)§349Abs 1 StPO 

Anzahl 
% ........ '' % 
% 
% 
% 

Anzahl 
% ............. % 
% 
% 
% 

Anzahl 
% 
% 
% 
% 
% 

Anzahl 
% .................. % ................ % ............... % ............... % 
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234 73 52 
842 795 92,3 
132 17,8 38 

1,3 38 
04 
09 2,7 

496 89 117 
952 944 94 9 
34 4,5 2,6 
08 0,9 
06 1, 1 1,7 

2370 570 434 
98,2 97 4 99,1 

1,5 23 0,9 
0,2 02 
0,0 0,2 

28 7 6 
100 0 1000 100,0 

3 Senat 4 Senat 

32 32 

6,3 250 
37,5 53,1 
28,1 156 
28,1 63 

86 92 
65 

430 54 3 
34 9 32,6 
105 5,4 
11 6 1, 1 

421 462 
1 7 1,3 

591 77,3 
292 17,5 

7, 1 35 
2,9 04 

3 6 

66,7 83,3 
33,3 167 

32 32 
625\ 90,6 
34 4 9,4 

3,1 

66 92 
860 100,0 
105 
3,5 

421 462 
98,1 983 

1,4 1,7 
0,5 

3 6 
1000 100,0 

5 Senat 

45 

200 
46,7 
26,7 
6,7 

112 
0,9 

66,1 
24,1 
6,3 
2.7 

483 
0,2 

64,6 
27,7 

5,6 
1,7 

6 

50,0 
16,7 
16,7 
16,7 

45 
93,3 

4,4 
2,2 

112 
99,1 
0,9 

483 
98,6 

1,0 
0,4 

6 
100,0 



9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß§ 349 Abs. 2 und 4 StPO 1991 erledigten Revisionen 

ReVl810n war erfolgreich Revision war erfolgloa 

ErledlQt& erledigt durch erledigt durch 
OberlandeegenchtebeZll'k ReVl8ionen Urteil auf Beschluß Beschluß zuaammen UrteD der zueammen Urted auf Rev1s1on lnegeeamt 

Aufhebung 1 · Abänderung Gencht Vonnatanz Verwerfung otfene1chtllch 
aufgehoben 1) unbegrQndet 2) 

Nach OLG-Bez1rken In Prozent 

Insgesamt •••• ............. 100 19,8 3,6 0.2 16,0 80,2 3.7 76,5 
Schleewig ................. 100 17,0 17,0 83.0 1.1 81,9 
Hamburg .... ................. 100 10,9 0.1 10,2 89,1 2.9 86,1 BraunschW91g ............... 100 23,4 4.1 186 76,6 1.6 75,0 Cene . .................... 100 25,3 4,1 21,2 74,7 2,4 72,4 Oldenburg ................. 100 25,3 2.1 1.1 22,1 74,7 4,2 70,5 Bremen ...................... 100 30,4 30,4 69,6 67 609 oa,eeldort ..................... 100 15,5 2,3 13,2 645 3,7 808 Hamm ........................... 100 18,5 2,5 14, 1 835 2,0 81,5 Köln ........................ 100 21,3 2,7 0,4 16,2 78,7 3,1 755 Frankfurt .................... :: 100 28,5 68 0,7 21,0 71,5 3,9 67,6 Koblenz ...................... 100 21,6 4,8 16,8 78,4 1,6 76,8 Zwe,brOcken .................. 100 17,9 60 11,9 62,1 2,4 79,8 Kar\aruhe ..... 100 98 2,3 7,5 90,2 6,0 64,2 Stuttgart ....... :.:.:: .. :: .. ::: : 100 12, 1 05 11,5 87,9 6,6 81,3 Manchen... . ........... 100 24,2 7,2 0,4 166 758 5,4 70,4 Nürnberg ........................ 100 15,7 8,7 9,0 64,3 4,5 798 Bamberg ..................... 100 14,8 2,4 12,2 85,4 6,1 793 SaarbrOcken . .. . .....•.. 100 31,8 2,3 295 68,2 2,3 65,9 Berlin ........................ 100 21,9 3,6 0,5 17,9 78,1 3,1 75,0 
Neue linder zueammen 100 46,2 15,4 30,8 538 12,8 41,0 

Nach OLG-Bewken und Gerichten, Anzahl 

lnegeeamt ............. ... 3100 615 113 6 496 2485 115 2 370 
Schleewlg ..... ...... ...... 94 16 16 78 1 77 

LG Flensburg ... .... 8 1 1 7 7 LG Itzehoe .... ......... 21 6 6 15 14 LG Kiel ......... .. 24 5 5 19 19 LG Lübeck ...... 41 4 4 37 37 
Hamburg ...................... 137 15 14 122 4 118 

LG Hamburg .... ...... 137 15 14 122 4 118 
Braunechweig ........... 64 15 3 12 49 1 48 

LG Braunechwelg ....... 64 15 3 12 49 48 
CeDe ......................... 170 43 7 36 127 4 123 

LG Bückeburg ... 4 4 4 LG Göttingen ....... ::: .:: 12 3 3 • 9 LG Hannover .............. 76 20 2 18 56 2 54 LG H1ldeeheun ............ 19 4 3 1 15 1 14 LG Lüneburg ............. 25 • 1 8 16 1 15 LGStade .............. 16 2 2 14 14 LG Verden .•............ 18 5 4 13 13 
Oldenburg ................. 95 24 2 21 71 4 67 

LOAurlch .. 16 5 5 11 11 LG Oldenburg ............. 54 12 10 42 3 39 LG OenabrOck ............ 25 7 6 18 1 17 
Bremen .... ................. 23 7 7 16 2 14 

LG Bremen ............... 23 7 7 16 2 14 
ooa,eldotf •........... ... 355 55 8 47 300 13 287 

OLG OOsseldorf .......... 5 5 5 LG OOeeeldorf ............ 66 16 2 14 50 4 46 LO Duisburg ............... 94 17 4 13 77 4 73 LG Kleve ................. 68 3 1 2 65 1 • 64 LG Krefeld . , ........... 29 4 1 3 25 25 LG Mönche~ladbach • 38 12 12 26 1 25 

' LGWuppert ............. 55 3 3 02 3 49 
Hamm .......................... 405 67 10 57 338 8 330 

LGArne~rg ............... 13 2 2 11 11 LG Bielefeld ............. 51 6 1 5 45 2 43 LGBochum . .............. 69 8 2 6 61 1 60 LG Detmold ................ 13 2 2 11 11 La Dortmund .............. 88 15 1 14 73 2 71 La Eeeen .................. 54 11 2 9 43 43 LG Hagen ................. 25 3 1 2 22 2 20 LG Müneter 45 7 1 6 38 1 37 LG Paderborn ............ 34 10 1 9 24 24 LOSiegen .................. 13 3 1 2 10 10 
Köln .............................. 225 48 6 41 177 7 170 

LOAachen ............... 68 11 1 10 57 2 55 LO Bonn ..................... 42 9 1 8 33 33 LO Köln .................... • 115 28 4 23 87 5 82 
Frankfurt ...................... 281 80 19 2 59 201 11 190 

OL.0 Frankfurt ........... 1 1 1 
LG Darmstadt ............. 50 16 4 12 34 34 LO Frankfurt .........•. 96 28 6 2 20 68 6 62 LO Fulda .................... 4 2 1 1 2 2 LOG1e8en 17 2 1 1 15 14 LO Hanau ................... 25 7 1 6 18 18 LO Kaeeel ................. 45 9 2 7 36 2 34 LO Limburg ............... 5 2 1 1 3 3 LO Marburg ......•...... 6 1 1 5 5 LO Wiesbaden ......... 32 12 3 9 20 2 18 
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9 Strafaachen vor dem Bundeagerichtahof 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß § 349 Abs. 2 und 4 StPO 1991 erledigten Revisionen 

. 
Revielon war erfolgre1eh Revlelon war erfolgloe 

Erledigte erledigt durch erledigt durch 
Oberlandeegerlchtebezlrk Revlelonen Urtem auf Beschluß Beechluß· 

kiegeeamt 
zu,ammen Urteil der zueammen Urteil auf Revlelon 

Gericht ' Aufhebung I Abänderung Vorinttanz Verwerfung offene1ehtllch 
aufgehoben 1) unbegrOndet 2) 

Nach OLG•Bez1rken und Gerichten, Anzahl 

Koblenz .......... 125 27 6 21 •• 2 96 
CLG Koblenz ............ 2 2 2 
LO Bad Kreuznach ··-·· 12 2 2 10 10 
LGKoblenz ............... 50 14 2 12 36 35 
LG MaJnz ............... ,. 39 7 2 5 32 32 
LGTner . .............. 22 4 2 2 16 17 

Zwelbrilcken ................ 64 15 5 10 69 2 67 
LO Frankenthal .......... 51 • 4 0 42 2 40 
LO Kaleerelautem ...... 13 3 3 10 10 
LG Landau 11 11 11 
LO Zweibrücken ••.• - • 3 2 6 6 

Karleruhe ........ ..... 133 13 3 10 120 B 112 
LG Baden~Baden ........ 4 4 3 
LG FrelbUrg ................ 27 2 1 20 24 
LO Heidelberg ............ 11 1 1 10 10 
LG Karlsruhe ........•.. 25 2 2 23 1 22 
LO Konstanz ......... 20 3 2 17 1 16 
LO Mannheim ........ :: 26 4 3 22 2 20 
LO Mosbach ............ B B B 
LO Offenburg .......... 7 6 2 4 
LO Waldshut·Tlengen • 5 0 5 

Stuttgart ...... ........... .. 1B2 22 21 160 12 146 
Ol.O Stuttgart .......... 2 1 1 1 1 
LG Ellwangen ........... 13 3 3 10 10 
LO Hechingen ......... 4 1 1 3 3 
LO Heilbronn ............. 26 1 1 25 2 23 
LO Ravensburg ........ 16 3 3 13 13 
LO Rottweil .............. 11 2 2 9 9 
LG Stuttgart ............ 94 9 1' B B5 B 77 
LG Tabingen .............. 6 1 1 0 5 
LO Ulm .. 10 1 1 9 2 7 

Manchen ..................... 277 B7 20 48 210 15 195 
Bayer. Oberstes LG ..... 1 1 1 
LG Augsburg ............ 28 10 3 7 18 3 15 
LG Oeg?;ndotf ........ B 1 1 7 7 
LOlngo adt ........... 14 3 2 11 11 
LO Kempten ......... 31 6 6 25 25 
LGLandshut 14 3 3 11 11 
LG Memmingen ......... 15 4 2 2 11 1 10 
LG Manchen 1 ........... 73 13 B 7 60 3 57 
LG Manchen II ........... 33 • 4 4 24 1 23 
LGPa,sau ................ 17 3 2 1 14 1 13 
LG Traunstein ........ 43 14 1 13 29 6 23 

NOrnberg, ... 69 14 • B 70 4 71 
LGAmberg . ............ 3 3 3 
LOAnebach ............ 7 1 1 • 6 
LG NOmberg·FOrth ..... 49 B 2 • 41 3 3B 
LO R~nsburg .......... 21 2 1 1 19 1 18 
LOWe en .............. • 3 2 1 6 B 

Bamberg ....... .......... B2 12 2 10 70 5 65 
LO Aechaffenburg ....... 14 1 13 2 11 
LOBamberg .............. 4 1 3 3 
LO Bai:;euth ••.••.• • • • 4 1 3 3 
LGCo urg ............... B B 7 
LG Hof ...................... B 1 1 7 7 
LG Schweinfurt .... 17 3 3 14 13 
LG WOrzburg ...... ::::: 27 0 4 22 21 

SaarbrOcken ................... 44 14 13 30 29 
LG Saarbr0cken .......... 44 14 13 30 29 

8er11n ........... ......... 196 43 7 35 153 • 147 
LO Barlln •••• ........... 196 43 7 35 153 • 147 

Neue Linder zu,ammen . 39 18 6 12 21 0 16 
Bezirksgerichte 

Cottbue .......... .. ... .3 2 1 
Dresden ...... 1 1 
Erfurt ........................ 0 2 2 3 2 
Frankfurt/Oder ............ 1 1 1 
Gera .................. 2 2 2 
Halle ••••••••••.•••••• :::.:: 0 2 1 3 3 
loo>zig ••••••••••••••••••••• • 4 3 2 1 
Magdeburg .............. 4 1 1 3 2 
Neubrandenburg ......... 0 2 2 3 2 
Potedam ..................... 4 1 3 3 
Rostock ................... 1 1 
Suhl, jetzt Melrungen ... 2 1 

1)§349~ 4StP0 2)§349.Ab• 2StPO. 
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Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwähnten Gesetzestexte 

! Grundgesetz (GG) l 
Art. 100. Konkrete Normenkontrolle. 
(1)1 Halt ein Gericht ein Gesetz, auf dessen Gült1gke1t es 
bei der Entscheidung ankommt, für verfassungswidrig, 
so ist das Verfahren auszusetzen und, wenn es sich um 
die Verletzung der Verfassung eines Landes handelt, die 
Entscheidung des !ur Verfassungsstre1tigke1ten zustan-
digen Gerichtes des Landes, wenn es sich um die Ver-
letzung dieses Grundgesetzes handelt, die Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichtes einzuholen. 

l Strafprozeßordnung (StPO) l 
§ 121. Untersuchungshaft Ober 6 Monate. 
(1) Solange kein Urteil ergangen 1st, das auf Fre1he1ts-
strafe oder eine freiheitsentz1ehende Maßregel der Bes-
serung und Sicherung erkennt, darf der Vollzug der 
Untersuchungshaft wegen derselben Tat über sechs 
Monate hinaus nur aufrechterhalten werden, wenn die 
besondere Schwierigkeit oder der besondere Umfang 
der Erm 1ttlungen oder ein anderer wichtiger Grund das 
Urteil noch nicht zulassen und die Fortdauer der Haft 
rechtfertigen. 

(2) In den Fallen des Absatzes 1 ist der Haftbefehl nach 
Ablauf der sechs Monate aufzuheben, wenn nicht der 
Vollzug des Haftbefehls nach § 116 ausgesetzt wird 
oder das Oberlandesgericht die Fortdauer der Unter-
suchungshaft anordnet. 

(4) 1 In den Sachen, in denen eine Strafkammer nach 
§ 7 4a des Gerichtsverfassungsgesetzes zustand1g ist, 
entscheidet das nach § 120 des Gerichtsverfassungs-
gesetzes zustandge Oberlandesgericht. 2 In den Sa-
chen, in denen ein Oberlandesgericht nach § 120 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes zustand1g ist, tritt an des-
sen Stelle der Bundesgerichtshof. 

§ 122. Besondere Haftprüfung durch das OLG. 
(1) In den Fallen des§ 121 legt das zustandige Gericht 
die Akten durch Vermittlung der Staatsanwaltschaft dem 
Oberlandesgericht zur Entscheidung vor, wenn es die 
Fortdauer der Untersuchungshaft !ur erforderlich halt 
oder die Staatsanwaltschaft es beantragt. 

§ 122a. Untersuchungshaft Ober ein Jahr. 
In den Fallen des § 121 Abs. 1 darf der Vollzug der Haft 
nicht langer als ein Jahr aufrechterhalten werden, wenn 
sie auf den Haftgrund des § 112a gestutzt ist. 

§ 153 Abs. 2. Nichtverfolgung von Bagatellsachen. 
1 Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht in 
jeder Lage des Verfahrens unter den Voraussetzungen 
des Absatzes 1 mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft 
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und des Angeschuldigten das Verfahren einstellen. 2 Der 
Zustimmung des Angeschuldigten bedarf es nicht, wenn 
die Hauptverhandlung aus den in § 205 angefuhrten 
Grunden nicht durchgeführt werden kann oder in den 
Fallen des § 231 Abs. 2 und der §§ 232 und 233 in 
seiner Abwesenheit durchgefuhrt wird. 3 Die Entschei-
dung ergeht durch Beschluß. 4 Der Beschluß ist nicht 
anfechtbar. 

§ 153a. Vorlaufiges Absehen von Klage; vorläufige 
Einstellung. 
(1) Mit Zustimmung des !ur die Eroffnung des Haupt-
verfahrens zustand1gen Gerichts und des Beschuldigten 
kann die Staatsanwaltschaft bei einem Vergehen vor-
laufig von der Erhebung der offentlichen Klage absehen 
und zugleich dem Beschuldigten auferlegen 
1. zur Wiedergutmachung des durch die Tat verursach-

ten Schadens eine bestimmte Leistung zu erbringen, 
2. einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnutzigen 

Einrichtung oder der Staatskasse zu zahlen, 
3. sonst gemeinnützige Leistungen zu erbringen oder 
4. Unterhaltspflichten in einer bestimmten Hohe nachzu-

kommen, 
wenn diese Auflagen und Weisungen geeignet sind, bei 
geringer Schuld das offentl1che Interesse an der Straf-
verfolgung zu beseitigen. • 

(2) Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht 
mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft und des An-
geschuldigten das Verfahren bis zum Ende der Haupt-
verhandlung, in der die tatsachlichen Feststellungen 
letztmals geprüft werden kennen, vorlaufig einstellen und 
zugleich dem Angeschuldigten die 1n Absatz 1 Satz 1 
bezeichneten Auflagen und Weisungen erteilen. 2 Ab-
satz 1 Satz 2 bis 5 gilt entsprechend. 3 Die Entschei-
dung nach Satz 1 ergeht durch Beschluß. 4 Der Be-
schluß ist nicht anfechtbar. 

§ 153b Abs. 2. Absehen von Klage; Einstellung. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht bis 
zum Beginn der Hauptverhandlung mit Zustimmung der 
Staatsanwaltschaft und des Angeschuldigten das Ver-
fahren einstellen. 

§ 153c Abs. 3. Nichtverfolgung von Auslandstaten. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann die Staatsanwalt-
schaft in den Fallen des Absatzes 1 Nr. 1,2 und des 
Absatzes 2 die Klage in jeder Lage des Verfahrens zu-
rucknehmen und das Verfahren einstellen, wenn die 
Durchfuhrung des Verfahrens die Gefahr erns schweren 
Nachteils !ur die Bundesrepublik Deutschland herbei-
fuhren wurde oder wenn der Verfolgung sonstige über-
wiegende bffentliche Interessen entgegenstehen. 

§ 153d Abs. 2. Absehen von Strafverfolgung bei 
politischen Straftaten. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann der General-
bundesanwalt unter den in Absatz 1 bezeichneten Vor -



aussetzungen die Klage in jeder Lage des Verfahrens 
zurucknehmen und das Verfahren einstellen. 

§ 153e Abs. 2. Absehen von Klage bei tätiger Reue. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das nach § 120 
des Gerichtsverfassungsgesetzes zustandige Ober -
landesgencht mit Zustimmung des Generalbundes-
anwalts das Verfahren unter den in Absatz 1 bezeichne-
ten Voraussetzungen einstellen. 

§ 154 Abs. 2. Unwesentliche Nebenstraftaten. 
Ist die offenthche Klage bereits erhoben, so kann das 
Gericht auf Antrag der Staatsanwaltschaft das Verfahren 
in Jeder Lage vorlauf1g einstellen. 

§ 154b Abs. 4. Auslieferung und Landesverweisung. 
1 Ist in den Fallen der Absatze 1 bis 3 die offentl1che 
Klage bereits erhoben, so stellt das Gericht auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft das Verfahren vorlaufig ein. 
2 § 154 Abs. 3 bis 5 gilt mit der Maßgabe entsprechend, 
daß die Frist in Absatz 4 ein Jahr betragt. 

§ 154e Abs. 2. Straf- oder Disziplinarverfahren bei 
falscher Verdächtigung oder Beleidigung. 
Ist die offentl1che Klage oder eine Privatklage bereits 
erhoben, so stellt das Gericht das Verfahren bis zum 
Abschluß des Straf- oder Disziplinarverfahrens wegen 
der angezeigten oder behaupteten Handlung ein. 

§ 172. Klageerzwingungsverfahren. 
(1) 1 Ist der Antragsteller zugleich der Verletzte, so steht 
ihm gegen den Bescheid nach § 171 binnen zwei Wo-
chen nach der Bekanntmachung d,i Beschwerde an 
den vorgesetzten Beamten der Staatsanwaltschaft zu. 2 

Durch die Einlegung der Beschwerde bei der Staats-
anwaltschaft wird die Frist gewahrt. 3 Sie lauft nicht, 
wenn die Belehrung nach § 171 Satz 2 unterblieben ist. 

(2) 1 Gegen den ablehnenden Bescheid des vorge-
setzten Beamten der Staatsanwaltschaft kann der An-
tragsteller binnen einem Monat nach der Bekannt -
machung gerichtliche Entscheidung beantragen. 2 Hier-
über und über die dafur vorgesehene Form ist er zu 
belehren; die Frist lauft nicht, wenn die Belehrung un-
terblieben ist. 3 Der Antrag ist nicht zulassig, wenn das 
Verfahren ausschheßhch eine Straftat zum Gegenstand 

, hat, die vom Verletzten 1m Wege der Pnvatklage verfolgt 
werden kann, oder wenn die Staatsanwaltschaft nach § 
153 Abs. 1, § 153a Abs. 1 Satz 1, 6 oder § 153b Abs. 1 
von der Verfolgung der Tat abgesehen hat; dasselbe gilt 
in den Fallen der §§ 153c bis 154 Abs. 1 sowie der §§ 
154b und 154c. 

(3) 1 Der Antrag auf genchthche Entscheidung muß die 
Tatsachen, welche die Erhebung der offenthchen Klage 
begründen sollen, und die Beweismittel angeben. 2 Er 
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muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet sein; fur die 
Prozeßkosten gelten dieselben Vorschriften wie in bür-
gerlichen Rechtsstre1t1gke1ten. 3 Der Antrag ist bei dem 
fur die Entscheidung zustand1gen Gencht einzureichen. 

(4) 1 Zur Entscheidung über den Antrag ist das Ober-
landesgericht zustandig. 2 § 120 des Gerichtsver-
fassungsgesetzes ist sinngemaß anzuwenden. 

§ 205. Vorläufige Einstellung. 
1 Steht der Hauptverhandlung fur langere Zeit die Abwe-
senheit des Angeschuldigten oder ein anderes 1n seiner 
Person hegendes Hindernis entgegen, so kann das 
Gericht das Verfahren durch Beschluß vorlauf1g ein-
stellen. 

( 

§ 206a, Einstellung bei Verfahrenshindernis. 
(1) Stellt sich nach Eroffnung des Hauptverfahrens ein 
Verfahrenshindernis heraus, so kann das Gericht außer-
halb der Hauptverhandlung das Verfahren durch Be-
schluß einstellen. 

§ 2D6b.Einstellung wegen Gesetzesänderung 
Wird ein Strafgesetz, das bei Beendigung der Tat gilt, 
vor der Entscheidung geandert und hat ein gerichtlich 
anhangiges Strafverfahren eine Tat zum Gegenstand, 
die nach dem bisherigen Recht strafbar war, nach dem 
neuen Recht aber nicht mehr strafbar ist, so stellt das 
Gericht außerhalb der Hauptverhandlung das Verfahren 
durch Beschluß ein Der Beschluß ist mit sofortiger Be-
schwerde anfechtbar. 

§ 212. Beschleunigtes Verfahren. 
Im Verfahren vor dem Strafrichter und dem Schoffen-
gericht kann die Staatsanwaltschaft schriftlich oder 
mündlich den Antrag auf Aburteilung im beschleunigten 
Verfahren stellen, wenn der Sachverhalt einfach und die 
sofortige Aburteilung moghch ist. 

§ 260 Abs. 3. Urteil. 
Die Einstellung des Verfahrens ist im Urteil auszuspre-
chen, wenn ein Verfahrenshindernis besteht. 

§ 262 Abs. 2. Zivilrechtliche Vorfragen. 
Das Gericht ist jedoch befugt, die Untersuchung aus-
zusetzen und einem der Beteiligten zur Erhebung der 
Ztv1lklage eine Frist zu bestimmen oder das Urteil des 
Z1v1lgerichts abzuwarten. 

§ 322 Abs. 1. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
1 Erachtet das Berufungsgericht die Vorschriften über 
die Einlegung der Berufung nicht fur beobachtet, so 
kann es das Rechtsmittel durch Beschluß als unzulassig 
verwerten. 2 Andernfalls entscheidet es daruber durch 
Urteil. 



§ 328. Inhalt des Berufungsurteils. 
(1) Soweit die Berufung fLir begründet befunden wird. 
hat das Berufungsgericht unter Aufhebung des Urteils In 
der Sache selbst zu erkennen. 

(2) Hat das Gericht des ersten Rechtszuges mit Unrecht 
seine Zuständigkeit angenommen, so hat das Beru-
fungsgericht unter Aufhebung des Urteils die Sache an 
das zuständige Gericht zu verweisen. 

§ 329 Abs. 1. Ausbleiben des Angeklagten. 
1 Ist bei Beginn einer Hauptverhandlung weder der An-
geklagte noch in den Fallen, in denen dies zulassig Ist, 
ein Vertreter des Angeklagten erschienen und das Aus-
bleiben nicht genügend entschuldigt, so hat das Gericht 
eine Berufung des Angeklagten ohne Verhandlung zur 
Sache zu verwerfen. 2 Dies gilt nicht, wenn das Beru-
fungsgericht erneut verhandelt, nachdem die Sache vom 
Revisionsgericht zurOckverwiesen worden Ist. 3 Ist die 
Verurteilung wegen einzelner von mehreren Taten weg-
gefallen, so ist bei der Verwerfung der Berufung der 
Inhalt des aufrechterhaltenen Urteils' klarzustellen; die 
erkannten Strafen kennen vom Berufungsgericht auf 
eine neue Gesamtstrafe zurückgeführt werden. 

§ 349. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
(1) Erachtet das Revisionsgericht die Vorschriften uber . 
die Einlegung der Revision oder die über d10 Anbringung 
der Revisionsantrage nicht für beobachtet, so kann es 
das Rechtsmittel durch Eieschluß als unzulassig ver-
werfen. 

(2) Das Revisionsgericht kann auf einen Antrag der 
Staatsanwaltschaft, der zu begründen ist, auch dann 
durch Eieschluß entscheiden, wenn es d10 Revision ein-
stimmig !ur offensichtlich unbegründet erachtet. 

(4) Erachtet das Revlsionsgericht die zugunsten des 
Angeklagten eingelegte Revision einstimmig für be-
gründet, so kann es das angefochtene Urteil durch 
Beschluß aufheben. 

§ 354. Eigene Sachentscheidung; ZurOckverwelsung. 
(1) Erfolgt die Aufhebung des Urteils nur wegen Ge-
setzesverletzung bei Anwendung des Gesetzes auf die 
dem Urteil zugrunde liegenden Feststellungen, so hat 
das Revisionsgericht in der Sache selbst zu entschei-
den, sofern ohne weitere tatsächhche Erorterungen nur 
auf Freisprechung oder auf Einstellung oder auf eine 
absolut bestmmte Strafe zu erkennen Ist oder das Revi-
sionsgericht in Übereinstimmung mit dem Antrag der 
Staatsanwaltschaft die gesetzhch niedrigste Strafe oder 
das Absehen von Strafe fLir angemessen erachtet. 

(2) In anderen Fallen ist d10 Sache an eine andere Abtei-
lung oder Kammer des Gerichts, dessen Urteil aufgeho-
ben wird, oder an ein zu demselben Land gehörendes 
anderes Gericht gleicher Ordnung zurückzwerwelsen. In 
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Verfahren, in denen ein Oberlandesgericht im ersten 
Rechtszug entschieden hat, ist die Sache an einen an-
deren Senat dl8S0S Gerichts zurückzwerweisen. 

§ 355. Verweisung an das zuständige Gericht. 
Wwd ein Urteil aufgehoben, weil das Gericht des vor. 
angehenden Rechtszuges sich mit Unrecht für zustandig 
erachtet hat, so· verweist das Revisionsgericht gleich-
zeitig die Sache an das zustandige Gericht. 

§ 383 Abs. 2. Eröffnungsbeschluß; Zurückverwel-
sung; Einstellung. 
1 Ist die Schuld des Tatars gering, so kann das Gericht 
das Verfahren einstellen. 2 Die Einstellung ist auch noch 
in der Hauptverhandlung zulassig. 3 Der Beschluß kann 
mit sofortiger Eieschwerde angefochten werden. 

§ 369 Abs. 1. Einstellungsurteil. 
Findet das Gericht nach verhandelter Sache, daß die für 
festgestellt zu erachtenden Tatsachen eine Straftat dar. 
stellen, auf die das in diesem Abschnitt vorgeschriebene 
Verfahren nicht anzuwenden ist, so hat es durch Urteil, 
das diese Tatsachen hervorheben muß, die Einstellung 
des Verfahrens auszusprechen. 

§ 300 Abs. 5. Rechtsmittel des Privatklägers. 
1 Die Vorschrift des § 383 Abs. 2 Satz 1 und 2 über die 
Einstellung wegen Geringfügigkeit gilt auch im Beru-
fungsverfahren .. 2 Der Eieschluß ist nicht anfechtbar. 

§ 400 Abs. 2. Rechtsmittelbefugnis des Nebenklä· 
gers. 
Dem Nebenklager steht die sofortige Eieschwerde gegen 
den Beschluß zu, durch den die Eröffnung des Haupt-
verfahrens abgelehnt oder das Verfahren nach den 
§§ 206a und 206b eingestellt wird, soweit er die Tat 
betrifft, auf Grund deren der Nebenklager zum Anschluß 
befugt ist. Im ubrigen ist der Beschluß, durch den das 
Verfahren eingestellt wird, für den Nebenklager unan-
fechtbar. 

§ 407 Zulässigkeit. 
(1) Im Verfahren vor dem Strafrichter und im Verfahren, 
das zur Zustandigke1t des Schciffengerichts gehört, 
können bei Vergehen auf schriftlichen Antrag der 
Staatsanwaltschaft die Rechtsfolgen der Tat durch 
schrifthchen Strafbefehl ohne Hauptverhandlung festge-
setzt werden. Die Staatsanwaltschaft stellt diesen An-
trag, wenn sie nach dem Ergebnis der Emiittlungen eine 
Hauptverhandlung nicht !ur erforderhch erachtet. Der 
Antrag ist auf bestimmte Rechtsfolgen zu richten. Durch 
ihn wird de offentliche Klage erhoben. 

(2) Durch Strafbefehl dürfen nur die folgenden Rechtsfol-
gen der Tat, allein oder nebeneinander, festgesetzt 
werden: 
1. Geldstrafe, Verwarnung mit Strafvorbehalt, Fahrver-

bot, Verfall, Einziehung, Vernichtung, Unbrauchbar-



machung, Bekanntgabe der Verurteilung und Geld-
buße gegen eine juristische Parsen oder Personen-
vereinigung sowie 

2. Entziehung der Fahrerlaubnis, bei der die Sperre 
nicht mehr als zwei Jahre betragt. 

(3) Der vorherigen Anhorung des Angeschuldigten durch 
das Gericht (§ 33 Abs. 3) bedarf es nicht. 

§ 408 Abs. 3. Entscheidungsmögflchkeiten des 
Richters. 
... Er beraumt Hauptverhandlung an, wenn er Bedenken 
hat, ohne eine solche zu entscheiden, oder wenn er von 
der rechtlichen Beurteilung im Strafbefehlsantrag abwei-
chen oder eine andere als die beantragte Rechtsfolge 
festsetzen will und Staatsanwaltschaft bei ihrem Antrag 
beharrt ... 

§ 408a. Strafbefehlsantrag nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens. 
(1) Jst das Hauptverfahren bereits erotfnet, so kann un 
Verfahren vor dem Strafrichter und dem Schoffengericht 
die Staatsanwaltschaft einen Strafbefehlsantrag stellen, 
wenn die Voraussetzungen des § 407 Abs. 1 Satz 1 und 
2 vorliegen und wenn der Durchfuhrung einer Hauptver -
handlung das Ausbleiben oder die Abwesenheit des 
Angeklagten oder ein anderer wichtiger Grund entge-
gensteht. § 407 Abs. 1 Satz 4, § 408 finden keine An-
wendung. 
(2) Der Richter hat dem Antrag zu entsprechen, wem 
die Voraussetzungen des § 408 Abs. 3 Satz 1 vorliegen. 
Andernfalls lehnt er den Antrag durch unanfechtbaren 
Beschluß ab und ~tzt das Hauptverfahren fort. 

§ 411 Abs. 3: Verwerfung wegen Unzulässigkeit; 
Tenmln zur Hauptverhandlung. 
Die Klage und der Einspruch konnen bis zur Verkundung 
des Urteils im ersten Rechtszug zuruckgenommen wer· 
den. § 303 gilt entsprechend. Ist der Strafbefehl im 
Verfahren nach § 408a erlassen worden, so kann die 
Klage nicht zurückgenommen werden. 

§ 412. Ausbleiben des Angeklagten. 
Ist bei Beginn einer Hauptverhandlung der Angeklagte 
weder erschienen noch durch einen Verteidiger vertreten 
und ist das Ausbleiben nicht genügend entschuldigt, so 
ist § 329 Abs. 1, 3 und 4 entsprechend anzuwenden. 
Hat der gesetzliche Vertreter Einspruch eingelegt, so ist 
auch § 330 entsprechend anzuwenden. 

§ 413. Voraussetzungen des Antrags. 
Fuhrt die Staatsanwaltschaft das Strafverfahren wegen 
Schuldunfahigke1t oder Verhandlungsunfahigke1t des 
Tatars nicht durch, so kann sie den Antrag stellen, 
Maßregeln der Besserung und Sicherung selbstand1g 
anzuordnen, wenn dies gesetzlich zulassig ist und die 

Anordnung nach dem Ergebnis der Enm1ttlungen zu 
erwarten ist (Sicherungsverfahren). 
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§ 439. Nachverfahren. 
(1) 1 Ist die Einziehung eines Gegenstandes rechtskraftig 
angeordnet worden und macht jemand glaubhaft, daß er 

1. zur Zeit der Rechtskraft der Entscheidung ein Recht 
an dem Gegenstand gehabt hat, das infolge der Ent -
scheidung beeintracht1gt ist oder nicht mehr besteht, 
und 

2. ohne sein Verschulden weder im Verfahren des ersten 
Rechtszuges nicht im Berufungsverfahren die Rechte 
des E1nziehungsbete11igten hat wahrnehmen konnen, 

so kann er in einem Nachverfahren geltend machen, daß 
die Einziehung ihm gegenuber nicht gerechtfertigt sei. 2 
§ 360 gilt entsprechend. 

(2) 1 Das Nachverfahren ist binnen eines Monats nach 
Ablauf des Tages zu beantragen, an dem der Antrags»3l· 
Jer von der rechtskraftigen Entscheidung Kenntnis er· 
langt hat. 2 Der Antrag ist unzulassig, wenn seit E1ntr1tt 
der Rechtskraft zwei Jahre verstrichen sind und die 
Vollstreckung beendet ist. 

(3) 1 Das Gericht prüft den Schuldspruch nicht nach, 
wenn nach den Umstanden, welche die Einziehung 
begrLindet haben, im Strafverfahren eine Anordnung 
nach § 431 Abs. 2 zulassig gewesen ware. 2 Im ubrigen 
g,Jt § 437 Abs. 1 entsprechend. 

(4) Wird das vom Antragsteller behauptete Recht nicht 
erwiesen, so 1st der Antrag unbegrundet. 

(5) Vor der Entscheidung kann das Gericht mit Zustim-
mung der Staatsanwaltschaft die Anordnung der Einzie-
hung aufheben, wenn das Nachverfahren einen unan-
gemessenen Aufwand erfordern wurde. 

(6) Eine Wiederaufnahme des Verfahrens nach § 359 
Nr. 5 zu dem Zweck, die Einwendungen nach Absatz 1 
geltend zu machen, ist ausgeschlossen. 

§ 440. Objektives Verfahren. 
(1) Die Staatsanwaltschaft und der Privatklager kennen 
den Antrag stellen, die Einziehung selbständig anzuord-
nen, wenn dies gesetzlich zulassig und die Anordnung 
nach dem Ergebnis der Ermittlungen zu erwarten ist. 

(2) Im Antrag ist der Gegenstand zu bezeichnen. Ferner 
1st anzugeben, welche Tatsachen die Zulässigkeit der 
selbstandigen Einziehung begrunden. Im ubrigen gilt 
§ 200 entsprechend. 

(3) Die§§ 431 bis 436 und 439 gelten entsprechend. 

§ 441 Abs. 2. Verfahren bei nachträglicher und selb-
ständiger Einziehung. ' 
Das Gericht entscheidet durch Beschluß, gegen den 
sofortige Beschwerde zulassig ist. 



§ 444 Abs. 3. Verfahren bei Festsetzung von Geld-
buße gegen Juristische Personen und Personenverei-
nigungen. 
Für das selbstandige Verfahren gelten die §§ 440 und 
441 Abs. 1 bis 3 sinngemaß. Örthch zustand1g ist auch 
das Gericht, in dessen Bezirk die juristische Person oder 
die Personenvereinigung ihren Sitz oder eine Zweignie-
derlassung hat. 

§ 464 Abs. 3. Kostenentscheidung. 
1 Gegen die Entscheidung über die Kosten und die 
notwendigen Auslagen ist sofortige Beschwerde zuläs-
sig. 2 Das Beschwerdegericht ist an die tatsachl1chen 
Feststellungen, auf denen die Entscheidung beruht, 
gebunden. 3 Wird gegen das Urteil, soweit es die Ent -
scheidung über die Kosten und die notwendigen Ausla-
gen betnfft, sofortige Beschwerde und im ubngen Beru-
fung oder Rev151on eingelegt, so ist das Berufungs- oder 
Rev1s1onsgericht, solange es mit der Berufung oder 
ijevision befaßt ist, auch !ur die Ent,scheidung über die 
sofortige Beschwerde zustand1g. 

! Jugendgerichtsgesetz (JGG) ! 
§ 47. Einstellung des Verfahrens durch den Richter. 
(1) 1 Ist d19 Anklage eingereicht, so kann der Richter das 
Verfahren einstellen, wenn 

1. die Voraussetzungen des § 153 der Strafprozeßord-
nung vorhegen, 

2. eine erzieherische Maßnahme 1m SiMe des § 45 
t Abs. 2, die eine Entscheidung durch Urteil entbehrlich 

macht, bereits durchgefuhrt oder e1ngele1tet 1st, 
3. der Richter eine Entscheidung durch Urteil fur ent-

behrhch halt und gegen den gestand1gen Jugendlt-
chen eine in § 45 Abs. 3 Satz 1 bezeichnete Maß-
nahme angeordnet oder 

4. der Angeklagte mangels Reife strafrechthch nicht 
verantwortlich 1st. 

' (2) 1 Die Einstellung bedarf der Zustimmung des Staats-
anwalts. 2 Der Einstellungsbeschluß kann auch in der 
Hauptverhandlung ergehen. 
3 Er wird mit Grunden versehen und 1st nicht anfechtbar. 
4 Die Gründe werden dem Angeklagten nicht mitgeteilt, 
soweit davon Nachteile fur die Erziehung zu befurchten 
sind. 

(3) Wegen derselben Tat kann nur auf Grund, neuer 
Tatsachen oder Beweismittel von neuem Anklage erho-
ben werden. 

§ 76. Voraussetzungen des vereinfachten Jugendver-
fahrens. 
1 Der Staatsanwalt kann bei dem Jugendrichter schr1ft -
!ich oder mündhch beantragen, im vereinfachten Ju-
gendverfahren zu entscheiden, wenn zu erwarten ist, 
daß der Jugendrichter ausschheßhch Weisungen erteilen, 
die Erziehungsbe1standschaft anordnen, Zuchtmittel 
verhangen, auf ein Fahrverbot erkennen oder den Verfall 
oder die Etn21ehung aussprechen wird. 2 Der Antrag des 
Staatsanwalts steht der Anklage gleich. 
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Gesetz über den Vollzug der Fre1he1tsstrafe und der 
fre1he1tsentziehenden Maßregeln der Besserung und 
Sicherung - Strafvollzugsgesetz - (StVollzG) 

§ 116. Rechtsbeschwerde. 
(1) Gegen die genchthche Entscheidung der Strafvoll-
streckungskammer 1st die Rechtsbeschwerde zulassig, 
wenn es geboten ist, die Nachprüfung zur Fortbildung 
des Rechts oder zur Sicherung einer einheitlichen 
Rechtssprechung zu ermöghchen. 

§ 117. Zuständigkeit für die Rechtsbeschwerde. 
Uber d1a Rechtsbeschwerde entscheidet ein Strafsenat 
das Oberlandesgerichts, in dessen Bezirk die Strafvoll-
streckungskammer ihren Sitz hat. ' 

Gesetz uber die Entschädigung !ur Strafverfolgungs-
maßnahman (StrEG) 

§ 8 Abs. 3. Entscheidung das Strafgerichts. 
1 Gegen die Entscheidung über die Entschad1gungs-
pf11cht ist die sofortige Beschwerde nach den Vorschrif-
ten der Strafprozeßordnung zulassig. 2 § 464 Abs. 3 
Satz 2 und 3 der Strafprozeßordnung ist entsprechend 
anzuwenden. 

! Gesetz über Ordnungsw1drigke1ten (OW1G) ! 
§ 46. Anwendung dar Vorschriften über das Strafver-
fahren. 
(1) Für das Bußgeldverfahren gelten, soweit dieses Ge-
setz nichts anderes bestimmt, sinngemaß die Vorschrif-
ten der allgemeinen Gesetze über das Strafverfahren, 
namenthch der Strafprozeßordnung, des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes und des Jugendgerichtsgesetzes. 

§ 47 Abs. 2 Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten. 
1 Ist das Verfahren bei Gericht anhängig und halt dieses 
eine Ahndung nicht fur geboten, so kaM es das Verfah-
ren mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft in jeder 
Lage einstellen. 

§ 62. Rechtsbehelf gegen Maßnahmen dar Verwal-
tungsbehörde. ' 
(1) 1 Gegen Anordnungen, Verfügungen und sonstige 
Maßnahmen, dl9 von der Verwaltungsbehorde im Buß-
geldverfahren getroffen warden, koMen der Betroffene 
und andere Personen, gegen die sich die Maßnahme 
richtet, gerichtliche Entscheidung beantragen. 

§ 70. Unzulässiger Einspruch. 
(1) Ist der Einspruch nicht rechtzeitig oder nicht in der 
vorgeschriebenen Form eingelegt. so verwirft ihn das 
Gericht als unzulassig. 

§ 71. Hauptverhandlung. 
(1) Das Verfahren nach zulassigem Einspruch richtet 
sich, soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt, 



nach den Vorschriften der Strafprozeßordnung, die nach 
zulassigem Einspruch gegen einen Strafbefehl gelten. 

§ 72. Entscheidung durch Beschluß. 
(1) 1 Halt das Gericht eine Hauptverhandlung nicht fur 
erforderlich, so kann es durch Beschluß entscheiden, 
wenn der Betroffene und die Staatsanwaltschaft diesem 
Verfahren nicht widersprechen. 2 Das Gericht weist sie 
zwor auf die Moglichke1t eines solchen Verfahrens und 
des Widerspruchs hin und gibt ihnen Gelegenheit, sich 
zu außern. 

(2) 1 Das Gericht entscheidet daruber, ob der Betroffene 
freigesprochen, gegen ihn eine Geldbuße festgesetzt, 
eine Nebenfolge angeordnet oder das Verfahren einge-
stellt wird. 2 Das Gericht darf von der irn Bußgeldbe-
scheid getroffenen Entscheidung nicht zum Nachteil des 
Betroffenen abweichen. 

(3) 1 Wird eine Geldbuße festgesetzt, so gibt der Be-
schluß die Ordnungswidrigkeit und die angewendeten 
Bußgeldvorschriften an. 

(4) 1 Wird der Betroffene freigesprochen, so muß die 
Begründung ergeben, ob der Betroffene fur nicht uber-
fuhrt oder ob und aus welchen Gründen die als erwiesen 
angenommene Tat nicht als Ordnungswidrigkeit ange-
sehen worden ist. 2 Kann der Beschluß nicht mit der 
Rechtsbeschwerde angefochten werden, so braucht nur 
angegeben zu werden, ob die dem Betroffenen zur Last 
gelegte Ordnungsw1drigke1t aus tatsachlichen oder 
rechtlichen Gründen nicht festgestellt worden ist. 

§ 7 4. Verfahren bei Abwesenheit. 
(2) 1 Bleibt der Betroffene, dessen personl1ches Erschei-
nen angeordnet ist, ohne genügende Entschuldigung 
aus, so kann das Gericht den Euispruch durch Urteil 
verwerfen; nach Beginn der Hauptverhandlung ist die 
Verwerfung des Einspruchs nur mit Zustimmung der 
Staatsanwaltschaft zulass1g. 

§ 79. Rechtsbeschwerde. 
(1) 1 Gegen das Urteil und den Beschluß nach § 72 ist 
Rechtsbeschwerde zulassig, wenn 

1. gegen den Betroffenen eine Geldbuße von mehr als 
zweihundert Deutsche Mark festgesetzt worden ist, 

2. eine Nebenfolge angeordnet worden ist/ es sei denn, 
daß es sich um eine Nebenfolge vermogensrechtli-
cher Art handelt, deren Wert im Urteil oder im Be-
schluß nach § 72 auf nicht mehr als zweihundert 
Deutschs Mark festgesetzt worden ist, 

3. der Betroffene wegen einer Ordnungswidrigkeit frei-
gesprochen oder das Verfahren eingestellt worden ist 
und wegen der Tat im Strafbefehl eine Geldbuße von 
mehr als fünfhundert Deutsche Mark festgesetzt oder 
eine solche Geldbuße von der Staatsanwaltschaft be-
antragt worden war, 

4. der E111spruch durch Urteil als unzulassig verworfen 
worden ist oder 

5. durch Beschluß nach § 72 entschieden worden ist, 
obwohl der Beschwerdefuhrer diesem Verfahren 
rechtzeitig widersprochen hatte. 
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2 Gegen das Urteil ist die Rechtsbeschwerde ferner 
zulassig, wenn sie zugelassen wird (§ 80). 

(3) 1 Fur die Rechtsbeschwerde und das weitere Verfah-
ren gelten, soweit dieses Gesetz nichts anderes bo-
stimmt, d~ Vorschriften der Strafprozeßordnung und 
des Gerichtsverfassungsgesetzes über die Rev1s1on 
entsprechend. 

(6) Hebt das Beschwerdegericht die angefochtene Ent-
scheidung auf, so kann es abweichend von § 354 Abs. 
1 und 2 der Strafprozeßordnung in der Sache selbst 
entscheiden oder sie an das Amtsgericht, dessen Ent-
scheidung aufgehoben wird, oder an ein anderes Amts-
gericht desselben Landes zuruckverweisen. 

§ 80. Zulassung der Rechtsbeschwerde. 
(1) Das Beschwerdegericht laßt die Rechtsbeschwerde 
nach § 79 Abs. 1 Satz 2 auf Antrag zu, wenn es gebo-
ten ist. 

1. die Nachprüfung des Urteils zur Fortbildung des 
Rechts oder zur Sicherung einer einheitlichen Rechts-
sprechung zu ermoghchen, soweit Absatz 2 nichts 
anderes bestimmt oder 

2. das Urteil wegen Versagung des rechtlichen Gehers 
aufzuheben. 

(4) 1 Das Beschwerdegericht entscheidet uber den An-
trag durch Beschluß. 2 Die §§ 346 bis 348 der Strafpro-
zeßordnung gelten entsprechend. 3 Der Beschluß, durch 
den der Antrag verworfen wird, bedarf keiner Begrün-
dung, wenn das Beschwerdegericht den Antrag ein-
st1mm1g fur offensichtlich unbegrundet erachtet. 

' 4 Wird der Antrag verworfen, so gilt die Rechtsbe-
schwerde als zurückgenommen. 

! Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) ! 
§ 121. Zuständigkeit In Strafsachen in der Rechtsm lt-
telinstanz. 

(2) Will ein Oberlandesgericht bei seiner Entscheidung 
nach Absatz 1 Nr. 1a oder b von einer nach dem 
1. April 1950 ergangenen. bei seiner Entscheidung nach 
Absatz 1 Nr. 3 von einer nach dem 1. Januar 1977 
ergangenen Entscheidung eines anderen Oberlandesge-
richts oder von einer Entscheidung des Bundesgerichts-
hofes abweichen, so hat es die Sache diesem vorzule-
gen. 

§ 192. Mitwirkende Richter und Schöffen. 

(2) Bei Verhandlungen von langerer Dauer kann der Vor-
sitzende die Zuz1ehung von Erganzungsrichtern anord-
nen. die der Verhandlung beizuwohnen und im Falle der 
Verhinderung eines Richters !ur ihn einzutreten haben. 



E1nfuhrungsgesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz 
(EGGVG) 

§ 23. Rechtsweg bei Justizverwaltungsakten. 
(1) 1 Über die Rechtmaß1gke1t der Anordnungen, Verfll-
gung oder sonstigen Maßnahmen, die von den Just~-
behorden zur Regelung einzelner Angelegenheiten auf 
den Gebieten des bürgerlichen Rechts einschließlich des 
Handelsrechts, des ZIVIiprozesses, der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit und der Strafrechtspflege getroffen werden, 
entscheiden auf Antrag die ordentlichen Gerichte. 2 Das 
gleiche gilt fi.ir Anordnungen, Verfllgungen oder sonstige 
Maßnahmen der Vollzugsbehorden im Vollzug der Ju-
gendstrafe, des Jugendarrestes und der Untersu-
chungshaft sowie derjenigen Fre1he1tsstrafen und Maß-
regeln der Besserung und Sicherung, die außerhalb des 
Just~ollzuges vollzogen werden. 

(2) Mit dem Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann 
auch die Verpflichtung der Justiz- oder Vollzugsbehorde 
zum Erlaß eines abgelehnten oder unterlassenen Verwal-
tungsaktes begehrt werden. 

(3) Soweit die ordentlichen Gerichte bereits auf Grund 
anderer Vorschriften angerufen werden konnen, behalt 

• es hierbei sein Bewenden. 

§ 29. Unanfechtbarkeit der Entscheidung; Verfahren; 
Prozeßkostenhilfe. ' 
(1) 1 Die Entscheidung des Oberlandesgerichts ist end-
gültig. 2 Will ein Oberlandesgericht jedoch von einer auf 
Grund des § 23 ergangenen Entscheidung eines ande-
ren Oberlandesgerichts oder des Bundesgerichtshofes 
abweichen, so legt es die Sache diesem vor. 3 Der 
Bundesgerichtshof entscheidet an Stelle des Oberlan-
desgerichts. 

(2) Im ubrigen sind auf das Verfahren vor dem ZIVIisenat 
die Vorschriften des Reichsgesetzes uber die Angele-
genheiten der freiw1ll1gen Gerichtsbarkeit uber das Be-
schwerdeverfahren, auf das Verfahren vor dem Strafse-
nat die Vorschriften der Strafprozeßordnung uber das 
Beschwerdeverfahren sinngemaß anzuwenden. 

(3) Auf die Bewilligung der Prozeßkostenh1lfe sind die 
Vorschriften der Ziv1lprozeßordnung entsprechend an-
zuwenden. 

! Straßenverkehrsgesetz (StVG) ! 

§ 25a Abs. 3. Kostentragungspflicht des Halters 
eines Kraftfahrzeugs. 
Gegen die Kostenentscheidung der Verwaltungsbehorde 
und der Staatsanwaltschaft kann innerhalb von zwei 
Wochen nach Zustellung gerichtliche Entscheidung 
beantragt werden. § 62 Abs. 2 des Gesetzes uber Ord-
nungswidrigkeiten gilt entsprechend; fur die Kostenent-
scheidung der Staatsanwaltschaft gelten auch § 50 Abs. 
2 und § 52 des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten 
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entsprechend. Die Kostenentscheidung des Gerichts ist 
nicht anfechtbar. 

! Betaubungsm1ttelgesetz (BtMG) ! 
§ 37 Abs. 2. Absehen von der Verfolgung. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht mit 
Zustimmung der Staatsanwaltschaft das Verfahren bis 
zum Ende der Hauptverhandlung, in der die tatsachli-
chen Feststellungen letztmals geprüft werden kamen, 
vorlauf1g einstellen. Die Entscheidung ergeht durch unan-
fechtbaren Beschluß. Absatz 1 Satz 2 bis 5 gilt entspre-
chend. Unanfechtbar ist auch eine Feststellung, daß das 
Verfahren nicht fortgesetzt wird (Absatz 1 Satz 5). 

§ 38 Abs. 2. Jugendliche und Heranwachsende. 
§ 37 gilt sinngemaß auch fur Jugendliche und Heran-
wachsende. 

! Abgabenordnung (AO) ! 
§ 396. Aussetzung des Verfahrens. 
(2) Über die Aussetzung entscheidet im Ermittlungsver-
fahren die Staatsanwaltschaft, im Verfahren nach Erhe-
bung der offenthchen Klage das Gericht, das mit der 
Sache befaßt ist. 

§ 401. Antrag auf Anordnung von Nebenfolgen im 
selbständigen Verfahren. 
Die Finanzbehorde kann den Antrag stellen, die Einzie-
hung oder den Verfall selbstand1g anzuordnen oder eine 
Geldbuße gegen eine juristische Person oder eine Per· 
sonenvereinigung selbstandig festzusetzen (§§ 440, 442 
Absatz 1, § 444 Absatz 3 oder Strafprozeßordnung). 

1 Steuerberatungsgesetz (StBerG) ! 

§ 129 Abs. 3. Revision. 
Die Nichtzulassung der Revision kann selbstand1g durch 
Beschwerde innerhalb eines Monats nach Zustellung 
des Urteils angefochten werden. Die Beschwerde ist bei 
dem Oberlandesgericht einzulegen. In der Beschwerde-
schrift muß die grundsatzliche Rechtsfrage ausdrücklich 
bezeichnet werden. 

! Bundesgebuhrenordnung für Rechtsanwalte (BRAGO) ! 
C ' 

§ 99. Strafsachen besonderen Umfangs. 
(1) In bescnders umfangreichen oder schwierigen Straf-
sachen ist dem gerichtlich bestellten Rechtsanwalt fi.ir 
das ganze Verfahren oder für einzelne Teile des Verfah-
rens auf Antrag eine Pauschvergütung zu bewilligen, die 
über die Gebuhren des § 97 hinausgeht. 
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